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Einleitung 

Im Jahre 1988 konnte die positive Entwicklung der GBA auf einigen wichtigen Arbeitsgebieten fortge­
setzt werden. 

Allerdings ist 1988 die Herausgabe der Geologischen Karte der Republik Österreich 1 : 50.000 auf 1 
Kartenblatt abgesunken. Ein erster Schritt zum Ausgleich des Mankos, das durch drei Pensionierungen, 
durch interne Umstrukturierungen zum Aufbau der Fachabteilung ADV und durch technische Umbauten in 
der Fachabteilung Kartographie und Reproduktion entstanden war, wurde mit den Druckvorbereitungsar­
beiten für 4 neue Kartenblätter begonnen und die kartographischen und reprotechnischen Vorarbeiten für 
weitere 4 Kartenblätter wurden eingeleitet. 

Nach erfolgter Umstellung der ADV auf die neue Anlage CYBER 930 wurde die Implementierung der 
Datenbanksysteme GEOKART (Dokumentation geowissenschaftlicher Karten Österreichs) und GEOLIT 
(Dokumentation geowissenschaftlicher Literatur Österreichs) planmäßig durchgeführt, sodaß während bzw. 
gegen Ende des Berichtsjahres der Routinebetrieb für Benutzer wieder aufgenommen werden konnte. 
Überdies wurden Peripherie und Netzwerk weiter ausgebaut. 

Im Bereich der angewandten Geowissenschaften erfolgte der Einstieg in ein Großprojekt zur Erfassung 
und Analyse von Massenbewegungen im ostalpinen Raum, das die Grundlagen für die Weiterentwicklung 
von Sanierungs- und Vorbeugungsmaßnahmen bei Muren-, Rutschungs- und Bergsturzkatastrophen bil­
den soll und damit einen wichtigen Schritt der umweltgeologischen Arbeiten der GBA darstellt, und zwar 
in enger interdisziplinärer Kooperation mit Bundes- und Landesstellen. 

Die Öffentlichkeitsarbeit bildete auch 1988 wiederum einen Schwerpunkt der Aktivitäten der GBA. Ne­
ben der Vortrags- und Ausstellungstätigkeit ist die Herausgabe einer weiteren populärwissenschaftlichen 
Veröffentlichung, und zwar über die Eiszeiten in den Ostalpen, sowie ein Lehrpfadführer durch die geologi­
sche Geschichte der Karnischen Alpen, gemeinsam herausgegeben von der Geologischen Bundesanstalt 
und der Verwaltungsgemeinschaft der Gemeinden des Bezirkes Hermagor, Kärnten, zu nennen. Dieses 
Werk fand so großen Anklang beim Publikum, daß die erste Auflage bereits nach wenigen Monaten vergrif­
fen war und eine Neuauflage in die Wege geleitet werden mußte. 

Mit tiefem Bedauern müssen wir feststellen, daß wir uns im Berichtsjahr auch wieder von zwei langjähri­
gen ehemaligen Mitarbeitern und von einem weiteren hochgeschätzten Freund der GBA für immer verab­
schieden mußten. Am 10. August 1988 verstarb Prof. Dr. Rudolf SIEBER, der in Geologen- und insbeson­
dere in Paläontologenkreisen durch seine intensive Fachtätigkeit bekannt war. Am 7. November 1988 ver­
starb Dr. Rupert WEINHANDL, der über Jahrzehnte an der GBA im Fachbereich Erdölgeologie und in der 
Tertiärkartierung tätig war. Anfang August erreichte uns die traurige Mitteilung, daß Prof. Dr. Leopold MÜL­
LER, Salzburg, den die Geologen der GBA für seine hervorragenden Verdienste auf dem Gebiet der Ange­
wandten Geologie durch die Verleihung der Haidinger-Medaille ausgezeichnet hatten, am 1. August 1988 
verstorben war. Wir werden den Verstorbenen ein ehrendes Gedenken bewahren. 

T.E. GATTINGER 
Direktor 
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1. Organisatorische Grundlagen 

Die wichtigsten organisatorischen Grundlagen für die Geologische Bundesanstalt (GBA) sind das 1981 
in Kraft getretene Forschungsorganisationsgesetz (FOG) und die darauf beruhenden Anstalts-, Tarif- und 
Bibliotheksordnungen. Gegenüber 1985 sind keine Änderungen eingetreten, sodaß hier auf den Jahresbe­
richt 1985, Seiten 69-71, verwiesen werden kann. Auch im Mittelfristigen Programm 1984-1988 sind kei­
ne Änderungen vorgenommen worden. 

Bestimmend sind auch die Tätigkeiten des Beirates für die GBA und des Fachbeirates für die GBA. Das 
Konzept für Rohstofforschung schafft die Grundlagen für wesentliche Programmschwerpunkte der GBA. 

AUFGABEN 
IN DER PROGRAMMERFÜLLUNG 

FACH­
ABTEILUNGEN 

HAUPT­
ABTEILUNGEN 

Geologische Kartierung der Kristallingebiete, petrologische 
und mineralogische Untersuchungen, Tektonik der Kristal­
lingebiete, radiometrische Altersbestimmung. 

Geologische Kartierung der Sedimentgebiete, stratigraphi-
sche, fazielle und sedimentologische Untersuchungen, 
Tektonik der Sedimentgebiete. 

Grundlagenforschung zur Unterstützung der Hauptpro­
gramme der Geologischen Bundesanstalt mit Schwerpunkt 
Paläontologie; Betreuung der Sammlungen. 

KRISTALLIN­
GEOLOGIE 

SEDIMENT­
GEOLOGIE 

PALÄONTOLOGIE 

GEOLOGIE 

Erkundung von mineralischen Rohstoffen, Bewertung be­
kannter Rohstoffvorkommen, Auswertung und Dokumenta­
tion von Suchprogrammen und Bestandsaufnahmen. 

Erfassung und Dokumentation von Massenbewegungen 
und Störungszonen, Bewertung ihrer Auswirkungen auf 
Baumaßnahmen und die Sicherheit des Kulturraumes. 

Erkundung von nutzbaren Trinkwasservorkommen, Doku­
mentation regionaler Grundwasserverhältnisse, Vorschläge 
von Maßnahmen zum Grundwasserschutz. 

Durchführung, Dokumentation und Auswertung regionaler 
Meßkampagnen (Aeromagnetik, Hubschraubergeophysik). 
Terrestrische Messungen bei Spezialfragen. 

Moderne Beprobung sowie chemische Gesteins-, Wasser-
und Bodenanalysen im Rahmen der Programme 
der Geologischen Bundesanstalt. 

ROHSTOFF­
GEOLOGIE 

INGENIEUR­
GEOLOGIE 

HYDRO­
GEOLOGIE 

GEOPHYSIK 

GEOCHEMIE 

ANGEWANDTE 
GEOWISSENSCHAFTEN 

Zentrale Dokumentation der in Österreich anfallenden 
geowissenschaftlich-geotechnischen Daten 
mit Hilfe der ADV. 

Herstellung druckfertiger Offsetdias incl. Gravur, Farbzerle­
gung und Rasterung für die Farbkarten der Geologischen 
Bundesanstalt; Durchführung sämtlicher Zeichenarbeiten. 

Fachlich-redaktionelle Betreuung sowie Satz, Korrektur, 
Umbruch und Herstellung druckfertiger Offsetdias für die 
Publikationen der Geologischen Bundesanstalt. 

Führung der größten geowissenschaftlichen Bibliothek 
Österreichs; Tausch, Verkauf und Versand der Publikatio­
nen der Geologischen Bundesanstalt. 

Sammlung und Archivierung der in Österreich anfallenden 
nicht gedruckten geowissenschaftlich-geotechnischen Be­
richte, Manuskripte, Skizzen etc. 

Ausstattung mit Hard- und Software 
sowie Systembetreuung aller ADV-Tätigkeiten 
der Geologischen Bundesanstalt. 

GEO-
DATENZENTRALE 

KARTOGRAPHIE 
UND 

REPRODUKTION 

REDAKTIONEN 

BIBLIOTHEK 
UND 

VERLAG 

ZENTRALARCHIV 

ADV 

INFO-DIENSTE 

Verbindungsstelle zu einschlägigen Einrichtungen 
in Leoben und Koordinationsinstrument für die kooperative 
Rohstofforschung von Bund und Bundesländern. 

AUSSENSTELLE 
LEOBEN A.L. 

Beschaffung, Instandhaltung, Verrechnung 
(Staatsverrechnung, Kostenrechnung, Projektverrechnung), 
Personalführung. 

Hausaufsicht, Telefondienst, 
handwerkliche Aufgaben, Kraftfahrdienst, 
Reinigung. 

WIRTSCHAFTS­
DIENSTE 

ALLGEMEINE 
DIENSTE 

VERWALTUNG 

DIREKTOR 

JURISTISCHE 
STABSSTELLE 

Abb. 1. 
Organigramm der Geologischen Bundesanstalt, entsprechend der Anstaltsordnung vom 13. Mai 1982. 
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1.1. Beirat für die GBA 

Gemäß Anstaltsordnung ist für die 
GBA ein Beirat eingerichtet, der sich 
aus Vertretern der an der Leistung 
der GBA primär interessierten Bun­
desministerien Bundeskanzleramt, 
Bundesministerium für Wissenschaft 
und Forschung, Bundesministerium 
für wirtschaftliche Angelegenheiten, 
Bundesministerium für Land- und 
Forstwirtschaft, Bundesministerium 
für Finanzen, der Bundeskammer der 
gewerblichen Wirtschaft und des 
Österreichischen Arbeiterkammerta­
ges sowie der Verbindungsstelle der 
Bundesländer beim Amt der Niede­
rösterreichischen Landesregierung 
zusammensetzt. Bei Bedarf können 
weitere Vertreter nominiert werden. 
Den Vorsitz führt der Bundesminister 
für Wissenschaft und Forschung, das 
Sekretariat ist bei der GBA unterge­
bracht. 

Dem Beirat obliegt die Beratung 
des Bundesministers für Wissen­
schaft und Forschung in allen Ange­
legenheiten, welche die GBA betref­
fen, mit den Schwergewichten Pro­
gramm- und Budgetgestaltung sowie 
Leistungskontrolle. Der Beirat kom­
mentiert beratend die einjährigen 
und mittelfristigen Programmanträge 
der GBA und gibt Stellungnahmen zu 
Leistungsberichten ab. Der Beirat 
stellt sicher, daß sämtliche geologi­
sche Aktivitäten auf dem Bundesge­
biet mindestens als Dokumentation 
über die GBA geleitet werden. 

In Verfolgung seiner Aufgaben tritt 
der Beirat zweimal jährlich, und zwar 
im Frühjahr und im Herbst, zu Sit­
zungen zusammen. 

In seiner Frühjahrsitzung am 5. Mai 
1988 nahm der Beirat den Jahresbe­
richt für das Jahr 1987 zustimmend 
zur Kenntnis. Die Jahresplanung für 
das Jahr 1988 wurde zunächst ein­
gehend diskutiert und dann ebenfalls 
zustimmend zur Kenntnis genom­
men, wobei insbesondere die Ver­
stärkung der Kartierungstätigkeit und 

die vermehrte Bereitstellung von 
geologischen Manuskriptkarten und 
ausgedruckten Blattschnittkarten po­
sitiv angemerkt wurde. Nicht zuletzt 
ist dies einer Erhöhung der Budget­
mittel für die geologische Kartierung 
zu danken. Es mußte allerdings dar­
auf hingewiesen werden, daß durch 
drei Pensionierungen in der Fachab­
teilung Kartographie und Reproduk­
tion und durch Umbauarbeiten im 
Reprolabor 1988 Verzögerungen in 
der Produktion gedruckter Karten zu 
erwarten wären. Im Bereich der an­
gewandten Geowissenschaften be­
sitzt die Geologische Bundesanstalt 
im Verein mit anderen Institutionen 
ein ausgezeichnetes Know-how, vor 
allem auf dem Gebiet der Geochemie 
und der Hubschraubergeophysik; die 
Möglichkeiten, dieses Know-how mit 
wirtschaftlichem Gewinn im Ausland 
umzusetzen, wurden diskutiert. 

Auftragsgemäß wurde dem Beirat 
ein „Szenario" vorgelegt, das nach 
eingehender Diskussion von diesem 
als Grundlage für das Mittelfristige 
Programm 1989-1993 zustimmend 
zur Kenntnis genommen wurde. 

Bei ausführlicher Diskussion über 
den Einsatz von geographischen In­
formationssystemen, im speziellen 
des Systems ARC/INFO, ergibt sich 
einhellig die Meinung, daß Europarei­
fe der GBA nur durch Nutzbarma­
chung dieses Instruments für die 
Kartenproduktion erreicht werden 
kann, daß dies aber nicht den Ver­
zicht auf gedruckte geologische Kar­
ten bedeuten könne. 

Die Herbstsitzung des Beirates 
fand am 8. November 1988 statt, 
wobei der vorläufige Tätigkeitsbericht 
für das laufende Jahr sowie die Bud­
get- und Programmplanung für 1989 
zur Diskussion standen. Hier zeigt 
sich, daß bei der geologischen Kar­
tierung zwar die Geländetätigkeit fi­
nanziell abgesichert ist, bei voller 
Programmdurchführung die erforder­

lichen Begleitmaßnahmen (Laborun­
tersuchungen, Kartographie, allge­
meine Bürokosten etc.) mit den zur 
Verfügung stehenden Mitteln aber 
kaum finanziert werden können. Die 
von der GBA eingeführten außeror­
dentlichen Sparmaßnahmen in die­
sen Bereichen wurden begrüßt. Bei 
der Planung für 1989 ist mit einem 
geringfügig erhöhten Budget für die 
GBA zu rechnen; Vorrang bei der 
Mittelzuteilung genießt nach wie vor 
die geologische Kartierung, die ver­
fügten Sparmaßnahmen müssen auf­
recht bleiben. Als besonders wichtig 
für die Zukunft wurde neuerlich die 
Unterstützung der Kartenherstellung 
durch die EDV betont, wobei bereits 
detaillierte Schritte für die Installie­
rung des ARC/INFO-Systems vorge­
stellt wurden. 

Wie bereits in der Frühjahrssitzung 
angekündigt, war durch die Pensio­
nierungen in der Fachabteilung Kar­
tographie und Reproduktion, durch 
die damit verbundene Einschulung 
neuer Mitarbeiter, insbesondere aber 
durch interne Umschichtung von 
zwei Dienstposten zum unerläßlichen 
personellen Aufbau der Fachabtei­
lung ADV, sowie durch wochenlange 
Umbauarbeiten im Reprolabor ein 
Rückgang in der Produktion ge­
druckter geologischer Karten hinzu­
nehmen, der nur nach und nach wie­
der ausgeglichen werden kann. 

Wie in der Frühjahrssitzung be­
schlossen, wurde dem Beirat ein 
Entwurf zum Mittelfristigen Pro­
gramm 1989-1993 (MFP 89) vorge­
legt und die Jahresplanung für 1989 
behandelt. Zum MFP 89-Entwurf 
wurde, nach Erläuterung der Pro­
grammabschnitte Geologische Lan­
desaufnahme, Angewandte Geowis­
senschaften sowie Dokumentation 
und Information, seitens des Beirates 
festgestellt, daß die Forschungs­
schwerpunkte der nächsten Jahre 
und die Raumsituation stärker ak-
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zentuiert werden sollten. Im übrigen 
wurde der Entwurf gutgeheißen. Eine 
ergänzte Fassung des Entwurfes des 
MFP 89 wird entsprechend dem Be­

schluß des Beirates zu dessen 24. 
Sitzung (Frühjahrssitzung 1989) vor­
gelegt. 

Der Beirat nahm den vorläufigen 
Tätigkeitsbericht 1988 und die Bud­
get- und Programmplanung 1989 zu­
stimmend zur Kenntnis. 

1.2. Fachbeirat für die GBA 

Weiters ist gemäß Anstaltsordnung 
bei der GBA ein Fachbeirat einge­
richtet, der sich zur Zeit aus 15 Wis­
senschaftern zusammensetzt, wel­
che in jenen Fachgebieten tätig sind, 
in welchen die GBA primär arbeitet. 

Auf Vorschlag des Direktors der GBA 
bestellt der Bundesminister für Wis­
senschaft und Forschung die Mitglie­
der des Fachbeirates ad personam. 
Den Vorsitz des Fachbeirates führt 
der Direktor der GBA, das Sekreta­

riat ist ebenfalls bei der GBA unter­
gebracht. 

Zur Sicherstellung einer Meinungs­
vielfalt im Fachbeirat dauert eine 
Funktionsperiode für jedes Mitglied 
des Fachbeirates 3 Jahre. Da in den 

Tabelle 1: Mitglieder des Fachbeirates für die Geologische Bundesanstalt im Jahre 1988. 

Name Institution Fachrichtung 

DI Dr. 
Ewald BRÜCKL 

Dr. 
Immo CERNY 

Dr. 
Georg GANGL 

Dr. 
Richard GÖD 

Bergdirektor DI 
Romedio GIACOMINI 

Dir. Dr. 
Jörn KANIAK 

o. Univ.-Prof. Dr. 
Fritz KELNHOFER 

a.o. Prof. Dr. 
Elisabeth KIRCHNER 

HR Dipl.-Ing. 
Wolf MlKLAU 

o. Univ.-Prof. Dr. 
Helfried MOSTLER 

o. Univ.-Prof. Dr. 
Walter J. SCHMIDT 

Dr. 
Günther SUETTE 

Oberführstraße 16/8 
A-5020 Salzburg 
Bleiberger Bergwerks-Union 
Geologische Abteilung 
A-9530 Bleiberg 
Österreichische Donaukraftwerke AG 
Parkring 12, A-1010 Wien 
Minerex Mineral-Explorations Ges.m.b.H. 
Operngasse 20b, A-1041 Wien 
Fa. Kamig 
Aisthofen 25 
A-4311 Schwertberg 
ÖIR, Franz Josefs-Kai 27 
A-1010 Wien 
Institut für Kartographie und Reproduktionstechnik 
der Technischen Universität Wien 
Karlsgasse 11, A-1040 Wien 
Institut für Geowissenschaften-
der Universität Salzburg 
Heilbrunner Straß3 34, A-5020 Salzburg 
Bundesamt für Eich und Vermessungswesen 
Abt. K/5, Hintere Zollamtsstraße 5, A-1030 Wien 
Institut für Geologie der Universität Innsbruck 
Innrain 52, A-6020 Innsbruck 
Institut für Prospektion, Lagerstättenerschließung 
und Mineralwirtschaft der Montanuniversität Leoben 
Franz Josef-Straße 18, A-8700 Leoben 
Amt der Steiermärkischen Landesregierung 
A-8010 Graz 

Geophysik 

Lagerstätten­
geologie 

Ingenieurgeologie 

Geochemie 

Bergbau 

Raumplanung 

Kartographie 
Reproduktion 

Petrologie 

EDV 

Geologie 

Erdölgeologie 

Umweltgeologie 
Quartärgeologie 
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Tabelle 1 (Fortsetzung). 

Name Institution Fachrichtung 

a.o. Prof. Mag. Dr. 
Gottfried TICHY 

Direktor Dr. 
Hans WÖBKING 

Univ.-Doz. Dr. 
Hans ZOJER 

Institut für Geowissenschaften 
der Universität Salzburg 
Heilbrunner Straße 34, A-5020 Salzburg 
Austria Metall AG 
A-6030 Brixlegg 
Institut für Geothermie und Hydrogeologie 
Elisabethstraße 16/1, A-8010 Graz 

Paläontologie 

Aufbereitung 

Hydrogeologie 

ersten beiden Jahren des Bestehens 
des Fachbeirates einvernehmlich 
jährlich 5 Mitglieder ausschieden und 
durch neue ersetzt wurden, ist nun­
mehr unter Wahrung des Rotations-
prinzipes eine kontinuierliche Arbeit 
des Fachbeirates sichergestellt. 

Im Jahre 1988 gehörten dem 
Fachbeirat die in Tabelle 1 aufgeführ­
ten Personen an. 

Dem Fachbeirat obliegt die Bera­
tung des Direktors insbesondere in 
Fragen der Programmgestaltung so­
wie die Stellungnahme zu den Lei­
stungsberichten der GBA und zu 
wissenschaftlichen, die GBA betref­
fenden Fragen. Die vom Fachbeirat 
abgegebenen Stellungnahmen haben 
den Rang von Empfehlungen, die der 
Direktor den vorgesetzten Stellen 
vorlegen kann. Der Fachbeirat tritt im 
allgemeinen zweimal jährlich, jeweils 
2-3 Wochen vor den Sitzungen des 
Beirates, zu seinen Sitzungen zu­
sammen. 

Der Fachbeirat befaßte sich in sei­
ner Frühjahrssitzung am 12. April 
1988 mit dem Tätigkeitsbericht für 

das Jahr 1987, wobei die Verstär­
kung der Kartierungstätigkeit, die 
positiven Bemühungen in der Öffent­
lichkeitsarbeit und die verstärkte Mit­
wirkung der GBA bei Problemen des 
Umwelt- und Bodenschutzes beson­
ders hervorgehoben wurden. Insge­
samt wurde der Tätigkeitsbericht 
1987 zustimmend zur Kenntnis ge­
nommen. 

Bei der Planung für 1988 wurde 
mit besonderer Genugtuung die Er­
höhung der Budgetmittel für die Kar-
tierungstage angemerkt. Im übrigen 
empfahl der Fachbeirat, die Öffent­
lichkeitsarbeit weiterhin verstärkt 
fortzuführen und nahm die Jahres­
planung für 1988 zustimmend zu 
Kenntnis. 

In der Herbstsitzung am 28. Okto­
ber 1988 wurden dem Fachbeirat 
der vorläufige Tätigkeitsbericht für 
1988 und die vorläufige Jahrespla­
nung für 1989 vorgelegt. 

Hauptpunkte beim Tätigkeitsbe­
richt 1988 waren der Ausbau der 
Fachabteilung ADV und die Imple­
mentierung der Datenbanksysteme 

GEOKART und GEOLIT, die Steige­
rung bei der geologischen Kartierung 
und die verstärkte Bereitstellung von 
geologischen Manuskriptkarten, die 
durch Personalumstellungen und 
Umbauarbeiten in der Fachabteilung 
Kartographie und Reproduktion ein­
getretenen Verzögerungen bei der 
Produktion gedruckter geologischer 
karten, die Fertigstellung des geo-
chemischen Atlasses der Republik 
Österreich und der zunehmende Ein­
satz der GBA bei der Umweltgeolo­
gie (z.B. Muren, Massenbewegungen 
etc.). Insgesamt wurde der vorläufige 
Jahresbericht für 1988 zustimmend 
zur Kenntnis genommen. 

Die vorläufige Jahresplanung für 
1989 konnte nur allgemein disku­
t i e r t werden, da genauere Budget­
zahlen zum Zeitpunkt der Sitzung 
noch nicht bekannt waren. Der GBA 
wurde jedoch vom Fachbeirat emp­
fohlen, bei der Verstärkung der geo­
logischen Kartierung und der Um­
weltgeologie fortzufahren. Im übrigen 
wurde die Jahresplanung für 1989 
zustimmend zur Kenntnis genom­
men. 

1.3. Konzept für Rohstofforschung in Österreich 

Das Bundesministerium für Wis­
senschaft und Forschung veröffent­
lichte 1981 die von einem Projekt­
team erarbeiteten Ergebnisse bezüg­
lich Rohstofforschung in Form des 

„Konzeptes für die Rohstofforschung 
in Österreich", in welchem unter an­
derem der thematische Inhalt der 
Rohstofforschung, Richtlinien für de­
ren Durchführung und Finanzierung 

und schließlich, in Teil II (Minerali­
sche Rohstoffe und Grundwasser) 
7 Programmschwerpunkte für die 
Rohstofforschung festgelegt sind. 
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Diese sind: 
O Regionale und subregionale Ba­

sisaufnahmen des Bundesgebie­
tes inkl. Naturraumpotential 

O Fossile Brennstoffe 
O Forschung auf dem Gebiet aus­

gewählter, insbesondere kriti­
scher mineralischer Rohstoffe 

O Erkundung unterirdischer Was­
servorkommen (inkl. Geothermie) 

O Lockergesteine 
O Entwicklung und Erprobung von 

Methoden und Verfahren der 
Rohstoffsuche, Rohstoffgewin­
nung und Rohstoffwiederverar­
beitung 

O Aufbau der Datenbasis und wirt­
schaftswissenschaftliche Begleit­
studien und ergänzende Untersu­
chungen. 

Für die Schwerpunkte „Erkundung 
unterirdischer Wasservorkommen" 
und „Lockergesteine" wird das Se­
kretariat von der GBA wahrgenom­
men. Da sich die Problemkreise der 
beiden Schwerpunkte und die perso­
nelle Zusammensetzung der Arbeits­

kreise stark überschneiden, wurde 
einvernehmlich beschlossen, die Be­
sprechungen der Arbeitsgruppen ge­
meinsam abzuhalten. 

Im Jahr 1988 fanden 2 Arbeitssit­
zungen statt, und zwar am 14. März 
und am 3. Oktober, jeweils an der 
GBA. Gegenstand der Besprechun­
gen waren die Tätigkeitsberichte aus 
den einzelnen Bundesländern sowie 
ein Informationsaustausch über die 
konkrete Jahresprogrammplanung 
einschlägiger Projekte. 

Darüberhinaus war der Arbeits­
kreis an der Erarbeitung von „Leitli­
nien zur Standortfindung von Son­
derabfalldeponien" beteiligt, die über 
die Verbindungsstelle der Bundes­
länder abgestimmt wurden. Proble­
me der geologischen Standortfin­
dung für Deponien und deren Akzep­
tanz sowie der Altlastenerhebung 
und -Sanierung waren ständiger Dis­
kussionsgegenstand. 

Der Arbeitskreis zeigte wenig Be­
friedigung über die ungenügende Be­
rücksichtigung seiner Stellungnah­

men zu erdwissenschaftlichen 
Aspekten in der endgültige Fassung 
des „Richtlinienentwurfes für Müllde­
ponien" beim BMLF. 

Auf Einladung der Verbindungs­
stelle der Bundesländer wurde ein 
„Konzeptvorschlag für die Weiterfüh­
rung systematischer geochemischer 
Untersuchungen mit zusätzlicher 
Schwerpunktsetzung bei der Aufklä­
rung von Umweltbelastungen" mit 
Landesvertretern diskutiert. 

Hiezu wurde über Anregung des 
BMWF von einer Arbeitsgruppe ein 
Pflichtenheft mit Mindestanforderun­
gen für die Erstellung umweltchemi­
scher Studien ausgearbeitet. 

Der Arbeitskreis wurde weiters 
über die Diskussion bezüglich einer 
möglichen fachlichen Verknüpfung 
der Programme „Geophysik der Erd­
kruste" und „Hydrologie Österreichs" 
bei der Österreichischen Akademie 
der Wissenschaften informiert. 
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2. Kooperation 

Um die begrenzten personellen und finanziellen Mittel der GBA optimal nützen und einsetzen zu können, 
ist eine umfassende Kooperation mit einschlägigen Einrichtungen im In- und Ausland unbedingt erforder­
lich. Abgesehen von der institutionalisierten Kooperation, die ausführlich in diesem Abschnitt dargestellt 
ist, kommt in diesem Zusammenhang auch der informellen Zusammenarbeit - basierend vor allem auf per­
sönlichen Kontakten - eine nicht zu unterschätzende Bedeutung zu. Deshalb sind auch viele derartige 
Kontakte hier aufgenommen, eine Vollständigkeit ist aber nicht zu erreichen. Überdies bestehen zwischen 
institutionalisierten und informellen Kontakten oft fließende Übergänge. 

2.1. Inland 
Eine formelle Veränderung bei der Inlandskooperation hat sich durch die Eingliederung der BVFA Arse­

nal in das Wissenschaftsressort ergeben, durch welche das Verwaltungsübereinkommen vom 5. Oktober 
1978, GZ 4.672/22-23/78, obsolet geworden ist, welches zwischen dem Bundesministerium für Wissen­
schaft und Forschung und dem Bundesministerium für Bauten und Technik, betreffend die Zusammenar­
beit der GBA mit dem GTI der BVFA, abgeschlossen worden war. Faktisch vollzieht sich diese Zusammen­
arbeit weiterhin unter Einsatz der dafür geschaffenen Arbeitsgruppe, deren Sitzungen am 16. März und 
14. November 1988 stattfanden. Die mit 12. Mai 1987 von den Leitern der BVFA Arsenal und der GBA 
gemeinsam dem BMWF vorgelegte Resolution, geeignete Voraussetzungen für eine Verbesserung der Zu­
sammenarbeitsmöglichkeiten zwischen der „Betriebsähnlichen Einrichtung" BVFA Arsenal und der „Nach­
geordneten Dienststelle GBA" zu schaffen, hat 1988 noch kein Ergebnis gezeitigt. Während im operativen 
Bereich die Zusammenarbeit intensiv weitergeführt wird, sind bei der finanziellen Handhabung noch keine 
Erleichterungen ermöglicht worden. 

2.1.1. 
Verwaltungs- und Ressort­
übereinkommen 

Die Zusammenarbeit der GBA mit 
anderen Bundesdienststellen kann 
bei Bedarf durch Ressort- oder Ver­
waltungsübereinkommen geregelt 
werden. Zur Zeit ist die Zusammen­
arbeit mit folgenden Bundesdienst­
stellen institutionalisiert: 

• Verwaltungsübereinkommen 
vom 22. Mai 1978 (GZ 4.670/4-23/ 
78) zwischen dem Bundesministe­
rium für wirtschaftliche Angelegen­
heiten und dem Bundesminsterium 
für Wissenschaft und Forschung, 
betreffend den Vollzug des Lager­
stättengesetzes. 

In Verfolgung dieses Verwaltungs­
übereinkommens wurde das Intermi­
nisterielle Beamtenkomitee (IMBK) 
eingesetzt, das aus je 3 Vertretern 
des Bundesministeriums für wirt­
schaftliche Angelegenheiten und des 
Bundesministeriums für Wissen­
schaft und Forschung besteht. In 
seinen zweimal jährlich unter dem 
Vorsitz des Bundesministeriums für 
wirtschaftliche Angelegenheiten 
stattfindenden Sitzungen beschließt 
das IMBK das Rohstofforschungs-
programm der GBA bzw. nimmt es 
die Vorhaben des Bundes im Rah­
men der Bund/Bundesländerkoope­

ration auf dem Gebiet der Rohstoff­
forschung, Rohstoffversorgungssi­
cherung und Energieforschung zur 
Kenntnis. 

Das Rohstofforschungsprogramm 
1988 der GBA zum Vollzug des La­
gerstättengesetzes wurde nach Ab­
schluß der Koordinationssitzungen in 
den neun Bundesländern vom IMBK 
am 5. 5. 1988 diskutiert und in sei­
ner endgültigen Fassung zur Durch­
führung freigegeben (siehe Ta­
belle 2). 

Das IMBK befaßte sich in seiner 
Herbstsitzung (8. 11. 1988) sowohl 
mit dem Stand des Rohstoffor-
schungsprogrammes 1988 der GBA 
einschließlich Finanzbericht über die 
Mittel zum Vollzug des Lagerstätten­
gesetzes als auch mit der Vorauspla­
nung des Rohstofforschungspro-
grammes 1989 auf Grundlage der 
Ergebnisse der vorausgegangenen 
Herbstsitzungen der Bund/Bundes­
länder-Koordinationskomitees. 

• Ressortübereinkommen vom 
25. Jänner 1979 (GZ 4.672/1-23/ 
79) zwischen dem Bundesministe­
rium für Wissenschaft und For­
schung und dem Bundesministe­
rium für Land- und Forstwirtschaft, 
betreffend die Kooperation auf den 
Gebieten der Wasserwirtschaft ein­
schließlich Hydrographie, des 
Forstwesens sowie der Hydrogeo­
logie und der Geotechnik. 

Im Rahmen dieses Abkommens 
sind keine regelmäßigen Sitzungen 
von Arbeitsgruppen vorgesehen, die 
Kooperation funktioniert - insbeson­
dere mit dem Hydrographischen 
Zentralbüro - im Bedarfsfall. Im Be­
richtsjahr wurde vereinbart, daß die 
GBA dem HZB alle hydrologischen 
Meßdaten, die im Rahmen ihrer Rou­
tine- oder Projektstätigkeit anfallen, 
übergibt. 

• Verwaltungsübereinkommen 
vom 12. Juli 1979 (GZ 46.221/3-IV/ 
6/79) zwischen dem Bundesmini­
sterium für wirtschaftliche Angele­
genheiten und dem Bundesministe­
rium für Wissenschaft und For­
schung, betreffend die Zusammen­
arbeit der Geologischen Bundesan­
stalt mit dem Bundesamt für Eich-
und Vermessungswesen. 

Die Arbeitsgruppe hielt ihre Jah­
ressitzungen am 17. Mai 1988 in der 
GBA und am 22. November 1988 im 
BEV (Krottenthalergasse) ab. Es wur­
den Fragen der topographischen Un­
terlagen für geologische Arbeiten 
und Karten (Luftbilder, Orthophotos 
und Orthophotokarten), der Ferner­
kundung (Thematic Mapper), der Be­
deutung von Daten der Aktuotekto-
nik für die Vermessung und Fragen 
der automationsunterstützten Karten 
erörtert und über die laufenden Ar­
beiten beider Institutionen gegensei­
tig berichtet. 
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• Verwaltungsübereinkommen 
vom 11. Jänner 1982 (GZ. 5035/ 
1-23/82) zwischen dem Bundesmi­
nisterium für wirtschaftliche Ange­
legenheiten, dem Bundesministe­
rium für Wissenschaft und For­
schung und dem Bundesministe­
rium für Landesverteidigung, be­
treffend die Zusammenarbeit auf 
dem Gebiet der Geowissenschaf-
ten, Geotechnik und Technik. 

Im Rahmen des Programmes 
„Geophysik der Erdkruste" fanden im 
Berichtsjahr zwei Sitzungen statt. An 
der 21. Sitzung (28. Jänner 1988) 
haben von Seiten der GBA K. PIRKL 
und W. SEIBERL teilgenommen, wäh­
rend bei der 22. Sitzung (30. Novem­
ber 1988) die GBA durch H. PlRKL 
vertreten wurde. In beiden Sitzungen 
wurden im wesentlichen die Pro­

grammgestaltung und das Jahres­
budget diskutiert. 

2.1.2. 
Kooperation Bund/Bundeslän­
der auf dem Gebiet der Roh-
stofforschung, Rohstoffversor-
gungssicherung und Energiefor-
schung 

In der 1978 ins Leben gerufenen 
und 1980 auf das Gebiet der länder­
spezifischen Energieforschung erwei­
terten Kooperation ist die Geologi­
sche Bundesanstalt insoweit wesent­
lich beteiligt, als sie einerseits einer 
der 5 ständigen Vertreter des Bun­
des bei den in den 9 Bundesländern 
eingerichteten Koordinationskomi­
tees und somit mitbestimmend für 

das gesamte Programm der koope­
rativen Rohstofforschung, Rohstoff­
versorgungssicherung und Energie­
forschung ist, andererseits ihr eige­
nes Rohstofforschungsprogramm 
zum Vollzug des Lagerstättengeset­
zes in diese Kooperation einbringt. 
Im Jahr 1988 waren dafür 9,7 Mio. S 
budgetiert; für deren Verwendung ist 
das Einvernehmen mit dem Bundes­
ministerium für wirtschaftliche Ange­
legenheiten herzustellen. Vom Inter­
ministeriellen Beamtenkomitee zur 
Erfüllung des Lagerstättengesetzes 
wurden für 1988 die in Tab. 2 ange­
führten Projekte zur Durchführung 
genehmigt. 

Eine ausführlichere Darstellung 
dieses Programmes findet sich im 
programmbezogenen Leistungsbe­
richt. 

Tabelle 2: Rohstofforschungsprojekte 1988. 

KA 37/88 Erfassende und analytische Vorbereitung des Rohstoffpotentials an höherwertigen Tonen und Tonschie­
fern Kärntens. 

KC 12a/F88 Ergänzende geologische Kartierung Gurktaler Alpen. 

NC 10a/F88 Ergänzende geologische Kartierung Semmering/Wechsel - Aspang. 

OC 3c/88 Erste umfassende Sichtung und Bewertung der geogenen Naturraumpotentiale in Oberösterreich. 
OC 4a/F88 Ergänzende geologische Kartierung Innviertel. 
OC 4b/88 Flachbohrungen (Kern- und Schürfbohrungen) im Räume Ried im Innkreis (Blatt 47) als Ergänzung zur 

geologischen Kartenblattaufnahme. 

SA 18/88 Rohstoffsicherungskonzept für Steine, Erden und Industrieminerale im Bundesland Salzburg. 
SC 12a/F88 Ergänzende geologische Kartierung Zell am See/Großglockner. 

StA 82/88 Geologische Arbeitskarte OK 50 Trofaiach -
StC 14a/F88 Ergänzende geologische Kartierung Mürztal. 

Voitsberg. 

TC 8a/F88 Ergänzende geologische Kartierung im Bereich des oberen Inntales. 

WC 9a/F88 Ergänzende geologische Kartierung im Bereich der Quellgebiete der I. und II. Wiener Hochquellenwas­
serleitung und der im Bau befindlichen Verbindungsstrecken (OK 103 Kindberg). 

ÜLG 20/88 
ÜLG 22/88 

ULG 25/88 
ÜLG 26/88 

ÜLG 27/88 
ÜLG 28/88 

Aerogeophysikalische Vermessung - Hubschraubergeophysik. 
Untersuchungen von Sr-Isotopen und Flüssigkeitseinschlüssen zur genetischen und wirtschaftlichen Be­
urteilung ostalpiner Lagerstätten (Bereich Semmering). 
Systematische Untersuchung von Rohstoffvorkommen zur Optimierung der Wertschöpfung. 
Bundesweite Übersicht zum Forschungsstand der Massenrohstoffe Kies, Kiessand, Brecherprodukte 
und Bruchsteine für das Bauwesen hinsichtlich der Vorkommen, der Abbaubetriebe und der Produktion 
sowie des Verbrauches. 
Bundesweite Übersicht über Vorkommen von Industriemineralen. 
Verifizierung und fachliche Bewertung von Forschungsergebnissen und Anomaliehinweisen aus regiona­
len und überregionalen Basisaufnahmen und Detailprojekten. 
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2.1.3. 
Institut für Rohstofforschung 
(bei) der Österreichischen Aka­
demie der Wissenschaften in 
Leoben (IRF) 

Nachdem hinsichtlich der Um­
wandlung des Instituts für Rohstoff­
forschung bei der Österreichischen 
Akademie der Wissenschaften in ein 
Institut für Roh- und Grundstoffor-
schung der ÖAW von der Gesamtsit­
zung der ÖAW am 30. April 1987 ein 
Sistierungsbeschluß gefaßt wurde, 
hat das Kuratorium für das IRF in 
seiner 9. Sitzung am 6. November 
1987 die Auflösung des Institutes 
beim Präsidenten der ÖAW bean­
tragt. Maßgebend hiefür war 
einerseits die Absage des bereits er­
nannten geschäftsführenden Direk­
tors durch Erkrankung, andererseits 
die Kürzung des Akademiebudgets. 
Die Gesamtsitzung hat diesem An­
trag am 15. Jänner 1988 entspro­
chen und das Institut aufgelöst. 

2.1.4. 
Kooperation der geowissen-
schaftlichen Bibliotheken 
in Wien 

Vertreter der geowissenschaftlich 
orientierten Institutsbibliotheken der 
Wiener Universitäten, der Bibliothek 
des GTI der BVFA und des Naturhi­
storischen Museums sowie der Zen­
tralbibliothek der physikalischen In­
stitute und der Bibliothek der GBA 
hielten 3 Sitzungen ab, in welchen in 
erster Linie Absprachen bezüglich 
Neuanschaffung von Druckwerken 
und periodischen Schriften getroffen 
wurden. Dadurch konnten auch im 
Berichtsjahr wieder bedeutende Ein­
sparungen hinsichtlich der Ankäufe 
von Büchern und Zeitschriften erzielt 
werden, sodaß die an den Wiener 
geowissenschaftlichen Bibliotheken 

vorhandenen Mittel sparsamst und 
zweckmäßigst ausgegeben werden 
konnten. Die Sitzungen dienen auch 
der gegenseitigen Information über 
die Entwicklung auf dem Gebiet der 
Dokumentation und Information im 
Bereich der Geowissenschaften und 
Geotechnik, insbesondere wurden 
Fragen des Einsatzes der ADV in der 
Bibliotheksverwaltung erörtert. 

2.1.5. 
Mitwirkung bei weiteren Komi­
tees, Konzepten, Projekten und 
Arbeitsgruppen im Inland 

Angehörige der GBA wirkten - als 
offizielle Vertreter oder ad personam 
- bei folgenden Komitees, Konzep­
ten etc. mit oder waren Mitarbeiter 
bei folgenden Projekten, Arbeits­
gruppen etc.: 
- Arbeitsausschuß „Bohrungen zur 

Grundwassererkundung" des 
ÖWWV 

- Arbeitsgemeinschaft Gesamtkon­
zept Neusiedlersee (AGN) 

- Arbeitsgruppe AG 097.14 „Prü­
fung fester Brennstoffe" des 
Österreichischen Normungsinstitu­
tes 

- Arbeitsgruppe AG 157b.01 „Ter­
minologie Deponie-Altlasten" des 
Österreichischen Normungsinstitu­
tes 

- Arbeitsgruppe AG 157b.02 RK4 
„Standortklassen" des Österreichi­
schen Normungsinstitutes 

- Arbeitsgruppe Atomabsorptions-
spektrometrie 

- Arbeitsgruppe Fernerkundung der 
ASSA 

- Arbeitsgruppe Geographische In­
formationssystem (ÖIR) 

- Arbeitsgruppe Lockersedimente 
- Arbeitsgruppe Sedimentbedek-

kung der Böhmischen Masse 
- Arbeitsgruppe Systematische 

Geochemische Untersuchung des 
Bundesgebietes - Analytik (End­
abnahme) 

- Arbeitsgruppe Unterirdische Was­
servorkommen 

- Arbeitsgruppen der ÖGG: 
Ingenieurgeologie = Nationalgrup­
pe der Internationalen Association 
of Engineering Geology IAEG 
Stratigraphie 
Wehrgeologie 
Geologie im Schulunterricht 

- Arbeitskreis „Boden-Georessour-
cen/Naturraumpotential" (UBA) 

- Arbeitskreis „Boden-Wasser" 
(UBA) 

- Arbeitskreis „Boden-Forschung" 
(UBA) 

' - Arbeitskreis 32 „Grundwasser" der 
Akademie für Umwelt und Energie, 
Laxenburg 

- Forschungsinitiative gegen das 
Waldsterben 

- Forum österreichischer Wissen­
schaftler für Umweltschutz 

- Geochemischer Atlas der Republik 
Österreich 

- Koordinationskomitee für das Pro­
gramm „Geophysik der Erdkruste" 
(GdE) des Österreichischen Natio­
nalkomitees für Geologie 

- Mülldeponien im Schlier (OA 18/ 
B6, BVFA-GTI) 

- Naturschutzbeirat der Stadt Wien 
- Ökologiekommission der Bundes­

regierung 

- ÖROK Arbeitsgruppen: 
Gefahrenzonenplanung 
Naturraumpotentialkarten 
Plangrundlagen 

- Österreichische Konferenz für 
Wissenschaft und Forschung 

- Österreichisches Nationalkomitee 
der Internationalen Arbeitsgemein­
schaft Donauforschung (ÖN-IAD) 

- Österreichisches Nationalkomitee 
für Man and Biosphere (MAB) 

- Vereinigung Österreichischer Bi­
bliothekare: 
Kommission für Bibliographie 
Kommission für Landkarten- und 
Vedoutenbearbeitung 

- Kooperation mit dem Magistrat 
der Stadt Wien, MA 29 und MA 31 
(Baugrund, Hydrochemie, Wetter-
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instollen und 2. Wr, Hochquellen­
wasserleitung) 

- Projekte des Fonds zur Förderung 
der Wissenschaftlichen Forschung 
(FFWF) siehe im programmbezo­
genen Leistungsbericht 

- Thermalwassermodell Kleinkirch­
heim 

2.2. Ausland 

2.2.1 
Österreichisches 
Nationalkomitee für Geologie 

Das Österreichische Nationalkomi­
tee für Geologie besteht aus dem 
Vorstand der ÖGG, das Exekutivko­
mitee besteht aus dem Vorsitzenden 
der ÖGG, dem Vorstand des Geolo­
gischen Institutes der Universität 
Wien und dem Direktor der GBA, 
wobei letzterer die Sekretariatsge­
schäfte wahrnimmt. 

Das Österreichische Nationalkomi­
tee für Geologie vertritt Österreich 
mit jeweils 2 Stimmen bei der Inter­
nationalen Geologenunion (Interna­
tional Union of Geological Sciences 
IUGS) und beim Internationalen Geo­
logenkongreß IGC. 

Weiters vertritt das Österreichische 
Nationalkomitee für Geologie Öster­
reich bei der Karpato-Balkanischen 
Geologischen Assoziation KBGA, im 
Council der KBGA wird Österreich 
durch einen GBA-Angehörigen ver­
treten. 

Der Direktor der GBA gehört dem 
Österreichischen Nationalkomitee für 
das Internationale Geologische Kor­
relationsprogramm (International 
Geological Correlation Program 
IGCP) und der Österreichischen 
UNESCO-Kommission, Fachaus­
schuß Naturwissenschaften, an. 

- Wissenschaftlicher Beirat des 
Österreichischen Nationalkomitees 
für das Internationale Hydrologi­
sche Programm - Hydrologie 
Österreichs (HO) 

- Workshop Qualitätssicherung im 
analytischen Labor 

2.2.2. 
Bilaterale Abkommen 

• Abkommen vom 23. Jänner 
1960 über die Grundsätze der geo­
logischen Zusammenarbeit zwi­
schen der Tschechoslowakischen 
Sozialistischen Republik und der 
Republik Österreich. 

Im Rahmen des am längsten be­
stehenden Abkommens wurde vom 
4. bis 6. Juli 1988 die 29. Aus­
tauschsitzung in Brunn, ÖSSR, ab­
gehalten. Das Protokoll für die geo-
wissenschaftlich-geotechnische Zu­
sammenarbeit 1988/89 enthält mehr 
als 70 Punkte über den Austausch 
von Literatur, Materialien und Wis­
senschaftlern und regelt die weitere 
Kooperation zwischen den für die 
Kohlenwasserstoffprospektion zu­
ständigen Unternehmen in Österreich 
und in der ÖSSR. 

Zur Erleichterung der Kooperation 
wurde ein devisenfreier Austausch 
von Wissenschaftlern im Ausmaß von 
je 60 Personen/Tagen pro Jahr ver­
einbart. 

Für eine gemeinsame Publikation 
über die bisherige Zusammenarbeit 
wurden Vorbereitungen eingeleitet. 
Eine Redaktionsbesprechung der 
tschechoslowakischen und öster­
reichischen Autoren fand am 30. No­
vember 1988 in Mikulov statt. 

• Vereinbarung vom 15. Jänner 
1968 zwischen der Geologischen 
Bundesanstalt in Wien und dem 
Zentralamt für Geologie der Volks­
republik Ungarn über die wissen­
schaftliche Zusammenarbeit auf 
dem Gebiet der Geologie, Paläon­
tologie und Geophysik. 

Die 21. Austauschsitzung fand 
vom 8. bis 10. August 1988 in Buda­
pest statt. 26 Themen der wissen­
schaftlichen Zusammenarbeit wurden 
im Berichtsjahr gemeinsam behan­
delt, rund 50 weitere wurden zur ge­
meinsamen Behandlung für das Jahr 
1988/89 vorgesehen, wobei wie im­
mer auch Aktivitäten auf dem Sektor 
der Kohlenwasserstoffexploration 
eingeschlossen sind. Der bereits seit 
längerem bestehende devisenfreie 
Austausch von Wissenschaftlern hat 
sich bewährt und wurde wieder mit 
60 Personen/Tagen pro Jahr festge­
legt. 

Für eine gemeinsame Publikation 
über die bisherige Zusammenarbeit 
wurden Vorbereitungen getroffen. 

• Arbeitsgruppe für die Zusam­
menarbeit auf dem Gebiet der Geo-
wissenschaften und Rohstoffe zwi­
schen der Republik Österreich und 
der Bundesrepublik Deutschland. 

Auf österreichischer Seite liegt die 
Federführung für diese Zusammenar­
beit beim Bundesministerium für 
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wirtschaftliche Angelegenheiten, die 
Geologische Bundesanstalt ist Mit­
glied der Arbeitsgruppe; die Feder­
führung in der BRD obliegt der Bun­
desanstalt für Geowissenschaften 
und Rohstoffe in Hannover, Mitglie­
der der Arbeitsgruppe sind die Geo­
logischen Landesämter von Bayern 
und Baden-Württemberg. 

Die 11. Sitzung der Arbeitsgruppe 
fand in der Zeit vom 26. bis 29. Sep­
tember 1988 in Warmbad Villach 
statt. Kooperationsthemen waren ne­
ben der Abgleichung grenzüber­
schreitender Forschungsarbeiten ins­
besondere der Informationsaus­
tausch über die Rohstofforschungs-
progamme, Methodenentwicklung in 
der Geophysik, Einsatz der EDV bei 
geowissenschaftlichen und geotech-
nischen Problemen und der Kohlen-
wasserstoffexploration. 

Blatt Reichenhall der Geologischen 
Karte 1 : 200.000, das weitgehend 
von der GBA entworfen wurde, ist 
erschienen. 

• Kooperation 
mit der Volksrepublik Polen. 

Nach den 1987 zwischen der GBA 
und dem Zentralinstitut für Geologie 
der Volksrepublik Polen geführten 
Gesprächen über eine Kooperation 
insbesondere auf den Gebieten der 
Alpen-Karpathen-Korrelation, der 
Flyschgeologie sowie der angewand­
ten Geologie wurde ein diesbezügli­
ches Abkommen formuliert und 
durch den Herrn Bundesminister für 
Wissenschaft und Forschung mit 6. 
September 1988 genehmigt (BMWF-
GZ. 5540/2-23/88 vom 18. Oktober 
1988). 

Die Zusammenarbeit wird nach 
dem Beispiel der Kooperation mit 
dem Geologischen Zentralamt der 
Volksrepublik Ungarn, die sich be­
reits seit 20 Jahren bewährt hat, je­
doch mit einem wegen der ange­
spannten Finanzsituation der GBA 
auf jährlich 10 devisenfreie Aus­
tauschtage eingeschränkten Kontin­
gent, abgewickelt werden. 

• Kooperation 
mit der Volksrepublik China. 

Vom 24. bis 29. Oktober 1988 war 
eine hochrangige geologische Dele­
gation der Volksrepublik China in 
Österreich, um die Möglichkeiten 
einer offiziellen Kooperation auf dem 
Gebiet der Geowissenschaften und 
Geotechnik, auch unter Einbezie­
hung von Universitäten und Firmen, 
zu sondieren. Die Betreuung der De­
legation oblag der GBA, und auf 
einer Exkursion durch Österreich 
wurde auch eine Reihe von einschlä­
gigen Institutionen besucht (z.B. 
Montanuniversität Leoben, Universi­
täten Wien und Salzburg, GTI, ÖMV, 
Salinen etc.). In einem Memorandum 
wurde "clas beidseitige Interesse an 
einer Kooperation festgehalten und 
empfohlen, an die jeweils zuständi­
gen Ministerien in der VR China und 
in Österreich mit der Bitte heranzu­
treten, eine diesbezügliche Vereinba­
rung zu schließen. 

2.2.3. 
Konferenz der Direktoren 
der Westeuropäischen 
Geologischen Dienste (WEGS) 

21 europäische Länder (inkl. Zy­
pern, Grönland, Island und Türkei) 
sind zur Zeit in dieser seit 1971 be­
stehenden Vereinigung vertreten, die 
auf einer jährlich stattfindenden Kon­
ferenz den Informations- und Erfah­
rungsaustausch über Stand und Ent­
wicklung der staatlichen geologi­
schen Dienste pflegt, was insbeson­
dere für die moderne Entwicklung 
und das Halten des internationalen 
Standards für geologische Dienste 
kleinerer Staaten von großer Bedeu­
tung ist. 

Auf Einladung des Dänischen Geo­
logischen Dienstes fand vom 12. bis 
16. September 1988 die diesjährige 
Konferenz der Direktoren der West­
europäischen Geologischen Dienste 

in Kopenhagen statt. An diesem 
Meeting nahmen Direktoren bzw. de­
ren Vertreter der Geologischen Dien­
ste von 18 Ländern teil, und zwar 
von Belgien, BRD, Dänemark, Finn­
land, Frankreich, Griechenland, 
Grönland, Großbritannien, Island, Ita­
lien, Luxemburg, Niederlande, Nor­
wegen, Österreich, Portugal, Schwe­
den, Schweiz und Spanien. 

Wichtige Beratungsthemen waren: 

- Erfahrungsaustausch über die Ak­
tivitäten der Geologischen Dienste 
seit der Konferenz im August 
1987 

- Remote Sensing 
- Umweitgeologie 
- Regionale geochemische Kartie­

rung 
- EDV-Einsatz an geologischen 

Diensten 
- Kooperation der geologischen 

Dienste bei Arbeiten in Entwick­
lungsländern. 
Vertreter der GBA nahmen an den 

zwischenzeitlich abgehaltenen Sit­
zungen der Arbeitsgruppen dieser 
Themenkreise teil. 

Die nächste Konferenz der Di­
rektoren der Westeuropäischen Geo­
logischen Dienste wird auf Einladung 
des Italienischen Geologischen Dien­
stes im September 1989 in Italien 
stattfinden. 

Auf allgemeinen Wunsch der Di­
rektoren der Westeuropäischen 
Dienste sollte die Konferenz 1990 
von der GBA in Österreich veranstal­
tet werden. 

2.2.4. 
Entwicklungshilfe 

Obwohl ein intensiver Einsatz der 
GBA bzw. ihrer Mitarbeiter aus vie­
lerlei Gründen wünschenswert wäre, 
haben im Berichtsjahr bis auf verein­
zelte eher private Kontakte keine Ak­
tivitäten stattgefunden, was auf die 
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gespannte Personalsituation an der 
GBA und die fehlende finanzielle Be­
deckung zurückzuführen ist. 

2.2.5. 
Auslandsausbi Idung 

Im Jahr 1988 konnten unter die­
sem Titel nur noch S 54.000.- aus 
IGCP-Mitteln aufgewendet werden. 
Für folgende GBA-Angehörige bzw. 
Auswärtige Mitarbeiter konnte damit 
ein Beitrag zu einem Auslandsstu­
dienaufenthalt geleistet werden: 
H. HEINZ, GBA: 

Auswertungsmethoden der Geo­
physik (Magnetik), Plymouth, 
Großbritannien. 

J. HELLERSCHMIDT-ALBER, GBA: 

Methoden der Georisikokartie-
rung, Madrid, Spanien. 

P. KLEIN, GBA: 

Analysen- und Auswertungsme­
thoden in der Geochemie, Han­
nover, BRD und Paris, Frank­
reich. 

E. KRISTAN-TOLLMANN, Wien: 
Ostracoden-Symposium, Groß­
britannien. 

B. VECER, GBA: 

Ingenieurgeologische Tagung, 
Athen, Griechenland. 

2.2.6. 
Weitere 
internationale Kooperation 

Angehörige der GBA gehören - als 
Vertreter der GBA oder persönlich -
folgenden Kommissionen, Komitees 
etc. an oder sind Mitarbeiter bei fol­

genden Projekten, Arbeitsgruppen 
etc.: 

IUGS Subcommission on Devonian 
Stratigraphy 

IUGS Subcommission on Silurian 
Stratigraphy 

IUGS Subcommission on Ordovician 
Stratigraphy 

IUGS Working Group on the Devon­
ian-Carboniferous Boundary 

COGEODATA Working Group on a 
World Index of Geological Data 
Sources 

IGCP-Projekte: 
198 Northern Margin of the Tethys 
199 Rare Events in Geology 
216 Global Biological Events in 

Earth History 
262 Tethyan Cretaceous Correla­

tion 

Karpato-Balkanische Geologische 
Assoziation (KBGA): 
Kommission für Ingenieur- und 
Hydrogeologie 
Kommission für die geologische 
Karte 
Kommission für Tektonik 

Commission on the International Hy­
drogeologie Map 

Commission of the Geological Map 
of the World (CGMW) 
Editorial Board of the Tectonic 
Map of Europe 

International Association of Chief 
Librarians at National Geological 
Surveys 

International Association of Engineer­
ing Geology (IAEG) 

International Committee on the Hi­
story of Geological Sciences (INHI-
GEO) 

International Society for Rock Me­
chanics 

RCMNS-Paratethys: Atlas of the Fo-
raminifera of the Late Tertiary of 
the Paratethys and the Boreal Re­
gion 

Multinationale Arbeitsgruppe „Metal­
logenese der Böhmischen Masse" 

Zusätzlich zu diesen institutionali­
sierten fanden wichtige Auslands­
kontakte, jedoch auf informeller Ba­
sis, mit den geologischen Zentraläm­
tern und Diensten bzw. Zweigstellen 
in der BRD sowie in Bayern und Nie­
dersachsen, Finnland, Frankreich, 
Großbritannien, Kansas, Nepal, Spa­
nien, Ungarn (Budapest, Sopron) 
und der ÖSSR (Prag, Bratislava, 
Brno) statt. Verschiedene wissen­
schaftliche Kontakte wurden gepflo­
gen mit dem Eötvös Loränd Institut 
für Geophysik in Budapest, dem VI-
TUKI in Budapest und Györ, dem 
Ungarischen Erdöltrust, dem Erdöl­
betrieb in Hodonin, Geoindustria Jil-
hava, Geofyzika Brno und der Slo­
wakischen Akademie der Wissen­
schaften, der Sowjetischen und der 
Georgischen Akademie der Wissen­
schaften, sowie mit Geowissen-
schaftlern in den Universitäten und 
Hochschulen in Aachen, Amsterdam, 
Berlin, Bern, Erlangen, Frankfurt/ 
Main, Hamburg, Kiel, Kopenhagen, 
Krakau, Marburg/Lahn, Montpellier, 
München, Münster, Moskau, Oregon, 
Plymouth Polytechnics, Prag, Tübin­
gen, Warschau und Zürich. 

Besonders hervorzuheben ist eine 
von der Universität Krakau an W. 
SCHNABEL ergangene Einladung zur 
gemeinsamen geologischen Feldar­
beit im beskidischen Flysch. 

2.2.7. 
Auslandsaufenthalte 

Angehörige der GBA waren im Be­
richtsjahr insgesamt 401 Personen/ 
Tage in Verfolgung wissenschaftli­
cher Ziele im Ausland, wobei vielfach 
Sonderurlaub und Fremdfinanzierung 
in Anspruch genommen wurden. 
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Tabelle 3: Auslandsaufenthalte von Angehörigen der GBA im Jahre 1988. 

Land Zweck/Thema Name PT 

BRD TSK II „Tektonik-Struktur-Kristallingeologie" im deutschsprachigen Raum 
in Erlangen 
ICP-AAS-Trainingskurs (Applikationslabor und Schulungszentrum 
der Fa. Perkin-Elmer) in Frankfurt/Main 
Vortrag bei den „Freunden der Geologie" in München 
77. Jahrestagung der Geologischen Vereinigung in Aachen 
Symposium der WEGS-Arbeitsgruppe „Geochemische Karte von Europa" 
in Hannover 
Vergleichsexkursion in die Feuerstädter Decke (Allgäu) 
Kartierungsbesprechung; 
Mitglied einer Prüfungskommission an der RWTH Aachen 
ECOS V (Internationales Conodontensymposium) in Frankfurt/Main 
Interview zum Geo-Trail beim ZDF in Mainz 
Kongreß „Model Optimization", Freie Univ. Berlin 
Kolloquium des Schwerpunktprogramms 
„Ocean Drilling Program - Deep Sea Drilling Project" (ODP/DSDP) in Kiel 

H. HEINZ 3 
J. PISTOTNIK 3 

P. KLEIN 5 

J. PÖPPEL 5 

R. OBERHAUSER 2 

J. PISTOTNIK 4 

O. SCHERMANN 4 

W. SCHNABEL 5 

H.P. SCHÖNLAUB 3 

H.P. SCHÖNLAUB 4 

H.P. SCHÖNLAUB 1 

W. SEIBERL 5 

H. STRADNER 3 

ÖSSR Regionales Symposium der INHIGEO 
über die Geschichte der geologischen Erforschung der Karpaten 
in Banska Stiavnica (Schemnitz) 
Symposium „Bohemian Massif" in Prag 

29. Austauschsitzung im Rahmen des Regierungsabkommens 
vom 23. Jänner 1968 in Ostrava 
33. Internationales Geophysikalisches Symposium in Prag 

Vergleichsexkursion zu Triaskarbonatgesteinen der slowakischen Karpaten 
Triasstratigraphie der Karpaten 
Seminar über die Geologie des Vorlandes und der Böhmischen Masse 
in Brno 
Exkursion in die Karpaten-Vortiefe in der CSSR im Raum Brno-Ostrava 
Exkursion zu Pegmatiten in der Böhmischen Masse 
Tagung über Foraminiferen in Rohanov 
Besprechungen zum „Foraminiferen-Atlas" in Prag 
Redaktionsbesprechung in Mikulov 
Arbeitssitzung der Kommission für Hydrogeologie 
und Ingenieurgeologie der KBGA in Stara Tura bei Bratislava 

T. CERNAJSEK 

I. DRAXLER 
G. FUCHS 
H. LOBITZER 
A. MATURA 
S. SCHARBERT 

O. SCHERMANN 

O. THIELE 

T. GATTINGER 

H. LOBITZER 

H. HEINZ 
W. SEIBERL 

H. LOBITZER 

G. MANDL 

R. OBERHAUSER 

W. SCHNABEL 

R. ROETZEL 

O. SCHERMANN 

M. SCHMID 

M. SCHMID 

W. SCHNABEL 

B. VECER 

3 
3 
4 
3 

10 
9 
3 
3 
4 
4 
6 
4 
1 
5 

Dänemark Konferenz der Direktoren der Westeuropäischen Geologischen Dienste 
(WEGS) in Kopenhagen 

T. GATTINGER 

Finnland International Consortium of Geological Surveys 
for Earth Computer Sciences in Espoo 

U. STRAUSS 5 
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Tabelle 3 (Fortsetzung). 

Land Zweck/Thema Name PT 

Frankreich Meeting „Coupes sismiques profondes a travers les Alpes" in Paris 
International Congress of Geo- and Cosmochemistry 
(European Association of Geochemistry) in Orleans 

Polen Exkursion der ÖGG in die polnischen Karpaten 

Studien im beskidischen Flysch (Krakau) 

H. HEINZ 

P. KLEIN 

W.Janoschek 
J, PlSTOTNIK 

W. SCHNABEL 

W. SCHNABEL 

Arbeiten im Rahmen von IGCP Projekt 216 in Montpellier H.P. SCHÖNLAUB 10 

Griecher iland Arbeitssitzungen der International Association of Engineering Geology B. VECER 8 

Indien Paläomagnetische und stratigraphisch-fazielle Studien in Ladakh G. FUCHS 46 

Irland Arbeitsgruppe für die Festlegung der Devon/Karbongrenze 
in Courtmacsherry 

H.P. SCHÖNLAUB 10 

Italien Interdisziplinäre Exkursion „Vulkanismus in Süditalien" 
des Instituts für Geowissenschaften der Universität Salzburg 

T. CERNAJSEK 
A. DAURER 
P. KLEIN 

15 
15 
15 

USA Abschlußbesprechung für das FFWF-Projekt „Perm/Triasgrenze" 
in Eugene, Oregon 

M. HEINRICH 

J . HELLERSCHMIDT-

ALBER 

G. LETOUZE 

T. GATTINGER 
W. JANOSCHEK 

H. LOBITZER 

Schweiz Kolloquium „Himalaya - Karakorum - Tibet" in Lausanne G. FUCHS 
Exkursion der Schweizer Paläontologischen Gesellschaft R. ROETZEL 
in die Obere Meeresmolasse zwischen Luzern und St. Gallen 
Informationsaustausch über ingenieurgeologische und Risiko-Karten G. SCHÄFFER 
in Schaffhausen 
Studien im isotopengeologischen Labor der Universität Bern S. SCHARBERT 

Spanien Ier Curso de Geologia Aplicada al Medio Ambiente 
am Instituto Geologico y Minero de Espaha, Madrid 
II0 Curso de Riesgos Geologicos 
am Instituto Geologico y Minero de Espana, Madrid 
Meeting der WEGS-Standing Group 
on „Geological Information Related to the Environment" in Barcelona 

Ungarn 20. Austauschsitzung im Rahmen der Vereinbarung 
über die geologische Zusammenarbeit in Pecs 
Studium von unterkretazischen Sedimenten in Ungarn 
(Gerecse-, Villany- und Mecsek-Gebirge) 

United Kingdom Studienaufenthalt „Gesteinsphysik und interpretative Auswertung H. HEINZ 15 
aerogeophysikalischer Daten" in Plymouth 

H.P. SCHÖNLAUB 14 

UdSSR Ölschiefer-Forschung 
gemeinsam mit der Sowjetischen Akademie der Wissenschaften in Moskau 
Vergleichsstudien von Unterkreidevorkommen im Zusammenhang 
mit IGCP-Projekt 262 an der Georgischen Akademie der Wissenschaften 
in Tiflis 
Arbeitsgruppensitzung COGEODATA/COGEODOC in Leningrad 

H. LOBITZER 7 

H. LOBITZER 7 

W. SCHNABEL 5 
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3. Programmbezogener Leistungsbericht 

Seit dem Jahr 1979 wird die Durchführung der Aufgaben der GBA in Form von Hauptprogrammen, Pro­
grammen und Projekten abgewickelt. Folgende Gliederung der Hauptprogramme und der Verantwortung 
ist dabei gegeben: 
O Landesaufnahme mit den Programmen 

Geologische Kartierung (Verantwortung: HA Geologie) 
Geophysikalische Kartierung (Verantwortung: HA Angewandete Geowissenschaften) 
Geochemische Landesaufnahme (Verantwortung: HA Angewandte Geowissenschaften) 

O Begleitende Grundlagenforschung (Verantwortung: HA Geologie 
und HA Angewandte Geowissenschaften) 

O Rohstofferkundung (Verantwortung: HA Angewandte Geowissenschaften) 
O Umweltgeologie und geotechnische Sicherheit (Verantwortung: HA Angewandte Geowissenschaften) 
O Dokumentation und Information (Verantwortung: Direktor) 

3.1. Landesaufnahme 

Im Hauptprogramm Landesaufnahme sind die Programme G e o l o g i s c h e K a r t i e r u n g mit verschie­
denen Unterprogrammen und die Programme G e o p h y s i k a l i s c h e K a r t i e r u n g und G e o c h e m i s c h e 
L a n d e s a u f n a h m e zusammengefaßt. Die rohstoffspezifischen geophysikalischen und geochemischen 
Explorationen sind jedoch im Programm R o h s t o f f e r k u n d u n g enthalten, zum Hauptprogramm Landes­
aufnahme werden nur die entsprechenden Basisaufnahmen gezählt. 

3.1.1. 
Geologische Kartierung 

Die geologische Kartierung wird 
hauptsächlich von den beiden Fach­
abteilungen Kristallingeologie und 
Sedimentgeologie getragen; dazu 
kommen noch rund hundert Auswär­
tige Mitarbeiter, vor allem aus dem 
universitären Bereich Österreichs 
und der BRD. 

Das Jahr 1988 (Projektsjahr, das 
bedeutet alle im Berichtsjahr durch­
geführten Geländearbeiten bzw. Rei­
sen; die Abrechnung findet bis in 
den Februar des Folgejahres statt) 
brachte gegenüber 1987 nochmals 
eine Steigerung der Kartierungstätig-
keit, die allerdings nur mehr wenige 
Prozentpunkte gegenüber 1987 aus­
macht. Dabei verteilen sich die Zu­
wachsraten ungefähr gleichmäßig auf 
GBA-Mitarbeiter bzw. Auswärtige 
Mitarbeiter bzw. Mitteln aus dem 
Vollzug des Lagerstättengesetzes. 

Die ab 1986 begonnene Vergabe 
von Werkverträgen an höherseme-
strige Fachstudenten oder Junggeo­
logen hat zu einer Beschleunigung 
der Arbeiten geführt, die zur Erstel­
lung von druckfertigen Manuskript­
karten erforderlich sind. Die Zahl der 
Karten, auf denen die Geländearbei­
ten abgeschlossen sind, die aber 
noch nicht zur Druckvorbereitung 

gelangten, konnte dadurch neuerlich 
verringert werden, und zwar auf 12 
Blätter (1985: 19 Blätter; 1986: 15 
Blätter; 1987: 14 Blätter). 

Geologische Karte der Republik 
Österreich 1 : 50.000 (GÖK 50) 

Im Jahre 1988 ist erschienen: 
71 Ybbsitz 

Folgende Kartenblätter befanden 
sich am 31. 12. 1988 in Druckvorbe­
reitung: 

65 Mondsee*) 
75 Puchberg am Schneeberg 

113 Mittelberg 
134 Passail*) 
170 Galtür 
199 Hermagor 
205 St. Paul im Lavanttal 

Auf folgenden Kartenblättern sind 
die Geländeaufnahmen abgeschlos­
sen (inkl. Abschluß in früheren Jah­
ren): 

21 Horn 
58 Baden 
66 Gmunden 
72 Mariazell 

105 Neunkirchen*) 
117 Zirl 
118 Innsbruck + 87 Walchensee 
124 Saalfelden 
153 Großglockner*) 
156 Muhr 
183 Radenthein 
189 Deutschlandsberg 

In verschiedenen Stadien der Ge­
ländeaufnahmen befinden sich die 
Kartenblätter: 

8 Geras 
12 Passau 
19 Zwettl Stadt 
33 Steyregg 
47 Ried/Innkreis*) 
48 Vöcklabruck*) 
49 Wels*) 
55 Obergrafendorf 
57 Neulengbach 
64 Straßwalchen 
67 Grünau im Almtal 
69 Großraming 
77 Eisenstadt 

100 Hieflau 
103 Kindberg*) 
104 Mürzzuschlag*) 
106 Aspang*) 
122 Kitzbühel 
123 Zell am See*) 
127 Schladming 
133 Leoben 
144 Landeck*) 
145 Imst*) 
150 Zell am Ziller 
157 Tamsweg 
163 Voitsberg 
164 Graz 
167 Güssing 

*) Unter Zuhilfenahme von Mitteln aus 
dem Vollzug des Lagerstättengesetzes -
Ergänzende Kartierung. 
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Geologische Landesaufnahme: Stand der Arbeiten Ende 1988. 
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179 Lienz 
180 Winklern 
181 Obervellach 
182 Spittal/Drau 
184 Ebene Reichenau*) 
185 Straßburg*) 
186 St. Veit an der Glan 
190 Leibnitz 
195 Sillian 
196 Obertilliach 
206 Eibiswald 
207 Arnfels 

Im Berichtsjahr wurden somit auf 
keinem Kartenblatt die Geländearbei­
ten neu begonnen, es wurden jedoch 
auf den Blätttern 33 Steyregg und 77 
Eisenstadt Kartierungsarbeiten finan­
ziert, die bisher aus VLG-Projekten 
getragen wurden. Auf Blatt 78 Rust 
wurden die Arbeiten zurückgestellt, 
auf Blatt 148 Brenner + 175 Sterzing 
wurden Geländearbeiten durchge­
führt, die jedoch aus dem „Muren­
projekt" finanziert wurden. 

Im Jahre 1983 wurde mit Kartie­
rungsarbeiten im Rahmen des Pro­
grammes „Ergänzende Kartierung zu 
Rohstofforschungsprojekten" begon­
nen, wobei zusätzliche Mittel aus 
dem Budgetansatz „Vollzug des La­
gerstättengesetzes" und von einzel­
nen Bundesländern zur Verfügung 
standen. Als besonderer Kartie-

rungsschwerpunkt der GBA sind da­
bei die Aufnahmen im Bereich Mürz-
tal - Semmering - Wechselgebiet 
auf den Kartenblättern 103 Kindberg, 
104 Mürzzuschlag, 105 Neunkirchen 
und 106 Aspang zu bezeichnen. 

Die Geländearbeiten auf Blatt 105 
Neunkirchen nähern sich allmählich 
dem Abschluß, auch die Geländear­
beiten im Rahmen des Projektes 
WC9 (Aufnahme des Kalkalpenge­
bietes auf Blatt 103 Kindberg nörd­
lich Niederalpl - Mürz), das zur Un­
terstützung der Planung und des 
Baues des Wetterinstollens der 1. 
Wiener Hochquellenwasserleitung 
durchgeführt wurde, runden sich ab, 
obwohl hier äußerst komplizierte 
geologische Verhältnisse herrschen. 
Von den übrigen oben erwähnten 
Kartenblättern sind schon große An­
teile modern bearbeitet. 

Die bereits 1985 erfolgte Konzen­
tration der Geländearbeiten im ober­
österreichischen Innviertel auf Blatt 
47 Ried im Innkreis hat sich bewährt, 
und es konnten große Fortschritte 
bei der Bearbeitung auf diesem Kar­
tenblatt erzielt werden. Es hat sich 
jedoch herausgestellt, daß eine zu­
friedenstellende Neuaufnahme in die­
sem Bereich ohne zusätzliches 
Flachbohrprogramm nicht möglich 
ist. Dieses ist inzwischen angelaufen. 

Die Bundesländer Burgenland 
(1983), Niederösterreich (1983 bis 
1987), Oberösterreich (seit 1985), 
Salzburg (seit 1988), Steiermark (seit 
1988), Tirol (seit 1987) und Wien 
(seit 1985) beteiligten bzw. beteiligen 
sich auch finanziell am Programm 
„Ergänzende Kartierung". 

Geologische Karte 1 : 25.000 
(Programm im Auslaufen) 

In diesem Programm wird nur 
noch das Kartenblatt 110/111 N St. 
Gallen/Dornbirn Nord erscheinen (Er­
gänzung zu Kartenblatt 110/111 S). 
Hier fanden im Berichtsjahr weitere 
Reambulierungsbegehungen und Be­
sprechungen mit der Schweizer Ar­
beitsgruppe statt, die den Schweizer 
Anteil des Kartenblattes bearbeitet. 
Die Übergabe zur Druckvorbereitung 
konnte jedoch noch nicht erfolgen, 
da die Manuskriptkarten aus der 
Schweiz und aus der Universität 
Innsbruck noch immer nicht einge­
langt sind. 

Damit wird dieses Programm ab­
geschlossen sein. 

Geologische Karte der Republik 
Österreich 1 : 200.000 (GÖK 200) 

Im Mittelfristigen Programm 
1984-1988 wurde die Herausgabe 
dieses Kartenwerkes zwar als wich-

Tabelle 4: Übersicht über die 1988*) verbrauchten Geländetage bzw. abgerechneten Mittel. 

Programm 
GBA-Mitarbeiter Auswärtige Mitarbeiter Summe 

Programm 
Tage Mittel Tage Mittel Tage Mittel 

GÖK 50**) 874 682.787,97 2.092 1,330.002,13 2.966 2,012.790,10 

GBA-Budget 415 332.789,60 1.298 836.453,03 1.713 1,169.242,63 

VLG: Ergänzende Kartierung***) 459 349.998,37 794 493.549,10 1.253 843.547,47 

Begleitende Grundlagenforschung 85 64.592,80 46 32.667,00 131 97.259,80 

Austausch CSSR/Ungarn 67 52.456,69 233 146.953,91 300 199.410,60 

Rohstoffe, Umwelt, Koordination 165 118.973,90 - - 165 118.973,90 

Diverses****) 155 135.594,70 13 10.475,00 168 146.069,70 

Summe 1.346 1,054.406,06 2.384 1,520.098,04 3.730 2,574.504,10 

*) Projektjahr, nicht identisch mit Kalenderjahr. 
**) plus geringe Anteile 1 : 25.000. 

***) inklusive Anteile der Bundesländer. 
****) Weiterbildung, Koordination etc. 
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tig für Österreich erkannt, aber man­
gels Möglichkeit der Finanzierung 
weiterhin zurückgestellt. 

Weitere geologische Karten 
1 : 200.000 und Bundesländerserie 
- O b e r ö s t e r r e i c h : 

zurückgestellt. 
- T i r o l : 

Vorbereitungsarbeiten für das Heft 
„Geologie von Tirol" der Bundes­
länderserie. 

Geologische Übersichtskarte 
der Bundesrepublik Deutschland 
1 : 200.000 

Die Bundesanstalt für Geowissen-
schaften und Rohstoffe in Hannover 
bringt seit mehreren Jahren ein geo­
logisches Kartenwerk im Maßstab 
1 : 200.000 heraus, das die BRD 
und ihr Umland abdeckt. Eine Reihe 
von Kartenblättern reicht weit nach 
Österreich hinein, und diese wurden 
und werden im Rahmen des Koope­
rationsabkommens zwischen dem 
BMwA und der BGR unter wesentli­
cher Mitarbeit der GBA erstellt. In 
den vorangegangenen Jahren sind 
die Blätter Kempten und Rosenheim 
erschienen, im Jahr 1988 das Blatt 
Reichenhall. Blatt Konstanz ist in 
Druckvorbereitung und Blatt Passau 
in Bearbeitung. 

Manuskriptkarten 
und Aufnahmsberichte 

Die GBA ist seit jeher bemüht, die 
geologische Aufnahmstätigkeit in 
Österreich wissenschaftlich zu doku­
mentieren, wozu neben der gedruck­
ten Veröffentlichung von Karten, Er­
läuterungen und sonstigen Arbeiten 
auch die Sammlung von Manuskript­
karten und Archivstücken gehört. 

Es gibt für sämtliche in den letzten 
Jahren gedruckte Karten handge­
zeichnete Manuskriptvorlagen, meist 
im Maßstab 1 : 25.000, und ver­
schiedene Manuskriptkarten von Tei­
len des jeweiligen Kartenblattes, im 
allgemeinen in den Maßstäben 
1 : 10.000 oder 1 : 25.000, die einen 
jeweiligen Zwischenstand der Auf­

nahmsarbeiten dokumentieren und 
viele wertvolle Detailinforamtionen 
geben, die in der gedruckten Karte 
nicht mehr enthalten sein können. 

Auch über die Kartenblätter, die 
zur Zeit in Druckvorbereitung sind 
oder auf denen die Geländearbeiten 
abgeschlossen oder im Gang sind, 
gibt es eine große Anzahl von mo­
dernen Manuskriptkarten und Berich­
ten. 

Im Archiv der GBA sind aber auch 
von Gebieten, die zur Zeit nicht in 
geologischer Bearbeitung sind, häu­
fig moderne geologische Karteninfor­
mationen vorhanden. Es besteht also 
über das gesamte Bundesgebiet eine 
wesentlich bessere Deckung mit 
geologischen Karten, als es die gra­
phische Darstellung des Standes der 
Geologischen Landesaufnahme zu 
Ende des jeweiligen Berichtsjahres 
vermuten läßt, und es empfiehlt sich, 
zur Klärung von geowissenschaftli-
chen und angewandten geologi­
schen Fragen jeglicher Art vorher im 
Archiv der GBA Einblick zu nehmen. 

Eine wesentliche Hilfe zur Auffin­
dung dieser wissenschaftlichen Do­
kumente bietet das EDV-gestützte 
Karten-Suchprogramm GEOKART. 

3.1.2. 
Geophysikalische Kartierung 

Der Personalstand der Fachabtei­
lung Geophysik betrug 1988 1,5 
Akademiker als Fixpersonal, 7 Pro­
jektmitarbeiter (5 ganztags, 2 halb­
tags) sowie Diplomanden und Dis-
sertanten mit zeitweiser Beschäfti­
gung auf Werksvertragsbasis. Dieser 
Personalstab wickelt die gesamte 
Meßkampagne, die technische Gerä­
tebetreuung, die Datenverrechnung, 
die Ergebnisinterpretation und die 
Berichtsdokumentation ab. 

Hubschraubergeophysik 
Ab dem Projektjahr 1987 erfolgt 

bereits die Durchführung des Pro­

grammes Hubschraubergeophysik 
nicht mehr innerhalb gebietsbezoge­
ner Projekte, sondern im Rahmen 
eines vorher fixierten, einheitlichen 
Jahresprogrammes. 

Im Rahmen dieses Gesamtprojek­
tes wurden 1988 folgende Projektbe­
richte fertiggestellt: 
- Aerogeophysikalische Vermessung 

im Raum Perg 
- Aerogeophysikalische Vermessung 

im Raum Kefermarkt 
- Aerogeophysikalische Vermessung 

im Raum Pregarten 
- Aeroelektromagnetische Testmes­

sungen zwischen dem Balaton 
und Budapest 

- Quantitative Auswertung aeroelek-
trischer Meßdaten (Dighem II-Sy­
stem) 
Meßflüge im Gesamtausmaß von 

über 2400 Profilkilometern wurde in 
drei Meßgebieten durchgeführt, und 
zwar im Raum Kitzbühel, dem Sau­
wald und dem unteren Traisental. 

Im Bereich der Datenerfassung 
wurde die Meßelektronik für die 
Gammastrahlenspektrometrie gänz­
lich erneuert und dabei die automati­
sche Erfassung auf 256 Kanäle aus­
gelegt. Darüberhinaus wude in das 
Meßsystem ein upward-Kristall-De-
tektor eingebaut. Da ab dem Projekt­
jahr 1989 auch jeweils eine Mehr­
facheichung vor den Meßflügen vor­
genommen werden wird (Eichkörper, 
Eichmeßstrecke), ist das Equipment 
auch volltauglich für alle Anforderun­
gen des Strahlenschutzes. 

Die Flugaufzeichnung erfolgt seit 
1988 mittels IR-Videokamera, wo­
durch ebenfalls ein weiteres Anwen­
dungsspektrum ermöglicht wird. 

In enger Kooperation mit dem Pro­
gramm „Geophysik der Erdkruste" 
der ÖAW wird im Rahmen der 
Grundlagenforschung an der Weiter­
entwicklung der Auswertungs- und 
Interpretationsroutinen der Potential­
verfahren gearbeitet. 

Aeromagnetik 
Im Jahre 1988 konnte die „Aero-

magnetische Vermessung Öster-
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reichs" endgültig mit einem Ab­
schlußbericht und der Gesamtdoku­
mentation der Karten im Maßstab 
1 : 50.000 abgeschlossen werden. 

Das Kartenmaterial kann über den 
Verlag der GBA bezogen werden. 

3.1.3. 
Geochemische Kartierung 

Die FA Geochemie bestand im Be­
richtsjahr aus einem Akademiker, 
einer b- und einer c-Kraft, wobei die 
gesamte Spannweite Probenahme -
Probenvorbereitung- und aufberei-
tung - Analytik - Interpretation -
Dokumentation abgedeckt werden 
mußte. 

Systematische Geochemie 
Im Berichtsjahr wurde der „Geo­

chemische Atlas der Republik Öster­
reich" einschließlich Erläuterungen 
endgültig fertiggestellt und ausge­

druckt. Die notwendigen fachlichen 
redaktionellen Arbeiten wurden ge­
meinsam mit der FA Rohstoffgeolo­
gie durchgeführt. 

Aufbauend auf dem Bericht „Er­
gebnisse einer umweltgeochemi-
schen Flußsedimentbeprobung im 
südlichen Wiener Becken und nördli­
chen Wechsel", der gemeinsam mit 
dem GTI der BVFA-Arsenal erstellt 
wurde, ist die Entwicklung eines 
Pflichtenheftes für geochemische 
Anschlußprojekte mit Schwerpunkt 
„Erfassung umweltrelevanter Ele­
mentverteilungen" im Gange. 

FFWF-Projekt P 5991 
„Geologie Coring of the Perm-
ian-Triassic Contact in the Carnic 
Alps (Austria)" 

Die Analytik von 379 Bohrkempro-
ben wurde abgeschlossen. In jeder 
Probe wurden 20 Elemente be­
stimmt. Dabei kamen die Analysen­
methoden induktiv-gekoppelte Plas-
maemissionsspektrometrie, Atomab­

sorption, Flammenemission und 
Hochfrequenzpyrolyse mit anschlie­
ßender Infrarotdetektion zur Anwen­
dung. Die Analysenergebnisse wur­
den beim Abschlußmeeting in Wien 
im September 1988 den Mitarbeitern 
der Projektgruppe zur integrativen 
Auswertung übergeben. 

Durchführung von Analysen 
für Programme der GBA 
und sonstige Aufgaben 

Im Rahmen der verschiedenen 
Rohstofforschungsprojekte ein­
schließlich der Wasserhöffigkeitsstu-
dien führt die FA Geochemie zahlrei­
che Analysen durch und stellt die Er­
gebnisse zur Verfügung. 

Insgesamt wurden im Berichtsjahr 
1641 Proben (988 Gesteine, 540 Bö­
den und 113 Wässer) mit insgesamt 
11.595 Einzelbestimmungen unter­
sucht und die Ergebnisse in 22 Ar­
beitsberichten den Auftraggebern 

: mitgeteilt. 

3.2. Begleitende Grundlagenforschung 

Zum Hauptprogramm „Begleitende Grundlagenforschung" werden von allen wissenschaftlich orientierten 
Fachabteilungen der GBA Forschungsprojekte durchgeführt bzw. wird dazu beigetragen, sodaß die Ver­
antwortung dafür beiden Hauptabteilungsleitern gemeinsam übertragen ist. 

Die Trennung der Begleitenden Grundlagenforschung von den anderen Hauptprogrammen, insbesonde­
re von der Geologischen Kartierung und der Rohstofforschung, ist nicht scharf, und eine Reihe von Vorha­
ben der Grundlagenforschung ist bei diesen Programmen subsummiert. Andererseits kann mit relativ ge­
ringen Mitteln, die aus verschiedenen oben angeführten Quellen stammen, personalintensive Forschungs­
tätigkeit an der GBA durchgeführt werden. 

Die Ergebnisse der Begleitenden Grundlagenforschung sind vielfach im Rahmen von internen For­
schungsberichten, Berichten zu Rohstofforschungsprojekten, Erläuterungen zu geologischen Karten etc. 
niedergelegt und nur in geringem Maß in eigenen wissenschaftlichen Arbeiten veröffentlicht. 

Im Berichtsjahr wurden in folgen­
den Programmschwerpunkten Unter­
suchungsarbeiten durchgeführt: 
Event-Stratigraphie 
- K r e i d e / T e r t i ä r g r e n z e (im Zu­

sammenhang mit dem FFWF-Pro­

jekt 5879 „Kreide/Tertiärgrenze" 
und dem FFWF-Projekt 6734 
„Grenzen des Mesozoikums"); 
Projektleitung: Prof. Dr. A. PREISIN-
GER (TU Wien) und HR Prof. Dr. H. 
STRADNER (GBA). 

P e r m / T r i a s g r e n z e (im Zusam­
menhang mit dem FFWF-Projekt 
P 5991 „Geological Coring of the 
Permian-Triassic Contact in the 
Carnic Alps (Austria)" als binatio­
nalem Forschungsprojekt zwi-
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sehen dem österreichischen 
„Fonds zur Förderung der wissen­
schaftlichen Forschung" und der 
„US National Science Founda­
tion"); Projektleitung: Doz. Dr. 
H, P. SCHÖNLAUB (GBA) und Prof. 
W. T. HOLSER (University of Ore­
gon, USA). 

In diesen Projekten sowie in den 
IGCP-Projekten 199 „Rare Events" 
und 216 „Global Biological Events in 
Earth History" wurden unter wesent­
licher Beteiligung von GBA-Angehöri-
gen die Arbeiten planmäßig fortge­
führt. 
Im Herbst des Berichtsjahres fand 
eine von der TU Wien und der GBA 
organisierte internationale Tagung im 
Rahmen des Projektes 199 „Rare 
Events" statt (siehe auch Ber. Geol.-
B.-A., 15, Abstracts of Lectures and 
Excursion Guide). Im Zusammen­
hang damit wurde auch die Ab­
schlußbesprechung zum Perm/Trias-
Grenze-Projekt in den Karnischen Al­
pen (Forschungsbohrung) abgehal­
ten; umfassende gemeinsame Publi­
kationen über die Perm/Trias-Grenze 
und die Devon/Karbon-Grenze wer­
den vorbereitet. 

* 
Weitere FFWF-Projekte, an denen 

Mitarbeiter der GBA beteiligt sind: 

Ur- und Frühgeschichte 
- (Im Zusammenhang mit dem 

FFWF-Projekt S 3901 „Neue 
Wege der F r ü h g e s c h i c h t s ­
f o r s c h u n g - K a m p t a l p r o ­
jekt): Die Mitarbeit an diesem 
Projekt wurde im Berichtsjahr un­
verändert fortgesetzt und betraf 
Mooruntersuchungen und Bestim­
mung von Fossilien aus den Gra­
bungsprofilen, weiters sedimento-
logische Untersuchungen und die 
Beratung bei Fragen der Kristallin­
geologie; auch die geologische 
Übersichtskartierung wurde fort­
geführt. 

Aktuopaläontologie 
- A k t u o p a l ä o n t o l o g i s c h e 

S tud ien in der Buch t von 

Safaga (Ägyp ten) (im Zusam­
menhang mit dem FFWF-Projekt 
P 5877): 
Mitarbeiter der GBA waren im Be­
richtsjahr vor allem mit der Aus­
wertung sedimentologischer Da­
ten mit Hilfe der EDV (u.a. im Rah­
men einer Betreuung eines Disser-
tanten aus Ägypten) und mit der 
Auswertung von submarinen Kar-
tierungsergebnissen in der Bucht 
von Safaga befaßt. 

Tertiärforschung 
- Pa l yno log ie : Die Arbeiten im 

FFWF-Projekt 4459 „Untersuchun­
gen der Einsatzmöglichkeiten von 
modernen palynologischen Metho­
den zur feinstratigraphischen Glie­
derung und Korrelierung in Tertiär­
becken des Neogens und deren 
Brauchbarkeit für die Kohleexplo-
ration" ruhten im Berichtsjahr. Da­
für wurden palynologische Unter­
suchungen im Zusammenhang mit 
dem VLG-Projekt ÜLG 19 (Alginit-
forschung) und dem FFWF-Projekt 
P5817 „Paläontologische Ausgra­
bungen Weingraben" (Projektleiter 
HR Dr. F. BACHMAYER) durchge­
führt. 

- Mo l l usken : Neben Routineauf­
sammlungen und -bestimmungen 
von Geologenmaterial wurde im 
Berichtsjahr im Zusammenhang 
mit den Untersuchungen der Algi-
nitvorkommen (VLG-Projekt ÜLG 
19) die Molluskenfaunen von Ma-
taschen bei Fehring (Stmk.) aufge­
sammelt und bearbeitet. 

- S e d i m e n t b e d e c k u n g der 
B ö h m i s c h e n Masse , Fazies 
und S t r a t i g r a p h i e der 
o b e r ö s t e r r e i c h i s c h e n Mo­
l a s s e z o n e : Kooperation mit 
den Universitäten Wien, Salzburg 
und München (Betreuung von Di­
plomanden) sowie den Geologi­
schen Diensten von Bayern, Prag 
und Brunn. 

Paläozoikumsforschung 
- Für biostratigraphische Zwecke 

wurden im Berichtsjahr umfangrei­

che Fossilaufsammlungen (Trilobi-
ten, Ammonoiden) im Devon so­
wie Unter- und Oberkarbon der 
Karnischen Alpen vorgenommen 
und mit der Bearbeitung begon­
nen. Für Vergleichszwecke und 
Korrelationsuntersuchungen wur­
den auch die Conodontenfaunen 
bearbeitet. 

- P a l y n o m o r p h a : Die Palyno-
morphen aus dem Altpaläozoikum 
der Karnischen Alpen (FFWF-Pro­
jekt P 6944-GEO, Projektleitung 
H. PRIEWALDER, GBA): Die Inan­
griffnahme dieses Projektes, des­
sen Ziel es ist, den möglichen Ein­
fluß verschiedener Fazies auf das 
Vorkommen von Palynomorphen 
(Chitinozoen, Acritarchen etc.) im 
Altpaläozoikum der Karnischen Al­
pen zu untersuchen, wurde An­
fang November 1988 genehmigt. 
Es wurden jedoch schon umfang­
reiche Vorarbeiten im Berichtsjahr 
durchgeführt. 

Radiometrische Altersbestimmung 
Dieses Programm wird gemeinsam 

durchgeführt von GBA, Geologi­
schem Institut der Universität Wien 
und GTI der BVFA: 

- B ö h m i s c h e Masse (gemein­
sam mit der CSSR): Die Datierung 
nach der Rb/Sr-Methode von gra­
nitischen Gesteinen von Vorkom­
men beidseits der Grenze erfolgt 
in Absprache mit den CSSR-Part-
nern. Die Ergebnisse stellen unter 
anderem einen wesentlichen Bei­
trag zum multinationalen Projekt 
„Metallogenese der Böhmischen 
Masse" und zum 1988 angelaufe­
nen Schwerpunktprogramm des 
FFWF S-47/02 „Geochronologi-
sche-lsotopengeologische Unter­
suchungen der voralpinen Kru­
stenentwicklung in Österreich 
(Böhmische Masse - Ostalpines 
Kristallin)" als Teilgebiet zum erd­
wissenschaftlichen Forschungs-
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Schwerpunkt „ Bauprinzipien des 
variszischen Orogens und die Ent­
wicklung des kristallinen Anteils 
der präalpidischen Kruste in 
Österreich" dar. 

Geophysik 
- Siehe Kapitel 3.1.2. 

Geochemie 
- Siehe Kapitel 3.1.3. 

3.3.1. 
Allgemeines 

Die Sorge um die mögliche Ver­
knappung von Mineralrohstoffen, 
auch von solchen, die theoretisch in 
großen Mengen vorhanden sind, zu 
denen aber nur noch geringe Zu­
griffsmöglichkeiten bestehen, bildet 
die Basis für alle Rohstofforschungs-
projekte. Die Projektergebnisse sol­
len dazu dienen, Grundlagen für 
planerische Sicherungsmaßnahmen 
rohstoffhöffiger Gebiete zu schaffen. 

Erhebungen des Rohstoffpotentials 
ausgewählter Gebiete bildeten, ne­
ben Detail- und Übersichtsarbeiten 
von Massenrohstoffvorkommen und 
Industriemineralen, wieder den be­
sonderen Bearbeitungsschwerpunkt. 

Ab dem Projektjahr 1988 wird dar­
überhinaus versucht, eine mittelfristig 
durchlaufende Linie der Projektbear­
beitung aufzubauen, die es mit 
gleichlautenden Inhalten ermöglicht, 
die vorhandene geringe Personalka­
pazität besser und kontinuierlicher 
einzusetzen. 

Die zuständige FA Rohstoffgeolo­
gie besteht aus 6 Akademikern 
Stammpersonal, sowie zwei halbtags 
beschäftigten Maturanten und zeit-

Petrographie, Mikrofazies und Ul­
trastrukturforschung 

- G e o l o g i s c h e und p e t r o g r a -
ph i sche U n t e r s u c h u n g e n 
zur Genese von Kao l i n l a ­
g e r s t ä t t e n (im Zusammenhang 
mit dem gleichlautenden FFWF-
Projekt 4958). 

- U n t e r s u c h u n g e n von o rga ­
n i s c h - r e i c h e n Ges te inen 
(A lg in i ten ) 

weiligen Mitarbeitern auf Werksver­
tragsbasis, wobei diese Abteilung 
neben der Leitung und Durchführung 
konkreter Projekte auch die Koordi­
nation und Begutachtung der ge­
samten Rohstofforschung des Bun­
des zugeteilt ist und darüberhinaus 
umfangreiche Anfrage- und Stel-
lungsnahmenbearbeitung in bergbe­
hördlichen Verfahren obliegen. 

3.3.2. 
Rohstoff potentialaufnahmen 

Durch Zusammenschau aller vor­
liegenden Einzelaufnahmen und all­
fälliger Ergänzungen durch zusätzli­
che Detailprobenahmen, Detailmes­
sungen und Detailaufnahmen unter 
Einbeziehung hydrogeologischer und 
geotechnischer Aspekte sollen die im 
entsprechenden Berarbeitungsgebiet 
vorkommenden mineralischen Roh­
stoffe möglichst komplett erfaßt und 
in ihrer Beziehung zu den anderen 
Ansprüchen an die Nutzung von 
Landschaftsräumen dargestellt wer­
den. 

- FFWF-Pro jek te 5879 und 
6734 (siehe Event-Stratigraphie): 
Durch die Ausstattung der GBA 
mit einem EDX-Zusatz zum REM 
(finanziert zu gleichen Teilen aus 
dem Budget der GBA und aus 
Projekten des FFWF) konnten 
auch in diesem Forschungsbe­
reich Leithakalkproben, Alginite 
und organisch-reiche Gesteine so­
wie geschockte Quarze an Köfel-
siten untersucht werden. 

1988 abgeschlossene Projekte 
- BC 10a/NC9d 

Rohstoffpotential ausgewählter 
Gebiete - Raum Wien Ost/Südost 

- OC6a 
Rohstoffpotential ausgewählter 
Gebiete - Raum Östliches Mühl­
viertel 

3.3.3. 
Massenrohstoffe und Industrie­
minerale 

In allen Rohstoffpotentialprojekten 
wird systematisch auch auf die Nut­
zung von Massengesteinen und In­
dustriemineralen und ihre besondere 
Problematik eingegangen; daneben 
ergeben sich aber immer wieder 
Notwendigkeiten, auf spezielle Fra­
gestellungen gesondert einzugehen. 

Durch das Bundesministerium für 
wirtschaftliche Angelegenheiten wur­
de darüber hinaus eine spezifische 
Schwerpunktsetzung auf die Explo­
ration von Industriemineralvorkom­
men vorgenommen, der mehrere 
Projekte Rechnung tragen. 

3.3. Rohstofferkundung 
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1988 weitergeführtes Projekt 
- OA 1f 

Weiterführung und Detaillierung 
der Massenrohstofferhebungen im 
oberösterreichischen Donaube­
reich und Alpenvorland zum 
Zwecke einer integrierten Landes-
Umweltvorsorge. 

1988 neu begonnene Projekte 
- ÜLG 25 

Eignung mineralischer Rohstoffe 
im Sinne einer Erhöhung der 
Wertschöpfung 

- ÜLG 26 
Bundesweite Übersicht Massen­
rohstoffe 

ÜLG 27 
Bundesweite Übersicht Industrie­
minerale, Steine und Erden 

G r u n d l a g e n 
und B a s i s a u f n a h m e n 
Fortführung 1988 
- OC3c 

Bewertung geogener Naturraum­
potentiale in Oberösterreich. In 
Zusammenarbeit mit verschiede­
nen Abteilungen der oberöster­
reichischen Landesregierung wer­

den Modelle zur Bewertung von 
geogenem Naturraumpotential ge­
testet und für die spezifischen 
Fragestellungen angepaßt. 

ÜLG 28 
Verifizierung und Bewertung von 
Anomalien. 
In Fortführung und Ergänzung ab­
geschlossener Basisaufnahmepro­
jekte (Geochemie, Hubschrau­
bergeophysik, u. ä.) wird ein jährli­
cher Ergebniskatalog erstellt, und 
die als interessant eingestuften 
Zwischenergebnisse durch zusätz­
liche Messungen oder Analytik er­
gänzt und bewertet. 

3.4. Umweltgeologie und geotechnische Sicherheit 

Diese für die Allgemeinheit besonders wichtigen Programme, die hauptsächlich die Sicherung der Trink­
wasserversorgung und die Sicherheit des Lebensraumes betreffen, werden auch weiterhin von zwei Klein­
abteilungen betreut, die aus je zwei Akademikern bestehen, denen nur zeitweise über Projektmittel finan­
zierte Mitarbeiter zur Verfügung stehen. 

Auf Grund dieser Personalsituation war es deshalb auch im Berichtsjahr angebracht, die Fachkapazität 
sachlich und regional zu konzentrieren und mit den Schwerpunkten der Rohstofforschung zu koppeln. 

Neben diesen regionalen Arbeiten wurde intensiv an Beiträgen für Bodenschutzkonzepte und Grundla­
gen für Standortfragen von Sonderabfalldeponien gearbeitet. 

3.4.1. 
Teilprogramme 
„Grundwasserschutz" und 
„Wechselbeziehungen zwischen 
Wasser und Lithosphäre" 

Den Schwerpunkt der Tätigkeit bil­
det die Erstellung regionaler Über­
sichten und Kartengrundlagen über 
Wasserhöffigkeit, Grundwasservor-
kömmen, -qualität und -menge. 

Unter diesem Bezug wurde an fol­
genden Projekten gearbeitet: 
- BA5c 

Hydrogeologische Einzugsgebiete 
Neusiedlersee. 

Erhebung von hydrogeologisch re­
levantem Datenmaterial und des­
sen Auswertung. Hydrogeologi­
sche Kartierungen, Aufschlußboh­
rungen und geophysikalische Un­
tersuchungen. 
BC 10a/NC9d 
Rohstoffpotential Wien Ost/Süd­
ost. 
Erhebung hydrogeologisch rele­
vanter Daten. Eine Karte der erho­
benen Bohrungen wurde erstellt, 
hydrogeologische Themenkarten 
wurden ausgearbeitet. 
KA35 
Geowissenschaftliche Datenerfas­
sung - Thermalwassermodell Bad 
Kleinkirchheim. 

Datenerhebung, Temperaturmes­
sungen; Probenahmen für isoto-
penhydrogeologische wie chemi­
sche Untersuchungen; Trocken­
wetterabflußmessungen. 
OC6a 
Rohstoffpotential Östliches Mühl­
viertel. 
Es wurden Trockenwetterabfluß­
messungen in kleinen, geologisch 
definierten Einzugsgebieten 
durchgeführt, um die Retentions-
spende berechnen zu können. Da­
durch wird es möglich, Gebiete 
mit hohem Rückhaltevermögen 
des Grundwassers auszuschei­
den. Weiters wurden die Bohrda­
ten dokumentiert. 
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3.4.2. 
Teilprogramme 
„Massenbewegungen" und 
„Baugrund und Hohlraumbau" 

Die systematische Erstellung re­
gionaler Übersichten von geogen be­
dingten Risken und geotechnischen 
Faktoren als Vorsorge der Sicherheit 
des Lebensraumes bildet den Ar­
beitsschwerpunkt. Neben einer in­
tensiven Erhebungstätigkeit bei Be­
hörden und Ämtern sowie Detailkar-
tierungen werden als Hauptmetho­
den systematische Satellitenbild-
und Lufbildauswertung eingesetzt. 

In Fortsetzung des laufenden Pro­
grammes wurde die bundesweite Er­
fassung und Dokumentation von 
geogenen Risken für Baumaßnah­
men - wie Muren, Rutschungen, 
Bergstürze, instabile Hänge und Auf­
lockerungszonen entlang von Groß­
störungen sowie Erosionsphänome­
ne - aus Literatur und Archivunterla­
gen weitergeführt. Diese geogenen 
Risken wurden in das Kartenwerk 
„Arbeitskarte der geologisch-geo-
technischen Risikofaktoren der Re-

3.5.1. 
Geo-Datenzentrale 

Die Arbeiten des Jahres 1988 wa­
ren durch die Fertigstellung der Im­
plementierung des Datenbankmana­
gement-Systems IM/DM an der CDC 
Cyber 930 durch die FA ADV be­
stimmt. GEOKART und GEOLIT wur­
den zur Gänze auf das neue System 
übertragen. GEOPUNKT und LAR-
DAT laufen noch unter MUMPS auf 
der PDP 11/34, die Vorbereitungen 
zur Umstellung wurden begonnen. 

publik Österreich 1 : 50.000" einge­
tragen und in EDV-gerechter Form 
dokumentiert. 

Im Sinne der Koordination der 
fachlichen Kapazitäten wurden im 
Rahmen der Schwerpunkte der Roh-
stofforschungsprojekte bodenschutz-
relevante Karten ausgearbeitet, die 
einerseits Dokumentation von Teilna-
turraumpotentialien darstellen und 
andererseits zusätzliche Diskussions­
grundlagen für die Abgrenzung von 
Rohstoffsicherungsvorschlägen bein­
halten. Diese umfassenden geotech­
nischen Erfahrungen werden in The­
menkarten dokumentiert: 

Karte der 
- geotechnischen Grobcharakteri­

stik 
- Massenbewegungen 
- Überschwemmungsgebiete, Ver-

nässungen und Moore 
- Erosionsgebiete 
- anthropogenen Risikofaktoren mit 

Auswirkungen auf den Untergrund 
- tektonisch-geotechnischen Ris­

ken. 

Eine Reihe dieser Themenkarten 
wurde für die Projektgebiete Östli-

Im einzelnen wurden folgende Ar­
beiten für die Datenbanksysteme 
durchgeführt: 
- GEOPUNKT (Proben- und Auf­

schlußdatei): Laufende Erfassung 
von Proben und Analysen der 
geologischen Landesaufnahme, 
allerdings wegen der 1989 ge­
planten Umstellung auf IM/DM in 
einem sehr beschränkten Umfang. 
Die Erfassung von Bohrungen 
wurde nach Abschluß des Projek­
tes ÜLG 15/86 und des Ausschei­
dens des Sachbearbeiters aus 
personellen Gründen vorläufig ein-

ches Mühlviertel (OC 6a) und Wien 
Ost-Südost (NC9d, BC10a), und 
zwar für die Kartenblätter 34 Perg, 
60 Brück an der Leitha, 61 Hainburg, 
77 Eisenstadt, 78 Rust, ausgearbei­
tet. 

Zusätzlich wurden die aus Luftbild-
und Satellitenbildauswertungen inter­
pretierten Störungssysteme und Li-
neamente im Gelände mittels Detail­
aufnahmen, Bodengasmessungen 
und IR-Messungen einzuengen und 
zu verifizieren versucht. 

Alle Ergebnisse wurden im Rah­
men der betreffenden Rohstoffpo­
tentialprojekte dokumentiert. 

Im Anschluß an eine intensive kon-
zeptive Diskussion bezüglich einer 
weiteren Vorgangsweise bei der Er­
hebung geowissenschaftlich-geo-
technischer Daten an Massenbewe­
gungen in den alpinen Siedlungsge­
bieten wurde mit 1988 ein mehrjähri­
ges Grundlagenforschungsprojekt 
gestartet. 
- Erarbeitung der Zusammenhänge 

zwischen Hanginstabilitäten und -
labilitäten, Hangwasserhaushalt 
und Massenbewegungen in Teilen 
des Zentralalpenkristallins. 

gestellt. Für die Umstellung auf 
IM/DM und die damit zusammen­
hängende Weiterentwicklung wur­
de eine GBA-interne Arbeitsgrup­
pe gegründet. 

- GEOKART (Dokumentationssy­
stem für geologische Karten 
Österreichs): Im Zusammenhang 
mit der Umstellung auf IM/DM 
wurde das gesamte Datenmaterial 
geprüft und teilweise neu erfaßt 
(Mitarbeiter auf Werkvertragsba­
sis). 

3.5. Dokumentation und Information 
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Gesamtstand Ende 1988: Rund 
10.000 Berichte (beinhalten rund 
13.000 Karten). 
Davon sind ca. 
• 7000 Berichte: Karten allgemein 

(Gruppe K) 
• 1500 Berichte: Manuskriptkarten 

der geologischen Landesaufnah­
me (Gruppe M) 

• 1500 Berichte: Bergbaukarten 
(Gruppe R) 

- LARDAT (Lagerstätten und Roh­
stoffdatei für Österreich): Aufbau 
als Datei des „Ostalpen-Lagerstät­
tenarchivs". Systematische Erhe­
bung und Erfassung im Rahmen 
von Einzelprojekten durch die FA 
Rohstoffgeologie. 

- GEOLIT (Geowissenschaftliche Li­
teratur Österreichs): Erhebung und 
Erfassung durch die FA Bibliothek 
und Verlag (siehe dort). 

- Weiterentwicklung der Datenbank­
grundlagen (Thesauren etc.). 

- Beratung der Bundesanstalt für 
Bodenwirtschaft zur Entwicklung 
einer Datei für Bodenprofile. 

- Laufende Beratung von GBA-Mit-
arbeitern und Interessenten außer 
Haus und Erledigung von Anfra­
gen. 

3.5.2. 
Kartographie und Reproduktion 

Sämtliche Druckvorbereitungsar­
beiten von der Reinzeichnung der 
Manuskriptkarten bis zum Farbpro­
bedruck (Cromalinverfahren) der 
geologischen Karten der GBA wer­
den in enger Zusammenarbeit mit 
dem Redakteur für Farbkarten in der 
Fachabteilung Kartographie und Re­
produktion durchgeführt. Dazu kom­
men die graphische Gestaltung und 
Druckvorbereitung von Abbildungen 
in den Publikationen der GBA sowie 
Zeichen- und Beschriftungsarbeiten 
jeglicher Art, fotografische Vergröße­
rungen, Lichtpausen etc. 

Im Jahre 1988 wurden folgende 
Arbeiten durchgeführt: 

Kartographische und reprotechni-
sche Bearbeitung, Vorbereitung 
und Überwachung des Auflagen­
drucks diverser Farbkarten 
- Geologische Karte der Republik 

Österreich 1 : 50.000 
• 71 Ybbsitz 

- Geologische Themenkarte der Re­
publik Österreich 1 : 200.000 
Steirisches Becken - Südburgen-
ländische Schwelle 
• Aeromagnetische Karte (Isano-

malen der Totalintensität) 
• Schwerekarte (Bouguer-Isano-

malen) 
• Reliefkarte des prätertiären Un­

tergrundes 
• Geologische Karte des prätertiä­

ren Untergrundes 

Kartographische und reprotechni-
sche Bearbeitung von Farbkarten 
- Geologische Karte der Republik 

Österreich 1 : 50.000 
• 65 Mondsee 
• 170 Galtür 
• 199 Hermagor 
• 205 St. Paul im Lavanttal 

Kartographische und reprotechni-
sche Vorbereitung von Farbkarten 
- Geologische Karte der Republik 

Österreich 1 : 50.000 
• 75 Puchberg am Schneeberg 
• 113 Mittelberg 
• 117 Zirl 
• 134 Passail 

- International Tectonic Map 
of Europe 1 : 5,000.000 

Arbeiten für Publikationen der GBA 
- Reprotechnische Herstellung der 

Druckkopiervorlagen für 
• Arch. f. Lagerst.forsch. Geol. 

B.-A., Bände 9 und 10 
• Jb. Geol. B.-A., Bände 130/4, 

131/1, 131/2 und 131/4 
• Abh. Geol. B.-A., Bände 41 und 

42 
• Erläuterungen zum Geochemi-

schen Atlas der Republik Öster­
reich 1 : 1,000.000 

• 2. Auflage der Broschüre „Vom 
Urknall zum Gailtal" 

- Graphische Gestaltung und repro­
technische Ausführungen der 
Druckkopiervorlagen für 
• Umschläge für Abh. Geol. B.-A. 

(Bände 41 und 42) 
• Abbildungen für 

„Erläuterungen 138 Rechnitz" 
„Erläuterungen Untergrund des 
Steirischen Beckens" 
Tagungsband „Conference on 
the Bohemian Massif" 
Abh. Geol. B.-A., Band 38 
Jb. Geol. B.-A., Band 131/4 
(2 Beilagen) 

- Vervielfältigungsarbeiten für Be­
richte der GBA, Projekte, Landes­
aufnahme und Öffentlichkeitsar­
beit 
• Herstellung von Diazokopien, 

Plandrucken und Topographie­
unterlagen (4378 Stück) 

• Anfertigung von Color-Diapositi-
ven für Vorträge (539 Stück) 

3.5.3. 
Redaktionen 

Unter Mithilfe von Projektmitar­
beitern wurden vom Redakteur die 
redaktionelle Bearbeitung der zum 
Druck angenommenen Manuskripte 
sowie Lichtsatz, Umbruch und Off­
setmontage folgender Publikationen 
durchgeführt (insgesamt 1693 
Druckseiten oder ca. 3400 Manu­
skriptseiten): 
- Jahrbuch der GBA 

(Band 131, 4 Hefte, 691 Seiten) 
- Archiv für Lagerstättenforschung 

(Band 9, 177 Seiten) 
- Abhandlungen der GBA 

Band 41, „Second Workshop on 
Agglutinated Foraminifera", 354 
Seiten (Texte großteils als came­
ra-ready copies beigestellt) 
Band 42, „Bau und Entwicklungs­
geschichte des Rennfeld-Mugel-
und des Gleinalm-Kristallins (Ost­
alpen)", 137 Seiten 
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- Archiv für Lagerstättenforschung 
der GBA 
• Band 9 (177 S., 7 Beil.) 

- Abhandlungen der GBA 
• Band 41 (354 S.) 
• Band 42 (137 S.) 

- Erläuterungen zu 
• Blatt 76 Wiener Neustadt (85 S.) 
• Blatt 138 Rechnitz (40 S.) 

- Berichte der GBA 
• Nr. 10 (210 S.) 
• Nr. 12 ( 69 S., 16 Beil.) 
• Nr. 14 (241 S., 70 Beil.) 
• Nr. 15 ( 62 S., 7 Beil.) 

- Populärwissenschaftliche 
Veröffentlichungen 
• Die Ostalpen in den Eiszeiten 

(24 S., 1 Kte.) 
• Geologischer Lehrpfadführer 

„Vom Urknall zum Gailtal" (1. + 
2. Aufl., gemeinsam mit der Ver­
waltungsgemeinschaft der Ge­
meinden des Bezirkes Herma-
gor, Kärnten) 

- Geologische Karte der Republik 
Österreich 1 : 50.000 
• 71 Ybbsitz 

- Berichte der Geologischen Bun­
desanstalt 
Band 15, IGCP-Project 199 „Rare 
Events in Geology", Abstracts of 
Lectures and Excursion Guide, 62 
Seiten (Texte großteils als came­
ra-ready copies beigestellt) 

- Jahresbericht 1987 (74 Seiten) 

- Erläuterungen zu Blatt 76 Wiener 
Neustadt (85 Seiten) 

- Erläuterungen zu Blatt 138 Rech­
nitz (40 Seiten) 

- Erläuterungen zu den Karten über 
den prätertiären Untergrund des 
Steirischen Beckens und der Süd-
burgenländischen Schwelle (49 
Seiten) 

- Broschüre „Die Ostalpen in den 
Eiszeiten" (24 Seiten) 

- Verzeichnis lieferbarer geologi­
scher Karten und Veröffentlichun­
gen (26 Seiten) 

- Satz der Legenden für geologi­
sche Farbkarten und Lagerstät­
tenprojekte 
(65 Mondsee, 75 Puchberg am 
Schneeberg, 170 Galtür, Unter­
grund des Steirischen Beckens, 
Projekt OA 1f/87 u.a.) 

- Satz von Texten für Abbildungen, 
Formulare etc. 

3.5.4. 
Bibliothek und Verlag 

Von der Fachabteilung Bibliothek 
und Verlag werden die gesamten Bi­
bliotheksaufgaben wahrgenommen 
sowie der Tausch und Vertrieb der 
GBA-Publikationen durchgeführt. Da­
zu kommen teilweise Aufgaben der 
nicht besetzten Fachabteilung Zen­
tralarchiv, also die Führung des zen­
tralen wissenschaftlichen Archives 
der GBA in Form einer Sondersamm­
lung der Bibliothek. 

Bibliothek der GBA, Wissenschaftli­
ches Archiv und angeschlossene 
Sondersammlungen 

Die Dateien GEOLIT (Bibliographie 
geowissenschaftlicher Literatur über 
Österreich [BGLÖ]) und „Gesamtpe­
riodikaverzeichnis" (GPV) wurden in 
die neue ADV-Anlage implementiert. 
Mit der Eingabe in das neue System 
konnte noch im Dezember begonnen 
werden. 

Die Inventarisierung und Katalogi­
sierung der Bodenkarten 1 : 5.000 
(tw. 1 : 10.000) konnte bewältigt 
werden (ca. 3500 Blätter). 

Die Magazinaufstellung „Bibl." (frü­
her Bibliographien) wurde weiterhin 
zügig umsigniert. Aus diesem Be­
stand wurden wertvolle Nachschla­
gewerke in der Handbibliothek im 
Lesesaal aufgestellt, und nicht fach­
bezogene Schriften wurden ausge­
schieden. 

In den „Sondersammlungen" (= 
zentrales wissenschaftliches Archiv) 
wurde die besonders arbeitsintensive 
Aufbereitung der Altbestände des 
Lagerstättenarchivs und die Aufar­
beitung umfangreicher Nachlässe 
von verstorbenen Geologen des 
Hauses fortgesetzt. 

Über die verwaltungsmäßig erfaß­
baren Tätigkeiten der Bibliothek und 
angeschlossener Sondersammlungen 
gibt die Bibliotheksstatistik (Tab. 5) 
im Vergleich mit dem Jahr 1987 Aus­
kunft, wobei die Angaben zum Archiv 
sich ausschließlich auf das zentrale 
wissenschaftliche Archiv und nicht 
auf Archive einzelner Fachabteilun­
gen und das Verwaltungsarchiv be­
ziehen. 

Verlag der GBA 
Im Jahre 1987 wurden folgende 

Neuerscheinungen im Umfang von 
2197 Druckseiten herausgebracht: 
- Jahrbuch der GBA 

• Band 130/Heft 4 (229 S., 4 
Beil.) 

• Band 131/Heft 1 (208 S.) 
• Band 131/Heft 2 (184 S.) 
• Band 131 /Heft 3 (104 S.) 

3.5.5. 
ADV 

Die im September 1987 als Teil 
des gemeinsamen Rechenzentrums 
GBA-ZAMG installierte Rechenanla­
ge CDC Cyber 930-11 konnte nach 
Abschluß der Verkabelungsarbeiten 
für das lokale Netzwerk im Jänner 
1988 voll in Betrieb genommen wer­
den. 

Softwareentwicklung 
Als erstes Projekt an der neuen 

Anlage wurde die Umstellung der 
Datenbank GEOKART (Dokumenta­
tionssystem GEOlogischer KARTen) 
auf das neue relationale Datenbank­
managementsystem IM/DM durch­
geführt. Diese Arbeiten konnten im 
Mai 1988 abgeschlossen werden. In 
der zweiten Jahreshälfte wurde mit 
der Umstellung der Datenbanken 
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Tabelle 5: Bibliotheksstatistik der GBA (Vergleich 1987/88). 

Bestand 1987 Bestand 1988 Zuwachs 1988 

Gesamtbestand aller Bände 
Laufende Zeitschriften und Serien 
Karten 
Laufende Kartenwerke 
Mikroformen 
Wissenschaftliches Archiv (Vorgänge) 
Luftbilder 
Diapositive 
Anzahl der Tauschpartner*) 

115.515 217.466 1.951 
972 1.017 45 

34.218 36.346 2.128 
217 219 2 

7.967 8.418 451 
6.485 6.768 283 
4.627 4.684 57 
462 554 92 
650 653 3 

(5 neu) 
(2 ausgeschieden' 

Bibliothekszuwachs 1987 1988 

Literatur 
Einzelwerke (Kauf) 
Einzelwerke (Tausch) 
Zeitschriften und Serien (Kauf) 
Zeitschriften und Serien (Tausch) 
Separata 

Summe 

136 
665 
155 
378 

55 
1.389 

100 
687 
150 
996 

18 
1.951 

Geowissenschaftliche Karten 
Tausch und Geschenke 
Kauf 

Summe 

2.203 
28 

2.231 

2.120 
8 

2.128 

Luftbilder 
Kauf 

Mikroformen 
Eigenanfertigungen 
Tausch 
Kauf 

Summe 

173 57 

471 
20 
34 

525 

377 
51 
23 

451 

Archivstücke 
Eingliederung von Altbestand 
Neuzugänge 

Summe 

10 
211 
221 

68 
215 
283 

Katalogisierung 
Titelaufnahmen 
Zettelkataloge 
GEOLIT 
Katalogzettel 

1.659 

7.112 

1.777 
929 
848 

8.927 

Entlehnungen 
Ausgehobene Bände (ohne Handbibliothek) 
Auswärtsentlehnungen 
Lesesaalbenützer 
Fernleiheaufträge 
Meldungen an ÖZDB 
Meldungen an Büchernachweisstelle 

1.362 
513 

1.728 
125 

19 
217 

1.401 
612 

1.954 
110 
42 
232 

*) ohne Empfänger des Jahresberichtes 
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GPV (Gesamtperiodikaverzeichnis) 
und GEOLIT (GEOwissenschaftliche 
LITeratur Österreichs) begonnen. 
Diese Vorhaben wurden mit Ende 
1988 abgeschlossen. 

Das Betriebssystem NOS/VE der 
Cyber 930 wurde im Laufe des Jah­
res bei drei Systeminstallationen auf 
die Version 1.3.1. gebracht. Weitere 
durchgeführte Systemarbeiten be­
treffen die Installation der IM/DM 
Datenbanksystemversion E1, die 
Entwicklung von Start-, Stop- und 
Datensicherungsprozeduren für den 
Routinebetrieb, Konfiguration des lo­
kalen Netzwerkes (Ethernet) und die 
Betriebsmittelvergabe. 

Für die HA Geologie wurde ein 
ADV-gestütztes Informationssystem 
zur Reisekostenverwaltung entwik-
kelt. Das Programm Kostenrechnung 
der FA Wirtschaftsdienste wurde auf 
einem Personalcomputer neu imple­
mentiert. 

Hardwareerweiterungen 
Im Rahmen des ADV-Ausbaukon­

zeptes der GBA wurden nach einer 
Ausschreibung 10 Personalcomputer 
mit Matrixdrucker und ein Laserdruk-
ker angeschafft. Die Arbeitsplatz­
rechner können sowohl lokal (Text­
verarbeitung), wie auch im Verbund 
mit dem Zentralrechner (Datenbank­
abfragen) eingesetzt werden. 

Als Ausbau der Plattenspeicherka­
pazität an der Cyber 930 wurde En­
de 1988 eine zusätzliche Plattensta­
tion mit 850 Mb angeschafft. Durch 
diese Erweiterung konnte die kriti­
sche Massenspeichersituation vor­
erst gelöst werden. 

Die Anschlußkapazität des Netz­
werkes betrug Ende 1988 40 An­
schlüsse. Eingerechnet sind 3 
Standleitungen (ZAMG, TU Wien und 
Expositur Seidigasse) und 5 Ausga­
begeräte (Drucker und Plotter). 

Benutzerbetreuung und Schulung 
Durch die Anschaffung von 10 

Personalcomputern wurde eine in­
tensive Einschulung an diesen Gerä­
ten notwendig. Die laufende Betreu­
ung der GBA-Mitarbeiter in allen Fra­
gen der ADV, besonders aber im Be­
reich Textverarbeitung und Daten­
bankapplikationen, wurde verstärkt 
wahrgenommen. 

Personal 
Die in der Fachabteilung tätigen 

Dr. Udo STRAUSS (Analytiker, Fach­
abteilungsleiter seit August 1988) 
und Peter ZWAZL (Operator) konnten 
mit September durch interne Um­
schichtung eines Dienstpostens mit 
Christian WIDHALM als Programmierer 
ergänzt werden. Dieser Dienstposten 
soll mit Schwerpunkt automatisierte 
Kartographie eingesetzt werden. 

3.6. Öffentlichkeitsarbeit 

Im Berichtsjahr fanden keine Großveranstaltungen, wie die Arbeitstagung der GBA oder die Wissen-
schaftsmesse, statt. Dennoch war die GBA sehr bemüht, die Bedeutung der Tätigkeiten eines geologi­
schen Staatsdienstes in der heutigen Zeit in der Öffentlichkeit bekannt zu machen und dafür um Verständ­
nis zu werben. 

Dazu bot insbesondere die Herausgabe der Broschüre „Vom Urknall zum Gailtal" und die offizielle Eröff­
nung des „Geotrail" in der Karnischen Region eine gute Gelegenheit: Letztere fand vom 13. bis 15. August 
unter Anwesenheit des Herrn Landeshauptmannes von Kärnten, Leopold WAGNER, und weiterer führender 
Politiker und hoher Beamter des Landes, sowie unter Anwesenheit des Herrn Bundesministers Dr. Hein­
rich NEISSER statt. Dieser Anlaß fand natürlich auch in den Medien einen entsprechenden Niederschlag. 
Schon die ersten Erfahrungen der Fremdenverkehrsverantwortlichen und der Verwaltungsgemeinschaft 
des Bezirks Hermagor zeigten, daß der vom Angehörigen der GBA, Doz. Dr. SCHÖNLAUB, initiierte und rea­
lisierte Gedanke eines umfassenden, eine ganze Region darstellenden geologischen Lehrpfades ein guter 
Weg ist, der interessierten Öffentlichkeit Anliegen der Geologie nahezubringen. Bereits zu Ende des Be­
richtsjahres war die erste Auflage (5000 Stück!) der Broschüre so gut wie vergriffen, sodaß eine 2., überar­
beitete Auflage in Angriff genommen wurde. 

Die Vortragsveranstaltungen an der GBA („Dienstag-Referate") sowie Angehörige der GBA als Vortra­
gende und Führer von Exkursionen und als Universitätslektoren bezeugen die enge und stets steigende 
Verflechtung der GBA in der Öffentlichkeitsarbeit einerseits und in der Lehrtätigkeit andererseits. Gerade 
diese Aufgaben können aber nur wahrgenommen werden, wenn die Mitarbeiter der GBA einen Gutteil ihrer 
Freizeit dafür zur Verfügung stellen. 
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3.6.1. 
Vorträge in der GBA („Dienstag-Nachmittag-Referate") 1988 

19. 1.: Herbert HEINZ (GBA) 

Eoalpines und jungalpines Geschehen im Ostalpenraum - geophysikalisch/geologische Synopsis. 
26. 1.: Erhard REITZ (Gießen) 

Palynologie in metamorphen Gesteinen des Proterozoikums und Paläozoikums - Beispiele aus den Ostalpen 
und dem nordostbayrischen Grundgebirge. 

9. 2.: Gerhard LETOUZE-ZEZULA (GBA), Ludwig WAGNER (RAG), Godfrid WESSELY (ÖMV AG) 
Erdölgeologie 1987. 

23. 2.: Petra SCHLAEGEL (München) 
Neuinterpretation des basischen Magmatismus der nördlichen Grauwackenzone. 
Helmut HEINISCH (München) 
Die Geotektonik des alpinen Altpaläozoikums - Daten und Modelle. 

1. 3.: Andrea MINDSZENTY (Budapest), Anton RUTTNER (Lunz) 
Bauxites of the Northern Calcareous Alps and the Transdanubian Central Range - an unusual approach. 

8. 3.: Herbert PiRKL (GBA) 
Die Entwicklung der Rohstofforschung in Österreich im historischen Umfeld von 1938. 

22. 3.: Traugott GATTINGER (GBA) 
WEGS: Konferenz der Direktoren der Westeuropäischen Geologischen Dienste. 

26. 4.: Gerhard W, MANDL (GBA) 
Randbereiche der Schneebergdecke im Lichte deckeninterner Faziestrends (Nördliche Kalkalpen, SE-
Abschnitt). 

10. 5.: Gerhard POSCHER (Innsbruck) 
Zur Geologie der Kottasberge, Neu-Schwabenland (Antarktis; Deutsche Antarktisexpedition 1987/88). 

7. 6.: Rudolf G. GEVORKIAN (Erivan, USSR) 
Erdbebenprognose mittels geochemischer Methoden in Armenien (gemeinsam mit der ZAMG). 

16. 11.: Ladislaus RYBACH (ETH Zürich) 
Geothermische, petrologische und rheologische Eigenschaften der Lithosphäre (gemeinsam mit dem Institut 
für Meteorologie und Geophysik der Universität Wien). 

29. 11.: Heinrich KÜPPER (Wien) 
J. BARRANDE und der österreichische Geologenkreis. 

3.6.2. 
Vorträge von GBA-Angehörigen außerhalb der GBA 1988 

Name Thema Ort Datum 

F. BOROVICZENY Geologische Grundlagen 
der Wasserversorgung Wiens 

T. CERNAJSEK Die Eignung von RAK-Karten 
und der ISBD (CM) 
am Beispiel geologischer Karten 
Die Bibliographie geowissenschaftlicher Literatur 
über Österreich: Ein Bericht 
über die ADV-gestützte Erstellung 

Symposium Staustufe Wien- 22. 2. 
Freudenau, Universität Wien, 
Biologiezentrum 
Österreichischer Bibliothekartag 7. 9. 
Linz 

Österreichischer Bibliothekartag 7. 9. 
Linz 

41 

©Geol. Bundesanstalt, Wien; download unter www.geologie.ac.at



Name Thema Ort Datum 

". CERNAJSEK 

I. DRAXLER 

G. FUCHS 

H. HEINZ 

(gemeinsam mit 
W. SEIBERL) 
(gemeinsam mit 
W. SEIBERL 
und R. GÖD) 

W. KOLLMANN 

H. LOBITZER 

R. OBERHAUSER 

H, PIRKL 

(gemeinsam mit 
T. GATTINGER) 

Bedeutung eines „Wissenschaftlichen Archivs" 
eines geologischen Dienstes 
für die Erforschung der Geschichte der Geologie 
am Beispiel der Geologischen Bundesanstalt 
Geologische Exlibris 

First Report on Palynological Analysis 
of Upper Maastrichtian und Danian Samples 
Collected at two Austrian C/T Boundary Sites 
Unter den Eisgipfeln des Annapurna 

Evolution des Ostalpins -
geologisch/geophysikalische Zusammenschau 

Auswertung und Interpretation 
aerogeophysikalischer Karten 
Aerogeophysik in der südlichen Böhmischen Masse 

Helicopter Geophysics, 
Geochemistry and Geology 
in the Southern Bohemian Massif 
Aerogeophysics in the Hercynian 
of Central Europe 
Synopsis geologique/geophysique 
de la region des Alpes Orientales 

Hydrogeologische Kartierung 
und Aufschlußtätigkeit 
im Leithagebirge 
Fazies, Geochemie und Stratigraphie 
ausgewählter Vorkommen österreichischer 
bituminöser Gesteine 
Facies and Ichnofossil Assemblages 
of Upper Jurassic/Lower Cretaceous 
Pelagic Sediments 
of the Salzburg area, Austria 
Metamorphe und nichtmetamorphe 
penninische Einheiten 
in den Ostalpen 
Das Penninikum der Ostalpen 
und seine möglichen Verbindungen 
in die Karpaten unter besonderer 
Berücksichtigung der Flysche 
Die Geologische Bundesanstalt 
und die Rohstofforschung 
in Oberösterreich 
Regionale und überregionale Basisaufnahmen 
als Grundlage der Rohstofforschung 
in Österreich 
Zusammenfassende Schau auf die Projekte 
„Geochemie" und „Aerogeophysik" 
in Österreich 

INHIGEO-Symposium 
in Banska Stiavnica (Schemnitz) 

4. 10. 

Osterreichische 
Exlibris-Gesellschaft Wien 

25. 11 

IGCP-Project 199 
„Rare Events in Geology" 
Workshop in Wien 

13. 9, 

Universität Wien 
Auditorium Maximum 

10. 3, 

TSK II, Tektonik-Struktur-
Kristallingeologie im deutsch­
sprachigen Raum in Erlangen 
Universität Salzburg 

26. 

11. 

3 

5 

Wandertagung ÖGG 
Universität Salzburg) 
33rd International Geophysical 
Symposium in Prag 

19. 

26. 

9 

10 

Plymouth Polytechnics 24. 11 

Meeting 12. 12 
„Groupe sismiques profondes 
a travers les Alpes" in Paris 
Biologische Station lllmitz 25. 11. 

Informationstreffen 30. 4. 
österreichischer Sedimentologen, 
Universität Innsbruck 
IGCP-Project 262-Meeting, 20. 11. 
Georgian Academy of Sciences, 
Tiflis, UdSSR 

Seminar über die Geologie 22. 3. 
des Vorlandes und der 
Böhmischen Masse in Brno 
Gesellschaft der Freunde 13.12. 
der Geologie in München 

Berufsgruppenversammlung 22. 2. 
Sand/Kies der Handelskammer Linz 

Symposium „Neue Rohstoffe 22. 3. 
für neue Technologien", 
ÖAW, Wien 
Österreichischer Bergbautag 26. 4. 
in Gmunden 
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Name Thema Ort Datum 

H. PlRKL 
(gemeinsam mit 
T. GATTINGER) 

Nutzungskonflikte und Probleme 
der Rohstoffsicherung 
in Ballungsgebieten 

R. ROETZEL Gezeitenbeeinflußte Ablagerungen 
(gemeinsam mit der Innviertier Gruppe (Ottnangien) 
P. FAUPL in der oberösterreichischen Molassezone 

Ton - Rohstoff der Keramik 

Profilaufnahme im Gelände 
unter besonderer Berücksichtigung 
der Sedimentologie 

G. SCHÄFFER 

S. SCHARBERT 

W. SCHNABEL 

H.P. SCHÖNLAUB 

W. SEIBERL 

H. STRADNER 

Die geotechnischen Themenkarten 
und die Risikofaktorenkarte 
der österreichischen Geologischen Bundesanstalt 
Systematik moldanubischer Intrusiva 

Rb-Sr Geochronology of Intrusive Rocks 
of the Moldanubicum 
Die Klippenzonen der Ostalpen 
im Licht neuer Forschungsergebnisse 
Zur Frage der Verbindung von 
rhenodanubischem und westkarpatischem Flysch 
und von Klippenzonen der Ostalpen und 
Westkarpaten. Probleme der Korrelation 
von Westen gesehen. 
Neue Daten zur Geologie 
der ostalpinen Flyschzone 
Problems of the Transition 
between the Flysch Zone 
of the Eastern Alps and the Carpathians 
Die Geologie der Ybbsitzer Landschaft -
Entstehung und Bau der Voralpen 
500 Millionen Jahre Erdgeschichte 
im Gailtal 
Der Geo-Trail in der Karnischen Region 
Siehe H. HEINZ 

Microfauna and Nannoflora 
of the Knappengraben Section (Austria) 
across the Cretaceous/Tertiary Boundary 

Enquete „Rohstoffversorgung, 
Sande/Kiese, Nutzungskonflikte 
in Oberösterreich" 
der Kammer der Gewerblichen 
Wirtschaft in Linz 
Informationstreffen 
österreichischer Sedimentologen 
in Innsbruck 
Keramiklehrgang 
und Lehrerfortbildungskurs 
des BMfLJK in Geras 
Geländepraktikum „Spezielle 
paläontologische Übungen II" 
des Institutes für Paläontologie 
der Universität Wien 
Schaffhausen 

Wandertagung der ÖGG, 
Universität Salzburg 
Symposium „Bohemian Massif" 
in Prag 
ÖGG, 
Universität Wien 
Seminar über die Geologie 
des Vorlandes und der 
Böhmischen Masse in Brno 

Wandertagung der ÖGG, 
Universität Salzburg 
Seminar am Geologischen Institut 
der Universität Krakau 

Ybbsitzer Heimattage 1988 

Katholisches Bildungswerk 
Kötschach/Mauthen 
Rotary Club Villach 

IGCP-Projekt 199 
„Rare Events in Geology" 
Workshop in Wien 

16. 5. 

29. 4. 

2. 5. 

9. 6. 

28. 10. 

18. 9. 

27. 9. 

21. 1. 

21. 3. 

18. 9 

17. 10 

28. 10 

14. 7 

23. 9 

13. 9 
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3 .6 .3 . 
Exkursionsführungen 

Die GBA wird in stärkerem Maß als 
in den vergangenen Jahren von in-
und ausländischen Geowissenschaft-
lern besucht, und ein fachlicher Mei­
nungsaustausch findet statt. Dieser 
ist meist auch mit einer gemeinsa­
men Exkursion verbunden. Dazu 
kommen Führungen im Rahmen von 
geowissenschaftl ichen Veranstaltun­
gen, auch wenn die GBA nicht Ver­
anstalter ist, und Exkursionen für 
Studenten. 

Größere Veranstaltungen, an de­
nen Mitarbeiter der GBA Exkursionen 
führten oder an der Führung beteiligt 
waren, war das "Rare Events-Sym­
posium" und ein baugeologisches 
Seminar in Lunz. Für alle Exkursions­
führungen insgesamt gingen etwas 
über 100 P/T auf, 133 Geowissen-
schaftler aus dem In- und Ausland 
wurden dabei auf Exkursionen be­
treut. Wisenschaftler aus folgenden 
Staaten waren vertreten: Albanien, 
BRD, China (Volksrepublik), CSSR, 
Israel, Norwegen, Österreich, Polen, 
Schweiz, Ungarn, USA, USSR. 

Am 27. Mai fand der Betriebsaus­
flug der GBA statt, der ins Weinvier­
tel führte. Es wurde dabei an der 
Tradition festgehalten, Geologie, Kul­
tur und Gastronomie zu verknüpfen. 
Aufschlüsse im Ernstbrunner Kalk, 
eine ur- und frühgeschichtliche Aus­
grabung auf den Leiser Bergen 
(FFWF-Projekt S 3901 „Neue Wege 
der Frühgeschichtsforschung") sowie 
Schöngrabern und Retz waren die 
Besuchspunkte. 

3.6.4. 
Veröffentlichungen von GBA-
Angehörigen mit Erscheinungs­
jahr 1988 und Nachträge aus 
vorangegangenen Jahren 

BAUER, F.K.: 
- Bericht 1987 über geologische Aufnah­

men in den Kalkalpen im Gebiet der 
Veitschalpe auf Blatt 103 Kindberg. -
Wien: 1988. S. 431. 
Jb. Geol. B.-A.; 131. 

- Bericht 1987 über geologische Aufnah­
men in den Kalkalpen am Südrand der 
Weyerer Bögen auf Blatt 100 Hieflau. -
Wien: 1988. S. 429-430. 
Jb. Geol. B.-A.; 131. 

BOROVICZENY, F.: 
- Geologische Grundlagen der Wasser­

entsorgung Wiens mit besonderer Be­
rücksichtigung der Risikofaktoren. -
Wien: 1988. S. 34-35: 1 Abb. 
Aufbau; 43. 

CERNAJSEK, T.: 
- Die Bedeutung eines „Wissenschaftli­

chen Archivs" eines geologischen 
Dienstes für die Erforschung der Ge­
schichte der Geologie am Beispiel der 
Geologischen Bundesanstalt. - Bansky 
Studenec: 1988. S. 9 -11 . 
In: History of the geological exploration 
of the Western Carpathians before 
World War I: Summaries. 

DRAXLER, I.: 
- First Report on Palynological Analyses 

of Upper Maastrichtian and Danian 
Samples Collected at two Austrian K/T 
Boundary Sites. - Wien: 1988. S. 5. 
In: Rare events in geology (Chairman: 
H. STRADNER). 
Ber. Geol. B.-A.; 15. 

- Univ.-Prof. Dr. phil. Mag. rer. nat. Wil­
helm Klaus. 5. April 1921-13. Novem­
ber 1987. - Wien: 1988. S. 213-217: 
1 Portr. 
Jb. Geol. B.-A.; 131. 

- siehe LOBITZER, H., unter Mitarbeit von 
R. GIACOMINI, I. DRAXLER, P. KLEIN, H. 
MÜLLER, B. SCHWEIGHOFER, K. RIEDER, 
Ch. RUPP, H. STRADNER & R. SURENIAN. 

- siehe LOBITZER, H., KODINA, I.A., SOLTI, 
G. SCHWAIGHOFER, B., SURENIAN, R., 
unter Mitarbeit von I.A. DOBRUSKINA, L. 
DOSZTALY, I. DRAXLER, P. HERRMANN, F. 
STOJASPAL, F. & H. STRADNER. 

FEHLEISEN, F.: 
- Verwertung von Projektergebnissen 

aus der vom Bund-Bundesländer-
Koordinationskomitee empfohlenen Mi-
neral-Rohstofforschung-Rohstoffsiche-
rung: Statusbericht zu Projektjahr 
1987. - Leoben: 1988. 24 Bl.: 1 Beil. 
Bibl. d. Geol. B.-A., Wiss. Archiv Nr. A 
06688-R. 

FUCHS, G.: 
- Bericht 1987 über geologische Aufnah­

men im Kristallin auf Blatt 180 Winklern 
- Wien: 1988. S. 461-462. Jb. Geol. 
B.-A.; 131 

- Bericht 1987 über geologische Aufnah­
men im Kristallin auf Blatt 106 Aspang. 
- Wien: 1988. S. 433-434. 
Jb. Geol. B.-A.; 131 

- FUCHS, G., WIDDER, R. & TULADHAR, R.: 
Contributions to the Geology of the 
Annapurna Range (Manang Area, Ne­
pal). - Wien: 1988. S. 593-607: 9 
Abb., 2 Taf. 
Jb. Geol. B.-A.; 131. 

- In: KELEMEN. P.B., REUBER, I. & FUCHS, 
G.: 
Structural evolution and sequence of 
thrusting in the High Himalayan, Tibe-
tan-Tethys and Indus suture zones of 
Zanskar and Ladakh, Western Hima­
laya: Diskussion. - London: 1988. S. 
129- 132. 
J. Struct. Geol., 10. 

GATTINGER, T.E.: 
- Geologische Landesaufnahme und La­

gerstättenforschung in Österreich = 
Geological surveying and deposit ex­
ploration in Austria. - Graz: 1988. S. 
165-168. 
In: Bergbau im Wandel: Leobener 
Bergmannstag 1987 

- GATTINGER, T.E. & PIRKL R.: Zusam­
menfassende Schau auf die Projekte 
Geochemie und Aerogeophysik in 
Österreich. - Leoben: 1988. S. 2-3. 
In: Österr. Bergbautag 1988 vom 
26.-29. April in Gmunden. 

HEINRICH, M.: 
- Das Braunkohlenrevier Zillingdorf. Be­

richt für die Projekte BC 10a/F/87 und 
NC 9d/87 und ein Vorschlag für ein 
Rohstoffsicherungsgebiet Kohle Zilling­
dorf. - Wien :1988. 12 Bl.: 1 Abb., 4. 
Beil. 
Bibl. d. Geol. B.-A., Wiss. Arch. Nr. 
A 06709-R. 

HEINZ, H.: 
- HEINZ & HÜBL, G.: Magnetische Ano­

malie am Lärchkogel (Steiermark). -
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Wien: 1988. S. 279-283: 3 Abb. Jb. 
Geol. B.-A.; 131. 

- HEINZ, H. & PESTAL, G.: Geologisch­
geophysikalische Analyse von Ultraba-
siten aus den zentralen Hohen Tauern. 
- Wien: 1988. S. 285-289: 1 Abb. 
Jb. Geol. B.-A.; 131. 

- HEINZ, H., PESTAL, G., SEIBERL, W. & 
BIEDERMANN, W.: Aeromagnetische Ver­
messung des Bundeslandes Tirol.-
Wien: 1988. 16 Bl.: 4 Beil. 
Bibl. d. Geol. B.-A., Wiss. Arch. Nr. 
A 06709-R. 

- HEINZ, H., SEIBERL, W.: Aerogeophysi-
kalische Vermessung im Raum Perg. -
Wien: 1988. 27 Bl.: 13. Abb., 11 Beil., 
I Anh. 
Bibl. d. Geol. B.-A., Wiss. Arch. Nr. 
A 06780-R. 

- HEINZ, H., SEIBERL, W.: Aerogeophysi-
kalische Vermessung im Raum Pregar-
ten. -Wien : 1988. 27 Bl.: 13. Abb., 11 
Beil., 1 Anh. 
Bibl. d. Geol. B.-A., Wiss. Arch. Nr. A 
06778-R. 

- HEINZ, H., SEIBERL, W.: Aerogeophysi-
kalische Vermessung im Raum Kefer-
markt. - Wien: 1988. 29 Bl.: 13. Abb., 
I I Beil., 1 Anh. 
Bibl. d. Geol. B.-A., Wiss. Arch. Nr. 
A 06779-R. 

- HEINZ, H., SEIBERL, W. & BIEDERMANN, 
A.: Aeromagnetische Vermessung des 
Bundeslandes Vorarlberg. - Wien: 
1988. 9 Bl.: 2. Beil. 
Bibl. d. Geol. B.-A., Wiss. Arch. Nr. 
A 06708-R. 

HERRMANN, P.: 
- Bericht 1987 über geologische Aufnah­

men im Tertiär auf Blatt 78 Rust. -
Wien: 1988. S. 428. 
Jb. Geol. B.-A.; 131. 

- Bericht 1987 über geologische Aufnah­
men im Tertiär und Quartär auf Blatt 
105 Neunkirchen. - Wien: 1988. S. 
433. 
Jb. Geol. B.-A.; 131. 

- Bericht 1987 über geologische Aufnah­
men im Tertiär und Quartär auf Blatt 
167 Güssing. - Wien: 1988. S. 
459-460. 
Jb. Geol. B.-A.; 131. 

- HERRMANN, P., PAHR, A., KOLLMANN, W. 
& HEINZ, H.: Erläuterungen zu Blatt 138 
Rechnitz. - Wien: Verl.d.Geol.Bundes­
a m t , 1988: 40 S., 15, Abb. 

- siehe LOBITZER, H., KODINA, I.A., SOLU, 
G. SCHWAIGHOFER, B., SURENIAN, R., 
unter Mitarbeit von I.A. DOBRUSKINA, L. 
DOSZTALY, I. DRAXLER, P. HERRMANN, F. 
STOJASPAL, F. & H. STRADNER. 

KLEIN, P.: 
- siehe LOBITZER, H., unter Mitarbeit von 

R. GlACOMINI, I. DRAXLER, P. KLEIN, H. 
MÜLLER, B. SCHWEIGHOFER, K. RIEDER, 
Ch. RUPP, H. STRADNER & R. SURENIAN. 

- siehe LOBITZER, H., unter Mitarbeit von 
P. KLEIN, R. SURENIAN, H. GASSER & B. 
SCHWAIGHOFER. 

- siehe SCHÖNLAUB, H.P., KLEIN, P., MA-
GARITZ, M., ORTH, C., ATTREP, M. 

- KOLLMANN, W.: 
- Hydrologisch-stratigraphische Untersu­

chungen im Raum Schützen am Gebir­
ge. Illmitz: 1988. S. 49-57: 4 Abb. 
BFB-Bericht, 68. 

- In: CLAR, E., KOLLMANN, W., GAMERITH, 
W., STADLER, H., RANk, D., SURENIAN, 
R.,: Interdisziplinäre geowissenschaftli-
che Untersuchungen zur Beurteilung 
von einzugsgebiet, Herkunft, Verweil­
zeit und Vorräten der Thermalwasser-
vorkommen am Beispiel von Bad 
Kleinkirchheim. - Wien: 1988. 93 Bl.: 
ungez. Beil. 
Bibl. d. Geol. B.-A., Wiss. Arch. Nr. 
A 07197-R. 

- In: HERRMANN, P.,PAHR, A., KOLLMANN, 
W. & HEINZ, H. 

LOBITZER, H.: 
- Aufsuchung von Kaolin im östlichen 

Mühlviertel / unter Mitarbeit von R. GIA-
COMINI, I. DRAXLER, P. KLEIN, H. MÜL­
LER, B. SCHWEIGHOFER, K. RIEDER, Ch. 
RUPP, H. STRADNER & R. SURENIAN. -
Wien: 1988. 26 Bl.: 7 Abb., 2 Beil. 
Bibl. d. Geol. B.-A., Wiss. Arch. Nr. 
A 06689-R. 

- Die Kieselgur im Hangenden des 
Braunkohle-Abbaues Zangtal-Schiller-
bau, Revier Köflach / unter Mitarbeit 
von P. KLEIN, R. SURENIAN, H. GASSER 
& B. SCHWAIGHOFER. - Wien: 1988. 20 
BL, 4 Tat 
Bibl. d. Geol. B.-A., Wiss. Arch. Nr. 
A 06701-R. 

- Geologische Ergebnisse des Kaolin-
Aufsuchungsprogrammes 1987 der Fir­
ma Kamig KG im östlichen Mühlviertel. 
- Wien 1988. 41 S. 

- LOBITZER, H. 6 BERCZi-MAkk, A. Bericht 
1987 über fazielle und mikropaläonto-
logische Untersuchungen im Wetter­
steinkalk des Veitschalpen-Plateaus 
auf Blatt 103 Kindberg. - Wien: 1988. 
S. 491-492. 
Jb. Geol. B.-A., 131. 

- LOBITZER, H., BERCzi-MAKk, A., MANDL, 
G.W., OBERHAUSER, R. & PIROS, O.: Be­
richt 1986/87 über fazielle und strati-
graphische Untersuchungen im Wetter­
steinkalk auf Blatt 75 Puchberg am 

Schneeberg. - Wien: 1988. S. 
488-491. 
Jb. Geol. B.-A., 131. 
LOBITZER, H., KODINA, I.A., SOLTI, G. 
SCHWAIGHOFER, B., SURENIAN, R., unter 
Mitarbeit von I.A. DOBRUSKINA, L. DOSZ-
TALY, I. DRAXLER, P. HERRMANN, F. STO­
JASPAL, F. & H, STRADNER: Fazies, Geo­
chemie und Stratigraphie ausgewählter 
Vorkommen österreichischer organisch 
reicher Gesteine. Ein Zwischenbericht. 
Innsbruck: 1988. S. 85-107: 1 Abb., 9 
Tab., 2 Taf. 
Geol. Paläont Mitt Innsbruck, 15. 
LOBITZER, H. & MAZULLO, S.J.: Fazies 
und Diagenesis of Triassic (Austrian Al­
pine) and Upper Permian (New Mexi­
co-Texas) Platform-Margin Carbona­
tes: A Comparison. - Tulsa: 1988. S. 
219. 
Am. Ass. Petrol. Geol., 72. 
LOBITZER, H., SOLTI, G. & KODINA, L.: 
Fazies, Geochemie und Stratigraphie 
ausgewählter Vorkommen österreichi­
scher bituminöser Gesteine. Innsbruck: 
1988. S. 3 1 - 32. 

In: Informationstreffen österr.Sedimen-
tologen: Innsbruck, 2 9 - 30.April 1988 

In: ANTONIUS, G., LOBITZER, H. & SURE­
NIAN, R.: Cement Industry in the Lao 
Peoples Democratic Republic. Prefea-
sibility study Phase 1, Chapter Raw 
Materials and Coal. - Wien (Austro-
plan) 1988. 70 S. 
In: BADJUKOV, D.D., BARSOkOVA, L.D., 
KOLESOV, G.M., NlZHEGORODOVA, I.V., 
NAZAROV, M.A. & LOBITZER, H.: Element 
Concentrations at the Triassic-Jurassic 
Boundary in the Kendlbachgraben 
Section (Austria). - Wien: 1988. S. 1. 
In: Rare events in geology (Chairman: 
H. STRADNER). 
Ber. Geol. B.-A., 15. 

In: KODINA, L. BOGATCHEVA, M.P. & LO­
BITZER, H.: An Organic Geochemical 
Study of Austrian Bituminous Rocks. -
Wien: 1988. S. 291-300: 7 Abb., 3 
Tab. 
Jb. Geol. B.-A., 131. 

In: MATURA, A. (Rohstoffpotential östli­
ches Mühlviertel). 
In: SOLTI, G., LOBITZER, H. & RAVASZ, 
C: Alginitbezweckte Untersuchungen 
der Maar-Basalttuffkrater Österreichs. 
- Budapest (MAFIVWien (GBA) 1988. 
56 S., Beilagen. 
Unveröff. Ber. 
In: SOLTI, G., LOBITZER, H. & RAVASZ, 
C: Untersuchung des Papierschiefers 
von Weingraben. - Budapest (MAFI) 
1988. 30 S. 
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MANDL, Q.W. 
- MANDL, G.W. & SCHAUER, M.: Bericht 

1987 über geologische Aufnahmen in 
den Kalkalpen auf Blatt 127 Schlad-
ming. - Wien: 1988. S. 447-449. 
Jb. Geol. B.-A., 131. 

- In: HEJL, E. MANDL, G.W., PAVLik, W., 
GANSS, O. & ZITZMANN, A. (Red,): Bad 
Reichenhall 1 : 200.000. - Hannover: 
Bundesanst. f. Geowiss. u. Rohstoffe, 
1988 (Kartograph. Anst. E. Hornung). 
1 Bl.: Farbendruck, 50,4 x 44,2 cm. 
In: Bundesrepublik Deutschland: Geo­
logische Übersichtskarte 1 : 200.000. 
CC 8742. Nebendarstellungen: Legen­
de, Bearbeitungsunterlagen, N-S-Pro-
fil, Tektonische Übersicht. 

- In: LOBITZER, H., BERCZI-MAKK, A., 
MANDL, G.W., OBERHAUSER, R. & PIROS, 
O. 

MATURA, A.: 
- MATURA, A. & SCHARBERT, S.: Rohstoff­

potential östliches Mühlviertel. Projekt 
OC 6a/86-87: Endbericht. - Wien: 
1988. 241 S: 42 Ann., 31 Tab., 51 hy-
dromentr, Daten-Tab., 70 Beil. 
Ber. Geol. B.-A., 14. 

NOWOTNY, A.: 

- Bericht 1987 über geologische Aufnah­
men im Kristallin auf Blatt 117 Zirl -
Wien: 1988. S. 435. 
Jb. Geol. B.-A,, 131 

- Bericht 1987 über geologische Aufnah­
men im Semmeringmesozoikum und 
inder Grauwackenzone auf Blatt 104 
Mürzzuschlag. - Wien: 1988. S 433 
Jb. Geol. B.-A., 131. 

- NOWOTNY, A. & PESTAL, G.: Bericht 
1987 über geologische Aufnahmen im 
Kristallin auf Blatt 144 Landeck -
Wien: 1988. S. 451. 
Jb. Geol. B.-A., 131. 

OBERHAUSER, R.: 
- Zur Geologie von Götzis. - Götzis: 

1988. S. 19-33: 6 Abb., 2 Beil. 
In: Götzner Heimatbuch (Hrsg.: W. 
Fehle). 

- In: LOBITZER, H., BERCZI-MAKK, A., 
MANDL, G.W., OBERHAUSER, R. & PIROS, 
O. 

PESTAL, G.: 
- Bericht 1987 über geologische Aufnah­

men im Penninikum auf Blatt 153 
Großglockner. - Wien: 1988. S. 455. 
Jb. Geol. B.-A., 131. 

- siehe HEINZ, H. & PESTAL, G. 
- siehe NOWOTNY, A.,PESTAL, G. 

PIRKL, H.R.: 
- Regionale und überregionale Basisauf­

nahme als Grundlage der Rohstoffor-
schung in Österreich. - Wien: 1988. S. 
141-145. 
In: Neue Rohstoffe für neue Technolo­
gie: Symposium in Wien am 21.und 
22. März 1988. 
Grundl. Rohstoffvers,, 9. 

- PIRKL, H.R. & KRALIK, M.: Ergebnisse 
einer umweltgeologischen Flußsedi-
mentbeprobung im südlichen Wiener 
Becken und nördlichen Wechsel. -
Wien: 1988. 71 S. 27 Abb., 16 Beil. 
Ber. Geol. B.-A., 12. 

- siehe GATTINGER, T.E. & PIRKL H.R. 

PISTOTNIK, J.: 
- Bericht 1987 über geologische Aufnah­

men im Paläozoikum auf Blatt 184 
Ebene Reichenau. - Wien: 1988. S. 
468-469. 
Jb. Geol. B.-A., 131. 

ROETZEL, R. 
- Bericht 1987 über geologische Aufnah­

men im Tertiär und Quartär auf Blatt 8 
Geras, - Wien: 1988. S. 401-402. 
Jb. Geol. B.-A., 131. 

- Bericht 1987 über geologische Aufnah­
men im Tertiär und Quartär nördlich 
und östlich von Frankenburg auf Blatt 
47 Ried im Innkreis. - Wien: 1988. S. 
403-404. 
Jb. Geol. B.-A., 131. 

- Geologie - Voraussetzungen für die 
urzeitliche Besiedelung. - In: B. WE-
WERKA: Archäologie am Rande der Pi­
peline. Katalog zur Ausstellung „Gefun­
den: Kunst und Archäologie". Wien: 
1988. S. 93-95. 
Medium: Publikationsr. d. Blau-Gelben 
Galerie., 5, 

- ROETZEL, R. & FAUPL, P.: Gezeitenbe­
einflußte Ablagerungen der Innviertler 
Gruppe (Ottnangien) in der oberöster­
reichischen Molassezone. Innsbruck: 
1988. S. 16. 
In: Informationstreffen österr. Sedimen-
tologen: Innsbruck, 29.- 30. April 
1988. 

- In: FAUPL, P., ROHRLICH, V. & ROETZEL, 
R.: Provenance of the Ottnangian 
Sands as Revealed by Statistical Ana­
lysis of their Heavy Mineral Content 
(Austrian Molasse Zone, Upper Austria 
and Salzburg). - Wien: 1988. S. 
11-20: 5 Abb., 5 Tab. 
Jb. Geol. B.-A., 131. 

RUPP, Ch.: 
- siehe LOBITZER, H., unter Mitarbeit von 

R. GlACOMINI, I. DRAXLER, P. KLEIN, H. 
MÜLLER, B. SCHWEIGHOFER, K. RlEDER, 
Ch. RUPP, H. STRADNER & R. SURENIAN. 

SCHARBERT, S. 
- In: BERGNER, R., HOFMANN, J., DUBAN-

SKY, A. GUNIA, T., WOJCIECHOWSKA, I., 
KÖHLER, H., POVONDRA, P. SCHARBERT, 
S. & ZOUBEK, V.: International Geologi­
cal Correlation Programme: Project 22: 
Isotopic ages obtained from Precam-
brian complexes in the Bohemian Mas­
sif. Chichester: Wiley, 1988. S. 
305-325: 1 Abb. 
In: Precambrian in younger fold belts: 
European Variscides, the Carpathians 
and Balkans (Ed. by V. ZOUBEK). 

- siehe MATURA, A. & SCHARBERT, S. 

SCHNABEL, W. : 
- Abschlußbericht für das Projekt ÜLG 

2/83 „Erweiterung bestehender Daten­
banken und Datensammlungen im 
geowissenschaftlich-lagerstättenkund-
lichen Fachbereich um Einzeldaten aus 
Lagerstättenarchiven, Massenrohstoff -
karteien (Steinbruchkarteien) und an­
deren Datensammlungen (Geodatener-
weiterung/Lagerstättenarchivaufberei-
tung)" und das Folgeprojekt ÜLG 2/83 
„Erweiterung bestehender Datenban­
ken und Datensammlungen im geowis-
senschaftlich-lagerstättenkundlichen 
Fachbereich um Daten der Massenroh­
stoff- und Energierohstoff-Karteien und 
-Archive (Erweiterung Datenbank -
Massenrohstoffkartei)". - Wien 1988. 
89 S., 14 Abb., 1 Tab., 2 Anh. 
Bibl. d. Geol. B.-A., Wiss. Archiv. Nr. 
A 06982-R. 

- Bericht 1987 über geologische Aufnah­
men im Wienerwaldflysch (Greifenstei­
ner Decke) auf Blatt 58 Baden. - Wien: 
1988. S. 413-414. 
Jb. Geol. B.-A., 131. 

- SCHNABEL, W. & GRIMM, G.: Die Geolo­
gie der Ybbsitzer Landschaft: Bau und 
Entstehung der Voralpen. Ybbsitz: 
1988. 21 S. 
Publ. ARGE Ybbsitz-Gestalten, 2. 

- SCHNABEL, W. & RUTTNER, A.: Ybbsitz 
1 : 50.000. - Wien: Verl. d. Geol. B.-A. 
In: Geologische Karte der Republik 
Österreich 1 : 50.000 71. 
Nebenkte: Tektonische Übersicht 
1 : 400.000 

- SCHNABEL, W., SARNTHEIN, M., GÜNT­
HER, R. & SCHULZ, H.: Bericht 1987 
über geologische Aufnahmen in den 
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westlichen niederösterreichischen Vor­
alpen auf Blatt 55 Obergrafendorf. -
Wien: 1988, S. 407-410. 
Jb. Geol. B.-A., 131. 

SCHÖNLAUB, H.P.: 
- The Ordovivian-Silurian boundary in 

the Carnic Alps of Austria. - London: 
1988. S. 107-115: 4 Abb. 
Bull. Brit. Mus. nat. Hist. (Geol), 43. 

- Vom Urknall zum Gailtal. 500 Millionen 
Jahre Erdgeschichte in der Karnischen 
Region. - Hermagor: Verwaltungsgem. 
d. Gem. d. Polit. Bez. Hermagor, 
1988. 169 S., Illustr. 

- SCHÖNLAUB, H.P., FEIST, R. & KORN, D.: 
The Devonian-Carboniferous Boundary 
at the section „Grüne Schneid" (Carnic 
Alps, Austria): A preliminary report. 
Frankfurt/M.: 1988. S. 149-167: 4 text-
figs., 4 pis, 
Cour. Forsch.-Inst. Senckenberg, 100 

- SCHÖNLAUB, H.P., KLEIN, P., MAGARITZ, 
M., ORTH, C , ATTREP, M.: The D-C 
Boundary Event (360 Ma) in the Carnic 
Alps (Austria). - Wien: 1988. S. 24. 
In: Rare events in geology (Chairman: 
H. STRADNER). 
Ber. Geol. B.-A., 15. 

- In: HOLSER, W. & SCHÖNLAUB, H.P.: 
New Insights of the Permian-Triassic 
Boundary Event from Core Gartnerko-
fel-1 (Carnic Alps, Austria). - Wien: 
1988. S. 11. 
In: Rare events in geology (Chairman: 
H. STRADNER). 
Ber. Geol. B.-A., 15, 

SEIBERL, W.: 

- Bericht über aeroelektromagnetische 
Testmessungen zwischen dem Balaton 
und Budapest. - Wien 1988. 12 Bl.: 1 
Abb., 14 Beil. 
Bibl. d. Geol. B.-A., Wiss. Archiv. Nr. 
A 06756-R. 

- In: KÖHAZY, R. & SEIBERL, W.: Die 
quantitative Auswertung aeroelektri-
scher Meßdaten (DIGHEM-Il-System). 
- Wien: 1988. 20 S.: 9 Abb. 
Ber. Geol. B.-A., 13. 

- In: KRÖLL, A.J., FLÜGEL, H.W., SEIBERL, 
W., WEBER, F., WALACH, G. & ZYCH, D.: 
Erläuterungen zu den Karten über den 
prätertiären Untergrund des Steiri-
schen Beckens und der Südburgenlän-
dischen Schwelle. - Wien: 1988. 49 
S.: 5 Abb., 4 Ktn., 
In: Geologische Themenkarte der Re­
publik Österreich 1 : 200.000. 

- In: REDEN, G. & SEIBERL, W.: Auswer­
tung geoelektrischer Messungen im 
Raum Heiligenblut, Projekt P4845. -
Wien: 1988. 46 Bl.: 14 Abb., 8 Beil. 

Bibl. d. Geol. B.-A., Wiss. Archiv. Nr. A 
06741-R. 

- siehe HEINZ, H., PESTAL, G., SEIBERL, 
W. & BIEDERMANN, W. 

- siehe HEINZ, H., SEIBERL, W. (3 Berich­
te). 

- siehe HEINZ, H., SEIBERL, W. & BIEDER­
MANN, A. 

STOJASPAL, F.: 
- Die Schichten von Gosau. - Korb: 

1988. S. 115-120: 7 Bilder, 1 Tab. 
In: Klassische Fundstellen der Paläon­
tologie, Bd 1 (Hrsg. W.W. WEIDERT). 

- Baden bei Wien. - Korb: 1988. S. 
170-176: 13 Abb., 1 Tab. 
In: Klassische Fundstellen der Paläon­
tologie, Bd 1 (Hrsg. W.W. WEIDERT. 

- siehe LOBITZER, H., KODINA, I.A., SOLTI, 
G. SCHWAIGHOFER, B., SURENIAN, R., 
unter Mitarbeit von I.A. DOBRUSKINA, L. 
DOSZTALY, I. DRAXLER, P. HERRMANN, F. 
STOJASPAL, F. & H. STRADNER. 

STRADNER, H.: 
- In: STRADNER, H. & RÖGL, F.: Microfau­

na and Nannoflora of the Knappengra­
ben Section (Austria) across the Creta­
ceous/Tertiary Boundary. - Wien: 
1988. S. 25. 
In: Rare events in geology (Chairman: 
H. STRADNER) 
Ber. Geol. B.-A., 15. 

- In: KURAT, G. & STRADNER, H.: Excur­
sion to the Shocked Quartzes of Kofels 
(Tyrol, Austria). - Wien: 1988. S. 59-
62.3 Abb. 
In: Rare events in geology (Chairman: 
H. STRADNER) 
Ber. Geol. B.-A., 15. 

- In: PREISINGER, A., STRADNER, H. & 
MAURITSCH, H.J.: Bio-, Magneto- and 
Event-Stratigraphy across the K/T 
boundary. - Snowbird, Utah: 1988. S. 
143-144. 
In: Global Catastrophes in Earth Histo­
ry: An Interdisciplinary Conferenceon 
Impacts, Volcanism, and Mass Mortali­
ty (Snowbird, Utah, Oct. 20-23, 1988) 
LPI-Contrib., 763. 

- siehe LOBITZER, H., unter Mitarbeit von 
R. GIACOMINI, I. DRAXLER, P. KLEIN, H. 
MÜLLER, B. SCHWEIGHOFER, K. RIEDER, 
Ch. RUPP, H. STRADNER & R. SURENIAN. 

- siehe LOBITZER, H., KODINA, I.A., SOLTI, 
G. SCHWAIGHOFER, B., SURENIAN, R., 
unter Mitarbeit von I.A. DOBRUSKINA, L, 
DOSZTALY, I. DRAXLER, P. HERRMANN, F. 
STOJASPAL, F. & H. STRADNER. 

THIELE, O.: 
- Bericht 1987 über geologische Aufnah­

men in der Sedimentauflage auf Blatt 
19 Zwettl. - Wien: 1988. S. 402. 
Jb. Geol. B.-A., 131. 

- Bericht 1987 über geologische Aufnah­
men auf Blatt 150 Mayrhofen. - Wien: 
1988. S. 454. 
Jb. Geol. B.-A., 131. 

3.6.5. 
Lehrtätigkeit 
und fachliche Betreuungen 
durch GBA-Ange'hörige 

I. DRAXLER: 

Vorlesung an der Universität Salz­
burg: 
O Palynologie 

(WS 1987/88) 

G. FUCHS: 

Vorlesung mit Übungen an der Uni­
versität Wien: 
O Böhmische Masse 

(SS 1988) 
O Geologisch-petrographische 

Grundgebirgsübungen in der 
Böhmischen Masse, gemeinsam 
mit Prof. H. SCHARBERT 

(WS 1987/88 und 1988/89) 

T. E. GATTINGER: 

Vorlesungen an der Universität Salz­
burg: 
O Hydrogeologie 

(WS 1987/88) 
O Anwendung ingenieurgeologi­

scher und hydrogeologischer Me­
thoden 
(SS 1988) 

O Geotechnik 

(SS 1988) 

W. KOLLMANN: 

Vorlesung und Übung an der Univer­
sität Wien: 
O Angewandte Hydrogeologie 

(SS 1988) 
O Allgemeine Hydrogeologie 

(WS 1988/89) 
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H. LOBITZER: 

Vorlesungen an der Universität Wien: 
O Geologie und Nutzung der Indu­
strieminerale und -gesteine 
(WS 1987/88) 
O Exkursion zu Vorkommen minera­
lischer Rohstoffe, gemeinsam mit Dr. 
WEBER 

(SS 1988) 
O Bildungsräume und Aufsuchung 
der Industrieminerale und -gesteine 
(WS 1988/89) 
A. MATURA: 

Vorlesung an der Technischen Uni­
versität Wien: 
O Angewandte Bildinterpretation 

(WS 1988/89) 
H. P. SCHÖNLAUB: 

Vorlesung an der Universität Salz­
burg: 
O Historische Geologie I: Paläozoi­

kum 
(WS 1988/89) 

W. SEIBERL: 

Vorlesungen und Übungen an der 
Universität Wien: 
O Angewandte Magnetik und Geoe-

lektrik 
(WS 1987/1988) 

O Fortgeschrittenenpraktikum Ma­
gnetik 
(WS 1987/88) 
Übungen zur Angewandten Ma­
gnetik und Geoelektrik 
(WS 1987/88) 

OPaläogeophysik 
(SS 1988) 

O Feldpraktikum Geoelektrik 
(SS 1988) 

O Feldpraktikum Geoelektrik für Ne­
benfachstudenten 
(SS 1988) 

O Konversatorium und Bespre­
chung neuerer Arbeiten 
(ganzjährig) 

O Privatissimum für Diplomanden 
und Dissertanten 
(ganzjährig) 

H. STRADNER: 

Vorlesung an der Universität Wien: 
O Zeichnerische und photographi­

sche Darstellung von Fossilien 
(WS 1987/88) 

Vorlesung an der Universität Inns­
bruck: 
O Spezielle Paläontologie: Nanno-

plankton 
(SS 1988) 

Wissenschaftliche Betreuung von 
Diplomanden und Dissertanten 
durch: 
T. CERNAJSEK: 

O Betreuung eines Diplomanden 
(Geschichte der Geologie) 

T. GATTINGER: 

O 1 Dissertant der Universität Salz­
burg (Hydrogeologie) 

P. KLEIN: 

- Dissertanten der Universitäten 
Graz und Wien (Einschulung in 
die geochemische Analytik) 

R. ROETZEL: 

- Mitarbeit an „Speziellen Paläonto­
logischen Übungen II (Gelände­
praktikum)" des Institutes für Pa­
läontologie der Universität Wien 

G. SCHÄFFER: 

- Betreuung von Diplomanden und 
einer Dissertation (Angewandte 
Geologie) 

W. SCHNABEL: 

- 2 Diplomanden der Universität Kiel 
(Klippenzone der westlichen nie­
derösterreichischen Voralpen) 

Im Berichtsjahr befanden sich 
auch zwei albanische Geologen (Ra-
miz Husi und Agim PIRDENI) im Rah­
men eines Trainingsprogrammes der 
Vereinten Nationen an der GBA und 
wurden in den Fachbereichen „Mi-
kropaläontologie" und „Sedimentolo-
gie" intensiv durch G. MANDL, R. 
ROETZEL und Ch. RUPP betreut. 

3.6.6. 
Mitwirkung 
in Fachvereinigungen 

Angehörige der GBA wirkten in 
den Vorständen folgender geowis-
senschaftlicher Gesellschaften mit: 
- Österreichische Geologische Ge­

sellschaft 
- Österreichische Mineralogische 

Gesellschaft 
- Österreichische Paläontologische 

Gesellschaft 
- Österreichische Gesellschaft für 

Erdölwissenschaften (und damit 
Mitglied des Österreichischen Na­
tionalkomitees für den Welt-Petro­
leum-Kongreß) 

- Synopse (Verein zur Förderung 
künstlerischer, kultureller und wis­
senschaftlicher Aktivitäten) 
Auch die beiden Rechungsprüfer 

der ÖGG sind GBA-Angehörige. 

48 

©Geol. Bundesanstalt, Wien; download unter www.geologie.ac.at



^©^©FDglflfedDl©^ 

©Geol. Bundesanstalt, Wien; download unter www.geologie.ac.at



©Geol. Bundesanstalt, Wien; download unter www.geologie.ac.at



4. Personalbericht 

Die Im Abschnitt 4 . 1 . „Personalstand" sind die Angehörigen der GBA gemäß ihrer Zugehörigkeit zu den 
einzelnen Facheinheiten nach Organigramm (Abb. 1) aufgelistet. 

Im Stellenplan der GBA ist gegenüber 1987 keine Änderung eingetreten. 
Als nachteilig für eine mittel- bis längerfristige Personalplanung erweist sich die Tatsache, daß zur Erfül­

lung der stets zunehmenden Aufgaben der GBA mehr und mehr Mitarbeiter gegen Kostenrefundierung 
dienstzugeteilt sind oder kurzfristig im Rahmen von Werkverträgen beschäftigt werden müssen. Dies bringt 
auch große soziale Unsicherheit für diese durchwegs hochqualifizierte Mitarbeitergruppe mit sich. 

Im Rahmen des Jugendbeschäftigungsprogrammes der Bundesregierung sind 3 jugendliche Schreib­
kräfte beschäftigt. 

4.1. Personalstand zu Ende des Jahres 1988 

Wissenschaftliches Personal: 40 
Bibliotheksdienst: 3 
Nichtwissenschaftliches Personal: 
ADV-Personal: 2 

34 

Direktion 
Direktor Hofrat Prof. Dr. TRAUGOTT E. GATTINGER 
Sekretariat: VB VERONIKA ZOLNARITSCH 

VB SABINE GABLER 

Juristische Stabsstelle 
Hofrat Mag. jur. ROBERT KAUER 

(z.Zt. Landtagsabgeordneter) 

Hauptabteilung Geologie 
Leiter: Vizedirektor Hofrat Dr. WERNER JANOSCHEK 
Kanzlei: VB MELITTA ORTNER 

VB FRIEDERIKE SCEVIK 

F a c h a b t e i l u n g K r i s t a l l i n g e o l o g i e 
Leiter: Oberrat Dr. ALOIS MATURA 

Oberrat Univ.-Doz. Dr. GERHARD FUCHS 
Oberrat Dr. SUSANNE SCHARBERT 

Oberrat Dr. OTTO THIELE 

Rat Dr. AXEL NOWOTNY 

VB Dr. GERHARD PESTAL 

VB WILHELMINE HORN 

F a c h a b t e i l u n g S e d i m e n t g e o l o g i e 
Leiter: Oberrat Dr. JULIAN PISTOTNIK 

Oberrat Dr. FRANZ BAUER 

Oberrat Dr. PAUL HERRMANN 

Oberrat Dr. RUDOLF OBERHAUSER 

Oberrat Univ.-Doz. Dr. HANS PETER SCHÖNLAUB 
Oberrat Dr. CHRISTOPH HAUSER 

Kommissär Dr. REINHARD ROETZEL 

VB Dr. CHRISTIAN RUPP 

VB KURT UHER 

VB JOHANN SEITLER 

F a c h a b t e i l u n g P a l ä o n t o l o g i e 
Leiter: tit. a.o 

Oberrat Dr. 
Oberrat Dr. 
Oberrat Dr. 
Oberrat Dr. 
Oberrat Dr. 
VB KARL BAUER 

VB JOSEF GELLNER 

Univ.-Prof. Hofrat Dr. 
ILSE DRAXLER 

HARALD LOBITZER 

MANFRED E. SCHMID 

FRANZ STOJASPAL 

HELGA PRIEWALDER 

HERBERT STRADNER 

VB ERIKA KOTRBA 

VB LEOPOLD STRÖMER 

VB GISELA UHER 

Hauptabteilung Angewandte Geowissenschaften 
Leiter: Oberrat Dr. HERBERT PIRKL 
Kanzlei: VB HUBERTA SEZEMSKY 

F a c h a b t e i l u n g R o h s t o f f g e o l o g i e 
Leiter: Oberrat Dr. GERHARD MALECKI 

Oberrat Dr. JOHANN HELLERSCHMIDT-ALBER 

Oberrat Dr. OTMAR SCHERMANN 

Rat Dr. MARIA HEINRICH 

Rat Dr. GERHARD LETOUZE 

VB Mag. HORST BRÜGGEMANN 

F a c h a b t e i l u n g I n g e n i e u r g e o l o g i e 
Leiter: Oberrat Dr. GERHARD SCHÄFFER 

Oberrat Dipl.-Ing. BARBARA VECER 
F a c h a b t e i l u n g H y d r o g e o l o g i e 
Leiter: Oberrat Dr. FRANZ BOROVICZENY 

Oberrat Dr. WALTER KOLLMANN 

F a c h a b t e i l u n g Geochemie 
Leiter Oberrat Dr. PETER KLEIN 

Revident LEOPOLD PÖPPEL 

VB WALTER DENK 

F a c h a b t e i l u n g G e o p h y s i k 
Leiter (in Nebentätigkeit halbtags): 
ao. Univ.-Prof. Dr. WOLFGANG SEIBERL 

Rat Dr. HERBERT HEINZ 

Hauptabteilung Info-Dienste 
Direkt dem Direktor unterstellt 
F a c h a b t e i l u n g G e o d a t e n z e n t r a l e 
Leiter: Oberrat Dr. WOLFGANG SCHNABEL 

VB Dr. GERHARD MANDL 

VB GISELA WÖBER 

F a c h a b t e i l u n g 
K a r t o g r a p h i e und R e p r o d u k t i o n 
Leiter: Oberrevident SIEGFRIED LASCHENKO 

VB HELGA HAMOUDA 

VB ALFRED JILKA 

VB MONIKA LEDOLTER 

VB GERTRUDE SCHNÜRER 

VB GERHARD ULLSPERGER 

F a c h a b t e i l u n g R e d a k t i o n e n 
Leiter: Oberrat Dr. ALBERT DAURER 
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Z e n t r a l - A r c h i v 
N.N. 
F a c h a b t e i l u n g ADV 
Leiter: VB-EDV-S Dr. UDO STRAUSS 

VB CHRISTIAN WIDHALM 

Kontrollen PETER ZWAZL 

F a c h a b t e i l u n g B i b l i o t h e k und Ver lag 
Leiter: Oberrat Dr. TILLFRIED CERNAJSEK 

Oberkontrollor JOHANNA FINDL 

VB MARIA GSCHIVIEIDLER 

VB Dr. FROUD HAYDARI 

VB MELANIE REINBERGER 

Außenstelle Leoben 
Leiter: Oberrat Dr. FRITZ FEHLEISEN 

Verwaltung 
Leiter: VB KARL DIMTER 

W i r t s c h a f t s d i e n s t e 
VB ANITA GABLER 
VB MAGDALENA SYKORA 

A l l geme ine D iens te 
VB LEOPOLDINE BAUER 

VB DIETER KUKULA 

VB MARTINA PICHLER 

VB CHRISTINE SCHLINSOG 

VB WALTER SCHMID 

VB INGE SCHRAMBÖCK 

VB FRANZ STRAUSS 

VB RENATE VARGA 

Dienstzugeteilt von der Österreichischen Akademie 
der Wissenschaften gegen Kostenrefundierung 

BERNHARD ATZENHOFER 

Dr. ALEXANDER BIEDERMANN 

NORBERT BLAUMOSER 

HORST EICHBERGER 

MANFRED HAMBERGER 

MARTIN HEIDOVITSCH 

ROBERT KOEHAZY 

GERNOT OBERLERCHER 

DIDO MASSIMO 

BETTINA SPRITZENDORFER 

Dr. ROUBEN SOURENIAN 

ANDREAS STERN 

Sonstige zeitweilig beschäftigte Mitarbeiter 
Dipl.-Ing. NORBERT CEIPEK 

ANDREA LUKASSER 

GÜNTHER PASCHER 

WILFRIED RATAY 

Dr. FRANZ TATZREITER 

Dipl.-Ing. SIAVASH SHADLAU 

4.2. Personelle Nachrichten 

Name Wirksamkeit Gegenstand 

GABLER, SABINE 

HAMOUDA, HELGA 

HAYDARI, Dr. FROUD 

JILKA, ALFRED 

KOLLMANN, Rat Dr. WALTER 

RIEDL, O-Rev. INGRID 

1. 1.1988 Übernahme auf VB l/d-Jugendlichen-Planposten 
(Dirkektionssekretariat) 

18. 7. 1988 Einstellung als VB l/d (FA Kartographie) 
1.12.1988 Überstellung in EGr VB l/c 
1. 8.1988 Einstellung als VB l/b als Ersatzkraft für I. RIEDL 

(FA Bibliothek) 
1.12. 1988 Verlängerung des Dienstverhältnisses auf unbestimmte Zeit 

als VB l/b 
1. 9.1988 Überstellung in EGr. VB l/b 
1. 7. 1988 Ernennung zum Oberrat, DKI VII 
1. 8. 1988 Dienstzuteilung 

an die Höhere Graphische Bundeslehranstalt 
1.12. 1988 Versetzung an die Höhere Graphische Bundeslehranstalt 
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Name Wirksamkeit Gegenstand 

SEITLER, JOHANN 

STRAUSS, Dr. U D O 

WIDHALM, CHRISTIAN 

WÖBER, GISELA 

ZACK, Amtsrat IRIS 

20. 10. 1988 Erteilung der Lenkerberechtigung für Dienst-Kfz 
1. 7.1988 EDV-Sondervertrag 
9. 8. 1988 Ernennung zum Leiter der Fachabteilung ADV 

17.10.1988 Einstellung als VB l/b (FA ADV) 
1. 6. 1988 Einstellung als VB l/c (FA Geodatenzentrale) 
1. 4. 1988 Übertritt in den dauernden Ruhestand 

Todesfälle 

SIEBER, tit. a.o. Univ.-Prof. Mag. Dr. RUDOLF 10. 8. 1988 

WEINHANDL, Dr. RUPERT 7.11.1988 

Chefgeologe in Ruhe 
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5. Finanzbericht 

Der Finanzbericht 1988 ist gegliedert in die Abschnitte 
5 .1 . Budget- und Dispositionsvolumen - Kostenarten 
5.2. Mittelzuordnung zu Kostenstellen 
5.3. Programm- und betriebsbezogener Mitteleinsatz - Kostenträger 
5.4. Vollkostenrechung 
5.5. Entwicklungstendenzen 1988 
In den einzelnen Abschnitten und den zugehörigen Abbildungen erfolgt auch ein Vergleich mit den Vor­

jahreszahlen, wobei auf signifikante Veränderungen gegenüber 1987 besonders eingegangen wird. 
Abschließend werden die aus dem Vergleich 1988 mit 1987 ablesbaren positiven und negativen Ent­

wicklungstendenzen der Finanzsituation der GBA beleuchtet. Daraus ergibt sich, in welchen Programm­
und Betriebsbereichen eine angemessene Mittelversorgung besteht und in welchen Bereichen regulierende 
Maßnahmen zur Herstellung einer befriedigenden Situation erforderlich sind. 

Neben den Kosten, die in verschiedenen Verrechnungsarten erfaßt sind (Kostenarten-, Kostenstellen-, 
Kostenträgerrechnung), werden für die Darstellung der Gesamtgröße des Budget- und Dipositionsvolu-
mens der GBA als zusätzliche Vergleichsgröße noch die Einnahmen der GBA innerhalb der angesproche­
nen Verrechnungsperiode angeführt. 

5.1. Budget- und Dispositionsvolumen - Kostenarten 

67,10 Mio. S, Steigerung gegenüber 1987 (63,25 Mio. S) : +3,85 Mio. S oder 6,09 %-Punkte . 
Das Budget- und Dispositionsvolumen (BDVol) ist nach Kostenarten aufgegliedert und umfaßt die Perso­

nalkosten, den Budgetansatz 14248 mit Betriebskosten, Gebühren für Aufnahmsgeologen und Mitteln zum 
Vollzug des Lagerstättengesetzes, den Budgetansatz 14243 Anlagen, die Fremdmittel für GBA-Projekte, 
die kalkulatorischen Personalkosten und die kalkulatorischen Betriebskosten (Abb. 5), sowie die Einnah­
men der GBA. 

5.1.1. 
Personalkosten: 33,26 Mio. S 
(= 49,57 % des BDVol) 

Die Steigerung des anteilmäßig 
größten, jedoch nicht disponiblen 
Kostenbereiches um 1,99 Mio. S ist 
z.T. auf die Lohnerhöhungen und 
Vorrückungen zurückzuführen, z.T. 
auf die noch präzisere Nachberech­
nung der Gehaltsvollkosten der 
GBA-Bediensteten. 

Der Anteil der Personalkosten am 
BDVol stieg nur geringfügig um 
0,12 %-Punkte. 

5.1.2. 
Betr iebskosten: 6,98 Mio. S 
(= 10,40 % des BDVol) 

Zur Abdeckung der Schulden und 
der anfallenden Betriebskosten stan­
den 1988 dank höherer Dotierung 
um 2,13 Mio. S mehr zur Verfügung 
als im Vorjahr. Trotz sparsamen Mit­
teleinsatzes bei der Projektdurchfüh­
rung und im Bereich der allgemeinen 

und projektbezogenen Verwaltung 
blieben Schulden von 0,6 Mio. S 
zum Jahresende. Das heißt, der tat­
sächliche Mittelbedarf betrug im Be­
richtsjahr 7,58 Mio. S und erreichte 
damit einen neuen Höchstwert. 

Der Anteil der Betriebskosten am 
BDVol stieg um 2,72 %-Punkte. 

5.1.3. 
Anlagen: 2,50 Mio. S 
(= 3,72 % des BDVol) 

Die zur Verfügung stehenden Mit­
tel stiegen um 0,45 Mio. S, da ein 
Betrag von 0,5 Mio. S als Rate für 
die Anschaffung der neuen ADV-An­
lage der GBA im Berichtsjahr direkt 
vom BMWF bedeckt wurde, die An­
lagenmittel der GBA aber nicht ge­
kürzt wurden. Der Hauptteil dieser 
Mittel wurde für die Anschaffung von 
ADV-Peripherie- und Zentraleinheit-
Erweiterungen sowie für ein geophy­
sikalisches Meßgerät aufgewendet. 

Der Anteil am BDVol stieg um 
0,47 %-Punkte zurück. 

5.1.4. 
Reisekosten: 2,27 Mio. S 
(= 3,38 % des BDVol) 

Die Reisekosten erhöhten sich ge­
genüber dem Vorjahr nur geringfü­
gig. Da die Tendenz steigend ist, 
vergebene Kartierungsaufträge zur 
Gänze zu erfüllen, wuchs dieser Ko­
stenbereich neuerlich um 0,36 Mio. 
S. Diese Steigerung des Mitteleinsat­
zes hauptsächlich für die Durchfüh­
rung der geologischen Aufnahmear­
beiten erfolgt im Einklang mit den 
Empfehlungen des jährlich zweimal 
zusammentretenden Beirates und 
Fachbeirates für die GBA. 

5.1.5. 
Vollzug des Lagerstätten­
gesetzes: 10,21 Mio. S 
(= 15,22 % des BDVol ) 

Dieser Posten setzt sich aus dem 
entsprechenden Budgetposten 1988 
(9,7 Mio. S) und noch nicht abge-
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1. Personalkosten 

2. Betriebskosten 

3. Anlagen 

4. Reisekosten 

5. Vollzug des Lagerstättengesetzes 

6. Fremdmittel für GBA-Projekte 

7. Kalkulatorische Personalkosten 

8. Kalkulatorische Betriebskosten 

9. GBA-Einnahmen 

33,26 Mio S = 49,57 % 

(31,27 Mio S = 45,45 %) 

6,98 Mio S = 10,40 % 

( 4,85 Mio S = 7,68 %) 

2,50 Mio S = 3,72 % 

( 2,05 Mio s = 3,25 %) 

2,27 Mio s = 3,38 % 

( 2,23 Mio s = 3,54 %) 

10,21 Mio s = 15,22 % 

(11,69 Mio s = 18,40 %) 

3,46 Mio s = 5,16 % 

( 2,78 Mio s = 4,41 %) 

3,18 Mio s = 4,74 % 

( 2,95 Mio s = 4,67 %) 

4,55 Mio s = 6,78 % 

( 4,93 Mio s = 7,80 %) 

0,69 Mio s = 1,03 % 

( 0,50 Mio. s = 0,80 %) 

1988 Gesamt: 67,10 Mio. S = 100 % 

(1987 Gesamt: 63,25 Mio. S = 100 %) 0 1 2 3 4 5 Mio. 
I i I I l I 

Abb. 4. 
Budget- und Dispositionsvolumen 1988 - Kostenarten. 

58 

©Geol. Bundesanstalt, Wien; download unter www.geologie.ac.at



rechneten Restmitteln 1987 für Per­
sonalkosten zusammen. Da dieser 
nur numerische Überhang für das 
vorangegangene Jahr größer war als 
für das Berichtsjahr, ergibt sich eine 
Minderung gegenüber 1987 um 1,48 
Mio. S bzw. rd. 3,18 %-Punkte des 
BDVol, obwohl die Budgetmittel 
gleich hoch waren. 

5.1.6. 
Fremdmittel für GBA-Projekte: 
3,46 Mio. S 
(= 5,16 % des BDVol ) 

Die Fremdmittel sind Beträge, mit 
denen sich Bundesländer oder ande­
re öffentliche Stellen im Rahmen der 
koordinierten Rohstofforschung an 
den Kosten von Projekten beteiligen, 
die von der GBA durchgeführt wer­
den. Diese Kostenbeteiligung erfolgt, 
wenn Projekte über Basiserkundung 
und Rohstofforschung hinaus im be­
sonderen Interesse eines Bundeslan­
des oder anderer öffentlicher Stellen 
liegen. Dazu kommen noch Mittel 
aus gemeinsam finanzierten Pro­
grammen im Bereich der Grundla­
genforschung, die im Berichtsjahr 
insbesondere durch 3 FFWF- Projek­
te und 1 AF-Projekt bedeutender 
sind. Dadurch ergeben sich die jähr­
lichen Schwankungen dieser Posi­
tion, welche gegenüber 1987 eine 

Steigerung um 0,68 Mio. S oder 
0,75 %-Punkte erfahren hat. 

5.1.7. 
Kalkulatorische Personalkosten: 
3,18 Mio. S 
(= 4,74 % des BDVol ) 

Diese kalkulatorischen Kosten sind 
die Personalkosten von Mitarbeitern, 
die Leistungen für die GBA erbrin­
gen, ohne daß die GBA dafür aufzu­
kommen hat, wie dies vor allem bei 
den Auswärtigen Mitarbeitern in der 
Geologischen Landesaufnahme der 
Fall ist. Die kalkulatorischen Perso­
nalkosten beinhalten auch die unbe­
zahlten, freiwilligen Mehrleistungen 
von GBA-Mitarbeitern. Gegenüber 
1987 hat dieser Wert um 0,23 Mio. S 
oder um 0,07 %-Punkte zugenom­
men. 

5.1.8. 
Kalkulatorische Betriebskosten: 
4,55 Mio. S 
(= 6,78 % des BDVol ) 

Die kalkulatorischen Betriebsko­
sten beinhalten den Wert des Publi­
kationstausches, den kalkulatori­
schen Mietwert des Amtsgebäudes, 

sowie die kalkulatorische Abschrei­
bung von Anlagen, Geräten und Ein­
richtungen der GBA. Der Rückgang 
gegenüber 1987 beträgt 0,38 Mio. S. 
Der Tauschwert wissenschaftlicher 
Publikationen mit anderen in- und 
ausländischen wissenschaftlichen 
Einrichtungen ging gegenüber dem 
Vorjahr zurück. 

Der Anteil am BDVol fiel um 
1,02 %-Punkte. 

5.1.9. 
GBA-Einnahmen: 0,69 Mio. S 
(= 1,03 % des BDVol ) 

Zum überwiegenden Teil stammen 
die Einnahmen aus dem Verkauf der 
GBA-Publikationen. Sie wurden ent­
sprechend den finanzgesetzlichen 
Bestimmungen an das Bundesmini­
sterium für Finanzen abgeführt. 

Die Steigerung um 0,19 Mio. S 
scheint zwar im Vergleich zu den an­
deren Kostenbereichen betragsmä­
ßig nicht bedeutsam zu sein. Die 
Steigerung um +38 % gegenüber 
den Vorjahreswerten reflektiert aber 
den zunehmenden Stellenwert der 
GBA-Publikationen. 

Die Einnahmen werden nur als 
Vergleichsgröße zu den anfallenden 
Kosten angeführt. 
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5.2. Mittelzuordnung zu Kostenstellen 

Als Kostenstellen werden die Einheiten der Linienorganisation aufgefaßt und im Text, zu Hauptabteilun­
gen zusammengefaßt, erläutert. Die Direktion ist in dieser Aufstellung zur Gänze mit der Kostenstelle „Ver­
waltung" zusammengefaßt (Abb. 5). 

5.2.1. 
Hauptabteilung Geologie: 
25,30 Mio. S 
(= 37,70 % des BDVol) 

Der Zuwachs des Mittelanteils der 
Hauptabteilung Geologie beruht im 
wesentlichen auf der Steigerung der 
diesen Kostenbereich betreffenden 

Reisekosten und kalkulatorischen 
Personalkosten. 

Der Zuwachs der eingesetzten Mit­
tel gegenüber 1987 beträgt 1,43 
Mio. S, dies bedeutet aber trotzdem 
eine Verringerung um 0,04 %.Punkte 
am BDVol. 

5.2.2. 
Hauptabteilung Angewandte Geo-
wissenschaften: 21,02 Mio. S 
(= 31,33 % des BDVol) 

Die Zunahme der Mittel um 0,97 
Mio. S bedeutet aber trotzdem eine 
Abnahme am BDVol um 0,37 %-
Punkte. Zurückzuführen sind der ver-

1. Hauptabteilung Geologie 

2. Hauptabteilung Angewandte Geowissenschaften 

3. Hauptabteilung Info-Dienste 

4. Außenstelle Leoben 

5. Direktion und Verwaltung 

6 GBA-Einnahmen 

1988 Gesamt: 67,10 Mio. S = 100 % 

(1987 Gesamt: 63,25 Mio. S = 100 %) 

25,30 Mio. S = 37,70 % 

(23,87 Mio S = 37,74 % 

21,02 Mio. S = 31,33 % 

(20,05 Mio. s = 31,70 % 

13,65 Mio. s = 20,34 % 

(12,42 Mio s = 19,64 % 

0,57 Mio s = 0,85 % 

( 0,53 Mio s = 0,83 % 

5,87 Mio s = 8,75 % 

( 5,88 Mio s = 9,29 % 

0,69 Mio s = 1,03 % 

( 0,50 Mio s = = 0,80 % 

0 1 2 3 4 5 Mio. 

Abb. 5. 
Mittelzuordnung zu Kostenstellen 1988. 
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mehrte Mitteleinsatz auf eine weitere 
Verringerung des Betrages der noch 
nicht abgerechneten Restmittel bei 
der ÖAW für die Personalkosten der 
Programme „Rohstofferkundung" 
und „Geophysikalische Landesauf­
nahme" gegenüber dem Vorjahr, so­
wie auf eine Erhöhung der anderen, 
unmittelbar projektbezogenen Ko­
sten. 

5.2.3. 
Hauptabteilung Info-Dienste: 
13,65 Mio. S 
(= 20,34 % des BDVol) 

Der neuerliche Zuwachs beruht 
einerseits auf den Anlagenanschaf­
fungen im Bereich der ADV, anderer­
seits auf dem vermehrten Mittelein­
satz in dieser Hauptabteilung mit he­
terogenen Aufgabenstellungen. 

Der Anteil am 
0,81 %-Punkte. 

BDVol stieg um 

5.2.4. 
Außenstelle Leoben: 
0,57 Mio. S 
(= 0,85 % des BDVol) 

Gegenüber 1987 ergibt sich prak­
tisch keine Veränderung. 

5.2.5. 
Direktion und Verwaltung: 
5,87 Mio. S 
(= 8,75 % des BDVol) 

Da sich der Einsatz der Mittel ge­
genüber dem Vorjahr praktisch nicht 

verändert hat (-10.000.- S), ergibt 
sich eine deutliche Verringerung die­
ser Kostenstelle bei den prozentuel­
len Anteilen (-0,54 %-Punkte). Dies 
unterstreicht, daß trotz Lohnerhö­
hungen und Ansteigen von Preisen 
mit größter Sparsamkeit gewirtschaf­
tet wurde. 

5.2.6. 
GBA-Einnahmen: 0,69 Mio. S 
(= 1,03 % des BDVol) 

Siehe Erläuterungen zu Abschnitt 
5.1.9. 

5.3. Programm- und betriebsbezogener Mitteleinsatz -
Kostenträger 

Wie in der Anstaltsordung vorgegeben, wird die gesamte Arbeit der GBA in Programmen und Projekten 
durchgeführt. Dementsprechend wird auch die Verfolgung des Mitteleinsatzes programmbezogen und, 
was die Gemeinkosten betrifft, betriebsbezogen erfaßt. Hinzu kommt der Einsatz jener Mittel, die zur Pro­
jektdurchführung an Dritte vergeben werden sowie der Mittel, die zur Betreuung von Fremdprojekten auf­
gewendet werden. Schließlich sind noch die eigenen Einnahmen der GBA angeführt (Abb. 6). 

5.3.1. 
Geologische Kartierung: 
16,73 Mio. S 
(= 24,92 % des BDVol) 

Die Zunahme des Mitteleinsatzes 
für dieses Hauptprogramm der GBA 
ist auf die Erhöhung der anteiligen 
Personalkosten der GBA-Mitarbeiter 
und der kalkulatorischen Personalk­
osten der Auswärtigen Mitarbeiter 
und die ausgeglichene Reisekosten­
abrechnung zurückzuführen. 

Die Veränderung gegenüber 1987 
betrug +3,17 Mio. S. Der Anteil am 
BDVol wuchs um 3,48 %-Punkte. 

5.3.2. 
Geophysikalische Kartierung: 
6,09 Mio. S 
(= 9,08 % des BDVol) 

Gegenüber 1987 ist ein Zuwachs 
der eingesetzten Mittel von 1,20 Mio 

S. feststellbar. Der Anteil am BDVol 
stieg um 1,35 %-Punkte und reflek­
tiert so den zunehmenden Stellen­
wert dieses Arbeitsprogrammes. 

5.3.3. 
Geochemische Kartierung: 
0,14 Mio. S 
(= 0,21 % des BDVol) 

Die etwa ein Jahrzehnt dauernden 
Arbeiten an der geochemischen Ba-
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1. Geologische Kartierung 

16,73 Mio. S = 24,92 % 

(13,56 Mio. S = 21,44 %) 

2. Geophysikalische Kartierung 

I 6,09 Mio. S = 9,08 % 

I ( 4,89 Mio. S = 7,73 %) 

3. Geochemische Kartierung 

j 0,14 Mio. S = 0,21 % 

I ( 1 , 1 2 Mio. S = 1,77 %) 

4. Begleitende Grundlagenforschung 

I 6,12 Mio. S = 9 , 1 2 % 

I ( 8,84 Mio. S = 13,98 %) 

5. Rohstofferkundung 

I 6,17 Mio. S = 9 ,20% 

\ ( 5,78 Mio. S = 9,14%) 

6. Umweltgeologie und geotechnische Sicherheit 

I 3,02 Mio. S = 4,50 % 

I (2,12 Mio. S= 3,35%) 

7. Dokumentation und Information 

| 13,80 Mio. S = 20,57 % 

I (12,68 Mio. S = 20,05 %) 

8. Gemeinkosten 

I 2,48 Mio. S = 3,70 % 

\ ( 1,75 Mio. S= 2,76%) 

9. Administration, Haus- und Transportdienste 

I 6,67 Mio. S = 9,94 % 

\ ( 7,37 Mio. S = 11,65 %) 

10. Projektvergabe an Dritte - VLG-Mittel 

= j 1,06 Mio. S= 1,58% 

I ( 2,04 Mio. S = 3,22 %) 

11. Betreuung von Fremdprojekten 

j 4,13 Mio. S = 6 , 1 5 % 

I ( 2,60 Mio. S = 4,11%) 

12. GBA-Einnahmen 

=| 0,69 Mio. S = 1,03% 

T ( 0,50 Mio. S = 0,80 %) 

1988 Gesamt: 67,10 Mio. S = 100 % 

(1987 Gesamt: 63,25 Mio. S = 100 %) 

Abb. 6. 
Programm- und betriebsbezogener Mitteleinsatz 1988 - Kostenträger („Teilkostenrechnung"). 

0 1 2 4 5 Mio. 
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sisaufnahme Österreichs - Böhmi­
sche Masse und Zentralzone der 
Ostalpen - sind nunmehr praktisch 
abgeschlossen. Im Berichtsjahr wur­
den nur noch Arbeiten zur Dokumen­
tation der Ergebnisse durchgeführt 
(Druckvorbereitung des geochemi-
schen Atlasses der Republik Öster­
reich - Böhmische Masse und Zen­
tralzone der Ostalpen). In welcher 
Form die geochemische Kartierung 
Österreichs fortgesetzt werden kann, 
ist zur Zeit Gegenstand von Überle­
gungen und Verhandlungen. 

Der Anteil am BDVol sank um 0,98 
Mio. S bzw. um 1,56 %-Punkte. 

5.3.4. 
Begleitende Grundlagen­
forschung: 6,12 Mio. S 
(= 9,12 % des BDVol) 

Im Berichtsjahr ist eine Abnahme 
der Mittel für die Begleitende Grund­
lagenforschung um 2,72 Mio. S ge­
genüber 1987 festzustellen. Zurück­
zuführen ist dies vor allem auf die Er­
höhung der Mitteleinsatzes bei der 
geologischen Landesaufnahme. 

Dies ergibt eine Abnahme am 
BDVol um 4,86 %-Punkte. 

5.3.5. 
Rohstofferkundung: 6,17 Mio. S 
(= 9,20 % des BDVol) 

Das Ansteigen der von der GBA 
durchgeführten integrativen Projekte, 
die eine starke Verknüpfung zu den 
verschiedenen Projekten der Landes­
aufnahme, der Grundlagenforschung 
und den anderen Tätigkeitsbereichen 
der angewandten Geowissenschaf-
ten haben, bedingt einen Zuwachs 
der eingesetzten Mittel um 0,39 Mio. 
S bzw. eine Steigerung um 0,06 %-
Punkte am BDVol. 

5.3.6. 
Umweltgeologie und geotechni-
sche Sicherheit: 3,02 Mio. S 
(= 4,50 % des BDVol) 

Nach wie vor sind die GBA-eige-
nen Personalressourcen hiefür viel zu 
klein. Durch die Betreuung von 
Fremdprojekten ist ein beträchtlicher 
Anteil der Aktivitäten im Kapitel 
5.3.11. enthalten. 

Der Anteil am BDVol stieg gegen­
über 1986 um 0,90 Mio. S bzw. um 
1,15 %-Punkte. 

5.3.7. 
Dokumentation und Information: 
13,80 Mio. S 
(= 20,57 % des BDVol) 

Der finanzielle Rahmen wuchs in 
diesem Programm gegenüber 1987 
um 1,12 Mio. S oder 0,52% des 
BDVol, da mit dem instrumentellen 
und personellen Ausbau der Fachab­
teilung ADV fortgesetzt wurde. Au­
ßerdem ist ein wesentlicher Teil der 
zum Jahresende offenen Rechnun­
gen (siehe Kap. 5.1.2.) hier zu sub-
summieren. Der Ausbau der ADV-
Anlage wird in den Folgejahren aber­
mals ein Kostensteigerung verursa­
chen. 

5.3.8. 
Gemeinkosten: 2,48 Mio. S 
(= 3,70 % des BDVol) 

Gemeinkosten sind Kosten, die 
nicht unmittelbar einem Kostenträger 
zugeordnet werden können (Hei­
zung, Strom etc.). 

Daß in diesem Kostenbereich trotz 
Steigerung des Mitteleinsatzes spar­

samst gewirtschaftet wurde, ist auf 
den Abbau der Schulden durch 
einen höher dotierten Betriebsko­
stenrahmen zurückzuführen. Die all­
gemeinen Preiserhöhungen und Ta­
rifanpassungen sowie der höhrere 
Mitteleinsatz um 0,73 Mio. S bewirk­
te einen um 0,94 %-Punkte höheren 
Anteil am BDVol. 

5.3.9. 
Administration, Haus- und 
Transportdienste: 6,67 Mio. S 
(= 9,94 % des BDVol) 

Der Rückgang gegenüber 1987 
um 0,70 Mio. S oder 1,71 %-Punkte 
ist vor allem als Erfolg der Sparmaß­
nahmen in diesem Kostenbereich zu 
werten. Der Steigerung der Perso­
nalkosten ohne Personalvermehrung 
und den allgemeinen Preissteigerun­
gen steht ein verminderter Admini­
strationsaufwand gegenüber. 

5.3.10. 
Projektvergabe an Dritte 
aus Mitteln zum Vollzug 
des Lagerstättengesetzes: 
1,06 Mio. S 
(= 1,58 % des BDVol) 

Im Berichtsjahr wurden von dem 
im Budget vorgesehenen 9,7 Mio. S 
für Projekte zum Vollzug des Lager­
stättengesetzes nur noch 1,06 Mio. 
S an Dritte vergeben. Für die Durch­
führung GBA-eigener Projekte wur­
den somit nahezu vier Fünftel dieser 
Budgetmittel aufgewendet. 

Die seit 1984 erkennbare Tendenz, 
GBA-Eigenleistungen durch Projekt­
mittel substantiell zu steigern, konnte 
fortgesetzt werden. 
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5.4. Vollkostenrechnung 

Um die gesamten Kosten auf die Programme der GBA aufzuteilen, wurden in einem weiteren Schritt der 
Kostenträgerrechnung auch die Gemeinkosten, die Kosten für Administration, Haus- und Transportdienste 
sowie die Kosten für die Betreuung von Fremdprojekten entsprechend ihren Anteilen an den Arbeitspro­
grammen aufgeteilt. Die Position „GBA-Einnahmen" wird dabei gesondert betrachtet. Diese „Vollkosten­
rechnung" ist in Abb. 7 dargestellt. Es gibt dabei gegenüber der in Abb. 6 dargestellten „Teilkostenrech­
nung" keine grundsätzlichen Unterschiede, die Programmschwerpunkte der GBA werden mit den entspre­
chenden Anteilen an Gemeinkosten, Kosten für die Betreuung von Fremdprojekten und den aliquoten Ko­
stenanteilen für Administration, Haus- und Transportdienste versehen. 

5.5. Entwicklungstendenzen 1988 

5.3.11. 
Betreuung von Fremdprojekten: 
4,13 Mio. S 
(= 6,15 % des BDVol) 

Gegenüber 1987 erfolgte eine Er­
höhung der eingesetzten Mittel um 
1,53 Mio. S. Auf diesen Kostenträger 
entfallen Mittel, die von der GBA zur 
Betreuung von Projekten der Um­
weltgeologie und der Grundlagenfor­
schung aufgewendet werden, sowie 
die Personalkosten eines Mitarbei-

Die Erhöhung des Budget- und 
Dispositionsvolumens gegenüber 
1987 ist vor allem auf die Steigerung 
der Betriebskosten und der nicht di­
sponiblen Gehälter der Bediensteten 
zurückzuführen. 

Die Mittel für die Projekte zum 
Vollzug des Lagerstättengesetzes 
sanken um 1,48 Mio. S, da die aus 
dem Vorjahr zu den Projektmitteln 
zuzurechnenden Restmittel, die erst 
1988 wirksam wurden, geringer wur­
den und das Dispositionsvolumen 
dieses Kostenbereiches verminder­
ten. 

Dank der höheren Dotierung der 
Mittel für die Betriebskosten war eine 

ters, der wegen Ausübung eines 
Landtagsmandates der GBA nicht 
zur Verfügung steht. 

5.3.12. 
GBA-Einnahmen: 0,69 Mio. S 
(= 1,03 % des BDVol ) 

Siehe Erläuterungen zu Abschnitt 
5.1.9. 

Verminderung der Verbindlichkeiten 
auf 0,7 Mio. S möglich. Dafür konn­
ten die budgetären Mittel für die Pro­
grammerfüllung, wie z.B. die geologi­
sche Kartierung, ohne interne Um­
widmung (etwa Schuldenabdeckung 
bei den Betriebskosten) zur Gänze 
eingesetzt werden. Der Zuwachs der 
ansprechbaren Mittel für die Anla­
genbeschaffung um 0,45 Mio. S be­
deutet erstmals eine volle Ausschöp­
fung der zur Verfügung stehenden 
Kredite. 

Die aus dem vorliegenden Jahres­
bericht ablesbare Tendenz, die Auf­
gaben der GBA laufend zu erweitern, 
muß nochmals eine Steigerung der 

Gesamtkosten nach sich ziehen und 
die im Beirat für die GBA wiederholt 
diskutierte Unterdeckung deutlich 
machen. 

Neben der sparsamen Betriebsfüh­
rung wäre eine fortgesetzte Budget­
anpassung die einzig wirksame Maß­
nahme für eine dauerhafte Abhilfe. 
Wünschenswert wäre außerdem, un­
ter Berücksichtigung der abrech­
nungstechnischen Besonderheiten 
und Schwierigkeiten für einige Teile 
des BDVol, eine zweckmäßige, mit 
den geltenden Haushaltsvorschriften 
nicht kollidierende, unbürokratische 
Möglichkeit zur Fremdmittelverwen­
dung. 
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I. Programmkosten 

1. Geologische Kartierung 

^ 19,87 Mio. S = 29,92 % 

I (16,24 Mio. S = 25,88 %) 

2. Geophysikalische Kartierung 

3 8,02 Mio. S = 12,08 % 

I ( 6,09 Mio. S = 9,71 %) 

3. Geochemische Kartierung 

I 0,17 Mio. S = 0,26% 

( 1,56 Mio. S = 2,49 %) 

4. Begleitende Grundlagenforschung 

li 8,07 Mio. S = 12,15 % 

(11,66 Mio. S = 18,59 %) 

5. Rohstofferkundung (Eigendurchführung) 

I 7,33 Mio. S = 11,04 % 

( 7,26 Mio. S = 11,58 %) 

6. Rohstofferkundung (Projektvergabe an Dritte) 

= | 1,06 Mio. S = 1,58 % 

( 1,42 Mio. S = 2,28 %) 

7. Umweltgeologie und geotechnische Sicherheit 

^ = 5,51 Mio. S = 8,30 % 

I ( 3,27 Mio. S = 5,22 %) 

8. Dokumentation und Information 

1988 Gesamt: 67,10 Mio. S = 100 % 

(1987 Gesamt: 63,25 Mio. S = 100 %) 

0,69 Mio. S = 1,03 % 

( 0,50 Mio. S = 0,80 %) 

0 1 2 3 4 5 Mio. 
I I I I I I 

Abb. 7. 
Programmbezogener Mitteleinsatz 1988 - Kostenträger („Vollkostenrechnung"). 

I. GBA-Einnahmen 
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ANHANG 

Bekanntmachung der Direktion der Geologischen Bundesanstalt 
(veröffentlicht in der Wiener Zeitung vom 23. Jänner 1988) 

Die Geologische Bundesanstalt gibt im Auftrag des 
Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung so­
wie des Bundesministeriums für wirtschaftliche Angele­
genheiten und im Einvernehmen mit den Ämtern der Lan­
desregierungen bekannt, daß die Ergebnisse nachste­
hend angeführter, 
a) auf Grund der Bestimmungen des Lagerstättengeset­

zes, BGBl.Nr.246/1947, durchgeführter Projekte, 
b) sonstiger im Auftrag der vorgenannten Bundesmini­

sterien und der Bundesländer durchgeführter energie-
und rohstoffbezogener geowissenschaftlicher und 
geotechnischer Projekte 

allgemein zur Einsichtnahme aufliegen. In nachstehend 
angeführter Liste sind die seit der letzten Veröffentlichung 
am 7. Juni 1987 an dieser Stelle neu hinzugekommenen 
Titel angeführt. 

a) Projekte auf Grund der Bestimmungen 
des Lagerstättengesetzes 

Burgenland 

BC 2d/84 
Auswertung aeromagnetischer Daten aus dem Bundes­
land Burgenland. 

BC 6 a /84 
Rohstoffpotential Rechnitzer Schieferinsel und Vorland. 

BC 8/85 
Die Herstellung von Flugwegplänen an Hand automatisch 
aufgezeichneter Flugwegkoordinaten. 

Niederösterreich 

NC 6t/85 
Die Auswertung der aeromagnetischen Daten des Rau­
mes Dunkelsteiner Wald - Rossatz mit Hilfe des WER-
NER-Verfahrens. 

NC 9a,b/82 
Rohstoffpotential Südliches Waldviertel, Dunkelsteiner 
Wald. 

NC 19/86 
Anwendung montangeophysikalischer Verfahren zur Iden­
tifizierung polymetallischer Strukturen im österreichischen 
Anteil der Böhmischen Masse zwischen Kautzen - Pfaf­
fenschlag. 

Steiermark 

StC 10/86 
Aerogeophysikalische Vermessung des Oberen Ennsta-
les, Gebiet Aigen. 

StC 20 a /85 
Auswertung aeromagnetischer Daten aus der Steiermark. 

StC 27/86 
Bodengeophysikalische Identifizierung von aeromagneti­
schen Anomalien im Bereich der östlichen Grauwacken-
zone sowie der Fischbacher Alpen. 

Überregional 

ÜLG 3a,3b/83-85 
Aussagekraft der geochemischen Basisaufnahme des 
österreichischen Bundesgebietes. 

ÜLG 19/86 Aufsuchung von Alginit in Österreich. 

b) Projekte aus der Auftragsforschung 

Kärnten 

KC 8/80 
Aerogeophysikalische Vermessung des Drauzuges. 

Salzburg 

SA 6k/86 
Hydrogeologie der Osterhorngruppe; Detailuntersuchung 
Postalm. 

Steiermark 

StC 1e/83 
Aerogeophysikalische Vermessung des Oberen Ennsta-
les, Gebiet Öblarn. 

StC 10/80 
Aerogeophysikalische Vermessung des Oberen Ennsta-
les, Gebiet Pruggern. 

Wien 

WC 10/85 
Reinigungsprozesse im Grundwasser am Beispiel einer 
Bor-Kontamination im Untergrund von Wien-Donaustadt. 

In die Berichte der Projektergebnisse kann kostenlos 
Einsicht genommen werden 
a) bei der Geologischen Bundesanstalt, jeweils Montag 

von 13 bis 16 Uhr und Dienstag bis Freitag von 8.30 
bis 12.30 Uhr und 

b) bei den gebietsmäßig zuständigen Berghauptmann­
schaften, jeweils Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr 
(nur Projekte auf Grund der Bestimmungen des Lager­
stättengesetzes). 

Wien, im Dezember 1987 
Die Direktion der Geologischen Bundesanstalt 

HR Prof. Dr. T. Gattinger 
Direktor 
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Bekanntmachung der Direktion der Geologischen Bundesanstalt 
(veröffentlicht in der Wiener Zeitung vom 22. Oktober 1988) 

Die Geologische Bundesanstalt gibt im Auftrag des 
Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung so­
wie des Bundesministeriums für wirtschaftliche Angele­
genheiten und im Einvernehmen mit den Ämtern der Lan­
desregierungen bekannt, daß die Ergebnisse nachste­
hend angeführter, 
a) auf Grund der Bestimmungen des Lagerstättengeset­

zes, BGBl.Nr.246/1947, durchgeführter Projekte, 
b) aus Mitteln der Bergbauförderung des Bundesministe­

riums für wirtschaftliche Angelegenheiten finanzierter 
Projekte, 

c) sonstiger im Auftrag der vorgenannten Bundesministe­
rien und der Bundesländer durchgeführter energie-
und rohstoffbezogener geowissenschaftlicher und 
geotechnischer Projekte 

allgemein zur Einsichtnahme aufliegen. In nachstehend 
angeführter Liste sind die seit der letzten Veröffentlichung 
am 23. Jänner 1988 an dieser Stelle neu hinzugekomme­
nen Titel angeführt. 

a) Projekte auf Grund der Bestimmungen 
des Lagerstättengesetzes 

Kärnten 

KC 16/85 
Auswertung aeromagnetischer Daten aus dem Bundes­
land Kärnten. 

KC 17/85 
Die quantitative Auswertung aeroelektrischer Meßdaten 
(DIGHEM-Il-System). 

Oberösterreich 

OA 19/86 
Karbonatrohstoffe in Oberösterreich. 

OC 1c/84 
Auswertung aeromagnetischer Daten aus dem Bundes­
land Oberösterreich. 

Salzburg 

SC 2f/84 
Auswertung aeromagnetischer Daten aus dem Bundes­
land Salzburg. 

Tirol 

TA 2d/F/84 
Baurohstoffe Tirols. 2. Teil. 

TC 7C/F/84 
Erfassung des Rohstoffpotentials im Raum Imst-Arlberg. 

TC 11/85 

Auswertung aeromagnetischer Daten aus dem Bundes­
land Tirol. 

Vorarlberg 

VC 7/85 
Auswertung aeromagnetischer Daten aus dem Bundes­
land Vorarlberg. 

Überregional 

ÜLG 21/87 
Kooperation Geologische Bundesanstalt - Geological 
Survey of Kansas in Bezug auf Auswertungsmodelle geo-
chemischer Daten. 

ÜLG 22/87 
Sr-Isotopenuntersuchungen zur Aufsuchung von Erzkör­
pern (Baryt/Brixiegg; Wolframvorkommen Mallnock/Kärn-
ten). 

ÜLG 24/87 
EDV-gestützte Dokumentation der Aeromagnetik Ost­
österreichs 1 : 50.000. 

b) Bergbauförderung des BMwA 

Steiermark 

StC 8 m/85 
Naturraumpotentialkarten der Steiermark - Rohstoffsiche­
rungskarte Oberes Murtal II. 

c) Projekte aus der Auftragsforschung 

Burgenland 

BA 5c/86 
Hydrogeologische Grundlagenuntersuchungen im Ein­
zugsgebiet des Neusiedlersees. 

Kärnten 

KA 24c/87 
Modellstudie Grundwasserhaushalt westlich Sachsen­
burg/oberes Drautal. 

Niederösterreich 

NA 26/F/86 
Geochemische Prospektion auf Blei und Zink im Raum 
Wiesmath/NO. 

NA 29/86 
Beurteilung von Graphitvorkommen im Waldviertel. 
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NC 6g/82 
Aerogeophysikalische Vermessung im Raum von Kirch­
berg am Wechsel. 

Steiermark 

StA 28g/86 
Aquifereigenschaften jungtertiärer Vulkanite im Oststeiri-
schen Becken. 

StC 1f/86 
Gesteinsphysikalische Datenerhebung in der östlichen 
Wölzer Einheit und Murauer Decke. 

StE 30/F/83 
Erdgasspeicher Oststeiermark. 

StU 7/86 
Einsatzmöglichkeiten geophysikalischer Verfahren zur 
Auffindung versteckter und abgedeckter Mülldeponien. 

Vorarlberg 

VU 1/86 
Bodenuntersuchung aus Umweltsicht. 

Überregional 

AMVÖ/78-88 
Die aeromagnetische Vermessung Österreichs - Ab­
schlußbericht. 

Wien, im Oktober 1988 
Die Direktion der Geologischen Bundesanstalt 

HR Dr. T. Gattinger 
Direktor 

Liste der Abkürzungen 

Die im Kapitel 3.6.4. (Veröffentlichung von GBA-Angehörigen mit Erscheinungsjahr 1988) in einem Lite­
raturverzeichnis verwendeten Abkürzungen sind hier nicht erläutert. 

'ft vorkommenden Abkürzungen der Art BC 5a/84, StA 5/82 etc. sind Projektkennzahlen, wobei der 
uchstabe das Bundesland angibt, in welchem das Projekt durchgeführt wird, und die letzten beiden 

Ziffern das Jahr, in welchem das Projekt zur Durchführung genehmigt wurde. 

AAS-ICP 

ADV 
AF 
AG 
A.L. 
ASSA 

BEV 

BDVol 
BGR 

BMLF 

BMfUK 

BMwA 

BMWF 

BVFA 

Atomabsorptionsspektrometer - Inducti- CGMW 
ve Coupled Plasma 
Automatisierte Datenverarbeitung 
Auftragsforschung des BMWF 
Arbeitsgruppe 
Außenstelle Leoben 
Austrian Space and Solarenergy Agency 

Bundesamt für Eich- und Vermessungs­
wesen 
Budget- und Dispositionsvolumen 
Bundesanstalt für Geowissenschaften 
und Rohstoffe, Hannover 
Bundesministerium für Land- und Forst­
wirtschaft 
Bundesministerium für Unterricht, Kunst 
und Sport 
Bundesministerium für wirtschaftliche 
Angelegenheiten 
Bundesministerium für Wissenschaft und 
Forschung 
Bundesversuchs- und Forschungsanstalt 
Arsenal 

COGEODATA 

COGEODOC 

C/T 

Commission of the Geological Map of 
the World 
Commission on Storage, Automatic Pro­
cessing and Retrieval of Geological Data 
(Kommission der IUGS) 
Commission on Geological Documenta­
tion 
Cretaceous/Tertiary Boundary 

Dkl Dienstklasse 
DKV Druckkopiervorlage 

ECOS European Conodont Symposium 
EDX Energy Dispersive X-Ray Analysis 
EDV Elektronische Datenverarbeitung 
EGr Entlohnungsgruppe 
ELGI Eötves Lorant Geophysikalisches Institut 

in Budapest 
ETH Eidgenössische Technische Hochschule 

FA Fachabteilung 
FFWF Fonds zur Förderung der wissenschaftli­

chen Forschung 
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FOG 341. Bundesgesetz über die For­
schungsorganisation in Österreich und 
über Änderung des Forschungsförde-
rungsgesetzes (Forschungsorganisa-
tionsgesetz) 

GBA Geologische Bundesanstalt 
GEOKART Dokumentationssystem für Geologische 

Karten Österreichs 
GEOPUNKT Dokumentationssystem für geologische 

punktbezogene Daten 
GÖK 50 Geologische Karte der Republik Öster­

reich 1 : 50.000 
GÖK 200 Geologische Karte der Republik Öster­

reich 1 : 200.000 
GPV Gesamtperiodikaverzeichnis 
GTI Geotechnisches Institut der Bundesver­

suchs- und Forschungsanstalt Arsenal 
GUDS Geologicky Ustav Dionyz Stur (Geologi­

scher Dienst der Slowakischen Sozialisti­
schen Republik in Bratislava) 

GZ Geschäftszahl, Aktenzahl 

HA Hauptabteilung 
HZB Hydrographisches Zentralbüro 

IAEG International Assoziation of Engineering 
Geology 

IGC International Geological Congress 
IGCP International Geological Correlation Pro­

gram 
IMBK Interministerielles Beamtenkomitee für 

den Vollzug des Lagerstättengesetzes 
IR-Messung Infrarot-Messung 
IRF Institut für Rohstofforschung (bei) der 

Österreichischen Akademie der Wissen­
schaften in Leoben 

ISBD (CM) International Standard of Bibliographie 
Description for Cartographic Materials 

IUGS International Union of Geological Scien­
ces 

KBGA Karpato-Balkanische Geologische Asso­
ziation 

K/T Kreide/Tertiärgrenze 

LARDAT Lagerstätten- und Rohstoffdatei für 
Österreich 

MA Magistratsabteilung 
MAB Man and Biosphere 
MAFI Magyar Allami Földtani Intezet (Ungari­

sche Geologische Anstalt) 
MEDLAS „Mediterranean Laser System Network" 

der Workinggroup of European Geo-
scientists of Establishing Network of 
Earthquake (WEGENER) 

MFP 84 Mittelfristiges Programm der Geologi­
schen Bundesanstalt 1984-1988 

MR Ministerialrat 
MUMPS Massachusetts General Hospital Utility 

Multi-Programming System 

ÖAW Österreichische Akademie der Wissen­
schaften 

OBIG Österreichisches Bundesinstitut für Ge­
sundheitswesen 

ODP Ocean Drilling Program 
ÖFZS Österreichisches Forschungszentrum 

Seibersdorf 
ÖGG Österreichische Geologische Gesell­

schaft 
ÖIR Österreichisches Institut für Raumfor­

schung 
OK Österreichische Karte 1 : 50.000 
ÖROK Österreichische Raumordnungskonferenz 
ÖWWV-FWWV Österreichischer Wasserwirtschaftsver­

band - Fachgruppe Wasserhaushalt und 
Wasservorsorge 

ÖZDB Österreichische Zeitschriftendatenbank 

RAG Rohöl Aufsuchungs Ges. m.b.H. 
RAK Regeln für die alphabetischen Kataloge 
RCMNS Regional Comittee on Mediterranean 

Neogene Stratigraphy 
REM Rasterelektronenmikroskop 

SS Sommersemester 

TH Technische Hochschule 
TU Technische Universität 

UBA Umweltbundesamt 
ÜLG Überregionale Projekt im Vollzug des La­

gerstättengesetzes 
UNITAR United Nations Development Program In­

formation Center for Heavy Crude and 
Tar Sands 

UUG Ustredny Ustav Geologicky (Geologi­
scher Dienst der Tschechischen Soziali­
stischen Republik in Prag) 

VB Vertragsbedienstete(r) 
VHS Volkshochschule 
VITUKI Vfzgazdälkodäsi Tudomäyos Kutatököz-

pont (Forschungszentrum für Wasser­
wirtschaft) 

VLG Vollzug des Lagerstättengesetzes 

WEGS (Konferenz der Direktoren der) Western 
European Geological Surveys 

WS Wintersemester 

ZAMG Zentralanstalt für Meteorologie und Geo­
dynamik 
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